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Vor einer Aktivierung derAleutenfront?
Neue Phase des Luftkriegs im Nordpazifik - Die „Festung Südwestpazifik 44

Berlin , 12 . Juni
Aus der im Westpazifik seitens der

Gegner geplanten seestrategischen Ein¬
kreisung Japans ist eine Lage entstan¬
den , die mit Recht als japanische See¬
herrschaft in diesem Gebiet bezeich¬
net werden kann . Diese wird durch
systematischen Ausbau zahlreicher an
der Peripherie dieses Gebietes liegen¬
der Flugstützpunkte ergänzt , die auch
die japanische Luftherrschaft sicherstel¬
len. So ist im südwestliche ^ Pazifik
ein Gebiet entstanden , auf das die
USA . - Seestreitkräfte keinen Angriff
ausführen können , ohne von der japa¬
nischen Luftwaffe von einem der ge-
schaffenen Landstützpunkte aus recht¬
zeitig entdeckt und abgewehrt zu wer¬
den .

Die USA .-Flugzeugträger , aber audi
ihre Schlachtschiffe , als Rückgrat aller
ozeanischen Unternehmungen , die in die
Reichweite dieser Luftstützpunkte ge¬
raten , sind bisher fast ausnahmslos
verlorengegangen . Die am 27 . Mai die¬
ses Jahres , dem Jahrestage der Schlacht
von Tschuschima , der als Heldengedenk¬
tag der japanischen Marine gefeiert
wird, von dem japanischen Marinemini¬
sterium herausgegebene Verlustliste von
insgesamt 505 feindlichen Kriegsfahr¬
zeugen, nennt elf USA .-Schlachtschiffe
als versenkt und neun als schwer¬
beschädigt ; die entsprechenden Zahlen
für Flugzeugträger der USA. sind 10
und 4. Das durch die Vorkriegsflotten -
verträge gerade in diesen Schiffsklassen
zuungunsten Japans festgesetzte Kräfte¬
verhältnis hat sich daher , wenn nicht in
das Gegenteil verwandelt , so doch we¬
sentlich zugunsten Japans
xerschoben .

Wenn daher fQr den sfldwest -

Der USA .-Bergarbeiterstreik
Lissabon , 12 . Juni

Zwischen dem amerikanischen Kon¬
greß und Lewis , dem Bergarbeiterfüh¬
rer , findet zur Zeit eine Art Wettlauf
statt . Am 20. Juni läuft der Waffen¬
stillstand der von Lewis proklamiert
worden war , wieder ab . Bis dahin soll
im Kongreß das Gesetz , das alle
Streiks verbietet , durchgepeitscht wer¬
den . Roosevelt legt großen Wert darauf ,
daß bis zum 20. Juni alles erledigt ist ,
und er freie Bahn hat , gegen Lewis
vorzugehen . Die Situation hat sich im
übrigen im Laufe des gestrigen Tages
erneut verschärft . Die Regierung ließ
nämlich ankündigen , daß sie die 550 000
amerikanischen Bergarbeiter zur Strafe
für Ihre Streiks in der vergangenen
Woche zu einem Dollar Strafe für
jeden Tag verurteilt habe , an dem ein
Bergarbeiter der Arbeit fernblieb . Von
der Seite der Arbeiter wird gegen die
Bestrafung auf das heftigste protestiert
und John Lewis hat erklärt , diese
Strafe sei ebenso unberechtigt wie un¬
gesetzmäßig und die amerikanischen
Bergarbeiter würden sie nicht zahlen .

liehen Pazifik selbst von USA .-
Stimmen die Bezeichnung einer un¬
einnehmbaren Festung ge¬
braucht wird , und auch die Ansicht der
Japaner dahin geht , daß der Seekrieg
für die USA. und die Engländer in die¬
sem Gebiet so gut wie aussichtslos ist ,
so scheint dies nicht unberechtigt . Die
Bedeutung des Erreichten ist für Japan
um so wichtiger , als aus dem rohstoff¬
armen und um seine Volksernährung be¬
sorgten Lande durch die Eroberung der
Gebiete eines der rohstoffreichsten Län¬
der der Welt geworden ist mit völliger
Autarkie in seiner Ernährungsfrage .

Anders liegen die Verhältnisse im
nördlichen Pazifik . Die strate¬
gische Bedeutung der eine Landbrücke
zwischen Alaska im Osten und Kam¬
tschatka im Westen bildenden Aleuten -
Inseln vom Standpunkte der Luftbe¬
drohung und als Zugang der Behring -
Straße hatten die Japaner richtig er¬
kannt . Um so mehr als die USA. schon
vor Ausbruch des Krieges begonnen
hatten , sich auf der östlichen Insel in
Dutch Harbour einen Flottenstützpunkt
zu schaffen . Anfang Juni 1942 hatten
daher die Japaner die beiden westlich¬

sten Inseln Attu und Kiska überraschend
besetzt , um ein Übergreifen der USA.
nach • Sibirien und ihren Anschluß an
die Sowjets zu verhindern .

Wenn es den USA . gelungen ist , in
diesen Tagen die Insdn durch einen mit
gewaltiger Uebermacht durchgeführten
Angriff wieder in ihre Hand zu bringen ,
so ist möglicherweise damit eine neue
Phase des Seekrieges im Pazi -
f i k entstanden . Abgesehen davon , daß
die Japaner der USA .-Luftwaffe die
Möglichkeit nehmen müssen , die nur
500 km entfernten japanischen Stamm¬
inseln von» Attu aus anzugreifen , wird
der Kampf um den Besitz der westlichen
Aleuten , als Schlüsselstellung im Nord¬
pazifik , die japanische Seekriegführung
vor neue Aufgaben stellen , deren Aus¬
wirkung auch auf die Sicherung des von
ihnen im Südpazifik gewonnenen Gebie¬
tes heute nicht abzusehen ist . s

• Das Vorgehen der USA . zeigt jeden¬
falls , daß sich ihre Flotte von dem bei
Pearl Harbour erhaltenen Schlage eini¬
germaßen erholt hat, ' und daß sie ver¬
suchen wollen , Im Norden des Pazifik
einen Ausgleich gegen das im Süden
Verloren ? zu schaffen .

Italienisches U-Boot in der Biskaya .. PK .- Aufnahme : Weinkauf (Sch .)

Wofür das deutsche Volk kämpft
Von Helmut Sündermann

U-Boote versenkten 43000 BRT
Nur Späh - und Stoßtrupp tätigkeit an der Ostfront

Arn dem Fiihrerhauptqnartier , 11 . Jan )
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Von der Ostfront
wird nur Späh - und Stoßtrupptätigkeit
gemeldet .

Bei einem Angriftsversuch starker
sowjetischer Fliegerkräfte gegen deut¬
sche Feldflugplätze Im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront entwickelten sich
heftige Luftkämpfe , bei denen der Geg¬
ner schwere Verloste erlitt .

In der Nacht zum 11. Juni griffen
schwere deutsche Kampfflugzeuge ein
sowjetisches Rüstungswerk an .

Im Mittelmeerraum schössen
deutsche und italienische Jäger gestern
22 feindliche Flugzeuge ab .

Deutsehe Unterseeboote
versenkten in schwerem Kampf gegen
gesicherte Geleitzfige und Einzelfahrer
neun Schiffe mit 43 000 BRT
und erzielten Torpedotreffer auf zwei
weiteren Schiffen .

In der Zeit vom 1. bis 10 . Juni wur¬
den durch Seestreitkräfte und Marine¬
flak zehn feindliche Flugzeuge ver¬
nichtet .

*
Zu den schweren Luftkämpfen im

Mittelabschnitt der Ostfront erfahren
wir im einzelnen :

Besonders schwere Verluste hätten
die Bolschewisten beim Zusammenbruch
eines großen Luftangriffs gegen unsere
Flugplätze im mittleren Frontabschnitt .
Die Bombardierung wichtiger Rüstungs¬
werke , Bahnen und Versorgungsstütz¬
punkte durch unsere Kampfflugzeuge

\

hat dem Feind empfindliche Material¬
verluste und Produktionsausfälle ge¬
bracht . Die Bolschewisten versuchten
daher , weitere Luftangriffe durch Zer¬
störung unserer Startplätze zu verhin¬
dern . Gegen 19 Uhr erschienen sie bei
wolkenlosem Wetter mit starken , von
Bodennähe bis in 4000 m Höhe ge¬
staffelten Verbänden über der Front.
Sofort schoß die .Flakartillerie wirk¬
sames Sperrfefler und holte die ersten
der angreifenden Flugzeuge herunter .
Gleichzeitig warfen sich unsere Jagd¬
flieger den feindlichen Geschwadern
entgegen , zersprengten die geschlosse¬
nen Angriffsverbände und zwangen sie
dadurch zum wirkungslosen Notabwurf
der Bomben . Fast die Hälfte der an¬
greifenden Sowjetflugzeuge wurde
durch unsere Jäger und Flakartilleristen
vernichtet Die versprengten Reste der
bolschewistischen Geschwader wurden
zurückgetrieben und bis weit ins feind¬
liche Hinterland verfolgt .

Das deutsche Volk führt einen Kampf
um seine Existenz ; seine Feinde kün¬
digen ihm offen eine völlige nationale
Vernichtung an , sie haben Deutschland
den Krieg aufgezwungen , um es auszu¬
löschen aus dem Kreise der Völker .
Unter solchen Umständen ist die Tat¬
sache verständlich , daß das Thema der
„Kriegsziele "

, mit dem die Oeffentlich -
keit in den uns gegnerischen Ländern
von ihrer jüdischen Presse ununterbro¬
chen beschäftigt wird , bei uns in keinem
Augenblick der nun bald vier Kriegs¬
jahre Gegenstand allgemeiner Diskus¬
sion oder besonderen Interesses ge¬
wesen ist . Nur der bedarf eines solchen
Narkotikums , dem ein Sinn des Kamp¬
fes ohne dieses nicht erkennbar wäre .
In diesem Umstand erkennen wir den
psychologischen Hintergrund für die so
unterschiedliche Behandlung der soge¬
nannten „Nachkriegsfragen " in den
Ländern der Achse und in denen ihrer
Gegner .

Mit der Aussicht auf Weltherrschaft
und Dollarsegen wird der amerikanische
Bürger , mit der Perspektive eines neu
zerstückelten Europa wird der britische
Lord , mit der Hoffnung auf freie Raub -
und Mordjagd in den Ländern des kon¬
tinentalen Westens wird der Bolschewik
von den jüdischen Drahtziehern dieses
Weltkrieges bei Stimmung für einen
Krieg gehalten , der weder für das ame¬
rikanische , noch für das englische Volk ,
noch auch für die unter dem bolschewi¬
stischen Regime lebenden Völkerschaf -

Ununterbrochene Luftangriffe auf Pantelleria
Neue Aufforderung zur Übergabe - 23 Flugzeuge abgeschossen

Rom , 11 . Juni
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Starke feindliche Bomber- und jäger¬
verbände griffen gestern und vergan¬
gene Nacht ununterbrochen Pantelleria
an , dessen Besatzung trotz der Angriffe
von rund 1000 Flugzeugen mit Stolz

Das „Loch' ' im Atlantik mit Flugzeugträgern vollgestopft
Der Wettlauf der technischen und taktischen Neuerungen im U-Boot - Krieg — Magere und fette Monate

Berlin , 12 .
'
Juni

Ein interessantes Bild von dem unauf¬
hörlichen Kampf , der im U-Boot -Krieg
technisch und taktisch zwischen Angriff
und Abwehr geführt wird , entwirft
einen Aufsatz des bekannten deutschen
Marinefachmannes Admiral Gadow . Der
Verfasser vertritt die Auffassung , daß
es bei der Eigenart des Seekrieges im¬
mer gewisse Schwankungen in den Er-

. folgsziffern der U-Boot -Waffe gegeben
habe , weil technische und taktische
Neuerungen des U-Boot -Einsatzes je¬
weils auf der anderen Seite neue Ab-
wehrmethoden zur Folge hatten , und auf
diese Weise ein ständiges Vorwärts¬
schreiten der Entwicklung zu beobach¬
ten war , bei dem Vorteil und Vorsprung
vorübergehend immer wieder wech¬
selten .

Admiral Gadow erinnert daran , daß
die ersten Erfolge Weddigens im Welt¬
krieg 1914-18 Panik und Flucht der bri¬
tischen Flotte verursachten , daß aber
bald Gegenmittel angewandt wurden ,
wie zum Beispiel das Zickzackfahren ,
Zerstörersicherung und anderes . Das
Handelsschiff bekam Kanonen , die Ab¬
wehr erfand Horch - und Funkmeßfest¬
stellungen , die Wasserbombln wurden
größer und gefährlicher , #Jie Luftüber¬

wachung erschwerte die Annäherung
und den Angriff . Auf deutscher Seite
wurde die Rudeltaktik erfunden , die
den Geleitzug besiegte , wurden U-Tan -
ker eingeführt , die auch mittelgroßen
U-Booten die Versorgung für ausge¬
dehntere Fernoperationen ermöglichten .
Der Feind wiederum beantwortete diese
technischen und taktischen Fortschritte
des Angriffs mit verschärfter Ljtft -
überwachung schon in Küstennähe Wnd
bis weit in den Atlantik hinein . Die
deutschen U-Boote aber fanden dort
das „Loch " ; wo keine Luftaufklärung
hinreichte . Dieses Loch wiederum wurde
von dem Gegner mit Flugzeugträgern
gestopft , von denen die deutschen U-
Boote den „Ranger " versenkten .

Auch in anderer Hinsicht läßt sich
dieses Wechselspiel rückblickend ver¬
folgen . Strategisch hatten die Deutschen
den Vorteil der norwegischen und fran¬
zösischen Atlantikstellung errungen ,
den der Feind dadurch auszugleichen
suchte , daß er Island um! Grönland be¬
setzte und die französischen Stütz¬
punkte mit Bomben zudeckte . Die U-
Boote fanden vor diesen Angriffen ab¬
solute Sicherheit in ihren mächtigen Be¬
tonbunkern . An der amerikanischen
Küste gab es in den ersten Monaten nach

dem Kriegseintritt der USA . bei unfer¬
tiger Abwehr Rekordziffern der deut¬
schen Versenkungserfolge . Als die Ab¬
wehr stärker wurde , erschienen die
deutschen U-Boot -Rudel vor Westafrika
und sogar im Indischen Ozean .

Ini Mittelmeer schufen die deutschen
U-Boote mit der Versenkung dreier bri¬
tischer Schlachtschiffe und anderer
Kriegsschiffe Rommel Luft während
der Offensive Auchinlecks , die Briten
selbst verstärkten darauf die Luftwaffe
Maltas und setzten U -Boote gegen den
nordafrikanischen Nachschub an . Auf
allen Gebieten haben Wissenschaft und
Technik zu neuen Erfindungen in An¬
griff und Abwehr aufgeboten , und die
Entwicklung des U-Boot -Krieges lieferte
hierfür den eindrucksvollsten Beweis .

Mit diesem Wettlauf zwischen Angriff
und Abwehr begründet und erläutert der
deutsche Admiral die gerade jetzt wie¬
derum in Erscheinung getretene Tat¬
sache , daß es im U-Boot -Krieg im
Wechsel mit Zeiten größter Erfolge auch
magere Wochen und Monate gibt . Aus
neuer Kampferfahrung und gleichblei¬
bendem tapfersten Einsatz nähre sich
jedoch der Fortschritt , und die Zermür¬
bung des überall beanspruchten Gegners
geht immer weiter .

eine Aufforderung zur Übergabe abge¬
lehnt hat .

Jäger des 53 . Sturms und der 150.
Gruppe nahmen kühn den Kampf mit
zahlenmäßig überlegenen Feindkräften
auf und schössen in erbitterten Luft¬
kämpfen 12 Flugzeuge ab . Acht wei¬
tere Flug »euge wurden ebenfalls über
Pantelleria von der deutschen . Luft¬
waffe vernichtet , die des weiteren bei
Cab Bon zwei Curtiß stellte und ins
Meer abschoß .

Vor Cap Blanc (Tunesien ) griffen un¬
sere Torpedoflugzeuge einen Geleitzug
an und erzielten Treffer auf einem
3000 BRT-Dampfer .

Sieben unserer Flugzeuge sind vom
Tageseinsatz nicht zurückgekehrt . Ein
feindliches Flugzeug wurde vor der kala -
brischen Küste abgeschossen .

Ober 57 Millionen RM
bei der 2 . Haussammlung

Berlin , 12 . Juni
Die am 23. Mai 1943 durchgeführte

2. Haussammlung des Kriegshilfswerks
für das Deutsche Rote Kreuz hatte ein
vorläufiges Ergebnis von 57 358 635,96
RM . Bei der gleichen Sammlung des
Vorjahres wurden 44 118 987,39 RM auf¬
gebracht . Die Zunahme beträgt somit
13 239 648,57 RM , das sind 30 v . H.

Irakische Eisenbahnbrücke gesprengt
Rom , 12. Juni

Ehemalige Offiziere und Soldaten des
aufgelösten irakischen Heeres sprengten
die unmittelbar südlich Bagdad gelegene
größte Brücke der die irakische Haupt¬
stadt mit der Hafenstadt Basra verbin¬
denden Eisenbahnstrecke . Der Verkehr
auf dieser für den englischen und ame¬
rikanischen Nachschub überaus wichtigen
Strecke wird eine Unterbrechung von
mehr als einem Monat erleiden .

ten Sinn besitzt Das deutsche Volk ist
unter ganz anderen Voraussetzungen in
den Krieg getreten : es wollte weder das
englische noch das französische Volk
„ausrotten "

, noch dachte jemand an
„Eroberungen "

, wie sie Herr Roosevelt
als seine Kriegsabsicht schon ganz offen
proklamiert ; Deutschland hatte nichts
anderes im Auge als die Revision eines
der dunkelsten Punkte des Versailler
Diktates — dunkel nicht nur für uns ,
sondern für ganz Europa , weil durch die
Danzig - und Korridorfrage eirfe offene
Wunde bestand , die die Verteidigungs¬
bereitschaft des Kontinents gegenüber
dem drohenden bolschewistischen Osten
lähmte .

Daß gerade diese Frage von den Briten
aum Anlaß ihrer Kriegserklärung ge¬
wählt wurde , hat für das deutsche Volk
von der ersten Minute des Krieges an
jeden Zweifel darüber beseitigt , daß
dieser Kampf eine Wiederaufnahme des
Ersten Weltkrieges bedeutete und da¬
mit um Sein oder Nichtsein unserer Na¬
tion ging .

War dergestalt damals die Frage nach
dem deutschen Kriegsziel müßig , da es
um die Selbstbehauptung des Ueberfal -
Ienen ging , so hat doch der Verlauf des
großen Kampfes so viele Ursachen und
Hintergründe unseres so harten Schick¬
sals und unserer so schweren Lebens¬
bedingungen offen zutage treten lassen ,
daß dem deutschen Volk daraus klare
Vorstellungen erwachsen sind über die
Entscheidungen und Entwicklungen , die
es als notwendiges Ergebnis dieses Krie¬
ges erwartet und für die es aus einer
höheren Einsicht heraus bis zum Letzten
zu kämpfen entschlossen ist .

Im Vordergrund solcher Gedanken
steht für uns alle die so überaus ein¬
drucksvolle Bewährung der großen so¬
zialistischen Prinzipien , deren erste An¬
fangsentwicklung in den Jahren 1933—
1939 noch nicht abgeschlossen war , als
bereits die eiserne Faust des Krieges
sich erhob , um unser Volk auf seine
neugewonnene Kraft zu prüfen . Wir wis¬
sen heute schon — und das istbei aller
Hörte des Krieges ein glücklicher Ge¬
danke für uns alle — , daß die soziali¬
stische Volksgemeinschaft , die einst
vielen noch ein Experiment erschien ,
wirklich dem deutschen Volk den Weg
zu härtester Widerstandskraft und zu
ungeahnter leistungsmäßiger Entfaltung
geöffnet hat . Wir haben uns davon
überzeugt , was alles geschaffen werden
konnte , welche wahren Wunder aus dem
Boden gestampft wurden , wenn sich die
gesammelte national # Energie unter ei¬
ner entschlossenen Führung auf große
Gemeinschaftswerke konzentrierte . Wir
haben erlebt , wie riesige Schutzwälle
von Tausenden von Kilometern aus sol¬
chem Geist entstanden sind , und unsere
Phantasie vermag sich vorzustellen ,
welche gewaltigen Werke zur Wieder¬
errichtung und Emporentwicklung des
nationalen Lebensstandards uns eine
neue Zukunft eröffnen werden , wenn
einmal diese nationalsozialistischen
Prinzipien wieder auf Friedenstaten an¬
gewandt werden können .

Soldat , Arbeiter und Bauer führen in
verschworener Gemeinschaft den deut¬
schen Lebenskampf , sie werden als die
Sieger den großen geschichtlichen Ge¬
winn aus der Wandlung ziehen , die wir
heute ebenso verteidigen wie weiter
erkämpfen . Aus dem Erlebnis der
Kriegsbewährung des Nationalsozialis¬
mus wächst eine solche große und be¬
gründete Erwartung für die sozialisti¬
sche Nachkriegsvollendung im deutschen
Volke empor I

Aber nicht nur nach innen richtet sich
der Zukunftsblick des deutschen Vol-
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kes . In nicht geringerem Maße - hat es
sich in seiner Gesamtheit durch die Ent
stehung und den Verlauf des Krieges da
von -überzeugt , daß nur die Herbei¬
führung geordneter und gesicherter Ver¬
hältnisse in Europa , nur die Ausschal
tung fremder politischer Einflüsse und
die bleibende Beendigung chaotischer
Gleichgewichtssysteine eine Gewähr für
den weiteren Bestand unseres Konti

. nents und aller seiner Völker bietet , und
daß dieser neue Zustand durch den
gegenwärtigen Krieg erkämpft werden
muß , wenn die großen blutigen Opfer ,
die wir Deutsche seit Jahrhunderten in
immer neuen gegen "ns gerichteten
Koalitionskriegen bringen mußten , end¬
lich ein Ende finden sollen .

Mit solchen Gedanken an die euro¬
päische Ordnung verbindet jeder Deut¬
sche den weiteren und größeren der
Beseitigung jener östlichen Gefahr , die
im Gewände des Bolschewismus ange¬
treten ist , um alles das niederzutreten
was uns an deutscher Kultur und euro¬
päischer Zivilisation zum Lebensinhalt
geworden ist . Wir wissen , daß hier nur
eine klare Befreiung von dem Alpdruck
unter dem wir so lange leben mußten ,
die Voraussetzung für jenes schöpfe¬
rische Schaffen und Gestalten Meten
£ ann , das uns als das kommende Glück
unserer Nation vor Augen steht .

Mit dem Sturm des Bolschewismus
aber — das wissen wir — wird der
Eckpfeiler jenes jüdischen Weltgebäu¬
des zusammengebrochen sein , das die
Hochburg des Kampfes gegen die jungen
emporstrebenden Nationen ist . Wie ein
gewaltiges Gewitter wird die Aufklä¬
rung über das jüdische Weltkomplott
auch diejenigen Völker »aufrütteln , die
hgute noch das Kanonenfutter im Kampf
gegen die Achsenmächte liefern . Von
diesem Sturm der Erkenntnis erwartet
sich das deutsche Volk eine Weltlösung
der Judenfrage und damit eine Be
freiung von dem Gedanken an immer
neu heraufbeschworene Konflikte zwi¬
schen den Nationen — wie sie die Juden
nötig haben , um ihre Macht im Kreise
der Völker zu erringen und zu be¬
wahren .

Dann wird auch die Stunde geschla
gen haben , in der den Tüchtigen der Zu
tritt zu den Gütern der Welt nicht mehr
weiter verweigert werden kann , und ein
neues Zeitalter wird anbrechen , wenn
einmal der Kontinent , der der Welt so
vieles gegeben hat , stark und gesichert
seine ganze Kraft dem Wettbewerb der
schöpferischen Leistung zu widmen ver¬
mag ; wenn die Mauern kapitalistischer
Ausbeutung von den Reichtümern des
Erdballes niedergerissen sind und end¬
lich jene teilhaben können , die zu ar¬
beiten entschlossen sind ; wenn das
deutsche Volk , zum ersten Male seit vie¬
len Jahrhunderten geeint , von einer
großen sozialistischen Idee erfaßt und
von - aller Bedrohung befreit , zeigen
kann , was es an Arbeit und Leistung zu
vollbringen vermag , und was es durch
sein Beispiel , durch seine Ideen und
durch seine Tatkraft zum - Fortschritt
der Menschheit beiträgt . Solche und
ähnliche Gedanken sind es , die den
deutschen Volksgenossen heute bewe¬
gen , wenn er an das Ziel des Krieges
denkt — ein Ziel , das er aus dem Er¬
lebnis des zweiten Weltangriffes gegen
das deutsche Volk erkannt hat und von
dem er weiß , daß es erreicht werden
muß, wenn das deutsche Volk weiterbe¬
stehen soll .

In solchem Bewußtsein ist unser Wille
hart geworden ; wir wissen , daß wir um
unser Leben , aber auch für eine große
Zukunft kämpfen . Beides nftcht uns
entschlossen , nicht zu wanken , nicht zu
weichen , sondern stark und klar unseren
Sieg zu erzwingen , der für uns alles
und für die Welt vieles bedeutet .

Der Wert der Sparguthaben des Volkes absolut gesichert
Das deutsche Rüstungspotential wird ständig größer — Eine Rede des Beichswirtschaftsministers

i Mün chen , 12 . Juni
Die Feier des hundertjährigen Be¬

stehens der Industrie - und Handels¬
kammer München , die mit ihrer Ueber-
führung in die Gauwirtschaftskammer
München- Oberbayern zusammenfiel
veranlaßte Reichswirtschaftsminister
Funk , zur deutschen Wirtschaftspolitik
Stellung zu nehmen . Der Reichsminister
wies zunächst auf die Bedeutung Mün¬
chens als Wirtschaftsfaktor hin und
wandte sich dann der Neuordnung der
deutschen Wirtschaftsorganisation und
insbesondere der Errichtung der Gau¬
wirtschaftskammern zu . Sie dienen in
erster Linie der Sicherung einer ein¬
heitlichen Reichswirt -
schaftspalitik .

Letztes Ziel der Neuordnung der
Wirtschaftsorganisation und der Be¬
wirtschaftung in den verschiedenen Len
kungsbereichen sei die Steigerung der
Leistungskraft der deutschen Kriegs¬
wirtschaft . Was in der Wirtschaft durch
verantwortungsbewußte Arbeit , durch
Entfaltung von fachlichem Können ,
durch richtige Organisation und Men¬
schenführung erreicht werden können ,
das habe der stolze Rechenschaftsbe¬
richt des Reichsministers Speer über die
beispiellosen Erfolge der deutschen Rü¬
stungswirtschaft der Welt vor Augen
geführt . Auch der letzte Zweifler werde
von der unvergleichlichen und stän¬
dig weiter wachsenden Kraft
unseres Rüstungspotentials
überzeugt sein , aber auch erkennen
müssen , wie töricht und gefährlich und
ungerecht die Behauptung sei , daß der
Unternehmer in der gelenkten Wirt¬
schaft nichts mehr unternehme .
Die deutsche Rationalisierung

Diesen Erfolg habe man nur mit deut¬
schen Menschen und deutschen Metho¬
den erreichen können . Diese gewaltige
Wirtschaftskraft ist aus nationalsozia¬
listischem Geist erwachsen . Der Erfolg
der deutschen Rationalisie¬
rung beruht weder auf den bekannten
amerikanischen noch auf den bolsche¬
wistischen Methoden , nein , der bei¬
spiellose Erfolg sei ausschließlich da¬
durch erreicht worden , daß die gesamte
deutsche Rüstungsindustrie zu einer
einheitlichen Erfahrungs - und Produk -
tionsgemeinschaft zusammengeschlos¬
sen worden sei , in der alle technischen
und organisatorischen Errungenschaften
und Fortschritte zum Gemeingut der ge¬
samten Produktion geworden wären . Da¬
bei wäre die gesunde Struktur der deut¬
schen Wirtschaft erhalten geblieben , da
die Fertigung von Einzelteilen in großen
Serien auch von den mittleren

und kleineren Betrieben
durchgeführt werde , diese also
weitgehend erhalten und gekräftigt wer¬
den konnten .

Reichminister Funk kam 4ann auf den
englisch - nordamerikani¬
schen Währungsstreit zu spre¬
chen , der die tiefgehenden Gegensätze
auf der Feindseite besonders drastisch
demonstriere . Uns könne der Meinungs¬
streit kalt lassen . Die deutsche
Reichsmark habe im Krieg fe
ihre S tab i 1 i tät er ha 11 e n , hab e
deutsche und europäische
Geltung und , werde eines Ta¬
ges auch Weltgeltung haben .
Währungen , die nicht auf der Arbeit und
Leistung eines Volkes , auf festen Prei¬
sen und Löhnen , also auf fester Kauf¬
kraftgrundlage stabilisiert seien und die
nicht vom Vertrauen und der Disziplin
des Volkes getragen würden , seien nichts
als blutleere Konstruktionen . Alle die
schöpferischen Kräfte der Nation seien
für die Gestaltung der Wirtschaft maß¬
gebend .

Die feste Währung garantiere uns
auch den Wert der Spargutha¬
ben des Volkes , und die Preissta¬
bilität sei damit eine der wesentlich¬
sten Grundlagen für die Wertbeständig¬
keit der Sparguthaben in der Zukunft .
Kein Mensdi denke daran , die Spargut¬
haben wegzusteuern oder mit einer

Sondersteuer zu belegen ; jedermann
wisse , daß die Sparguthaben Steuer
lieh bevorzugt seien . Aber jeder ver¬
nünftige Mensch werde einsehen , daß
Steuern , die die Kriegsfinanzierung und
geordnete Staatsfinanzen sicherten
ebenfalls eine Voraussetzung für die
Erhaltung des Geldwertes und damit
auch des Wertes der Spareinlage und
der Staatspapiere seien . Dabei würden
einmal die sog . Substanzwerte
die unter Mißachtung des Geldwertes
erworben worden seien , für den Staat
eine besonders ergiebige Steuerquelle
darstellen .

Immer wieder müsse mit allem Nach¬
druck betont werden , daß der gewaltige
wirtschaftliche und technische Fort¬
schritt , dieser Krieg ausgelöscht habe , uns
auch auf dem Verbrauchsgüter¬
sektor völlig neue Erzeugungsmög¬
lichkeiten erschließe . Hierdurch werde
den Spatern eine große Chance für die
Zukunft gegeben ; denn sie würden bes¬
ser und billiger kaufen können als heute
und auch mehr kaufen können als vor¬
dem . weil sie über größere Guthaben
verfügten . Der Sachwertkäufer von
heute habe aber diese Chance nicht.

Reichsminister Funk schloß seine
Darlegungen mit einem Appell an die
Wirtschaft , alle Kräfte verstärkt einzu¬
setzen für die weitere Leistungssteige¬
rung in unbeugsamem Willen und im
fanatischen Glauben an den Sieg.

Furchtbare MenschenVerluste wegen Warenmangel
Neue Alarmrufe ^us dem sdiwerbedrängten Tscfaungking

Stockholm , 12 . Juni
In diesen Tagen traf eine Abordnung
von politischen Sachverständigen aus
Tschungkingchina in Washington ein ,
um in den USA . ein Jahr zu verbringen ,
angeblich , um die internationale Lage
zu studieren . In Wirklichkeit scheint
eine ihrer Hauptaufgaben die zu sein ,
in den USA . das Verständnis für die
Schwierigkeiten Tschungkings zu er¬
höhen , und entsprechtnd Alarm zu
schlagen .

Die Delegation erklärte jetzt , daß
zwar die innere Front Tschtfngking -
chinas nicht bedroht sei , daß das Land
dagegen um so mehr Gefahren aus¬
gesetzt sei , die durch die militärische
Ueberlegenheit Japans dröhen . Die Er¬
klärung beschreibt dann die innenpoli¬
tische Lage, die dadurch entstandet ) sei ,
daß das Land seit der Schließung des
Burmaweges praktisch von der Außen¬
welt abgeschnitten sei . Kriegsmaterial
werde nur über den Himalaja auf dem

Verhältnisse in Iran nach wie vor kritisch
Die Bevölkerung sabotiert Kriegslieferungen nach der Sowjetunion

A n kara , 12 . Juni
Ein USA .-Bericht gibt interessante

Einblicke in die gespannte Lage in Iran.
Er teilt mit, ' es seien allein 8000 Solda¬
ten zur Bewachung der Transiranbahn
zwischen Bendar Schah und Bendar
Schapur nötig . Die Bahnlinie ist etwa
2000 km lang . Für jeden Bahnkilometer
werden also etwa vier Wachtposten be¬
nötigt .

Diese Veröffentlichung charakteri¬
siert deutlich den hohen Grad der Un-
sicherheit ' und Unzufriedenheit in Iran.
Auch die Teheraner Zentralregierung
mußte in den letzten Tagen durch den
Leiter der Pressestelle erklären lassen ,
die Aufstandsbewegungen seien zwar

teilweise eingedämmt , es ständen aber
noch immer eine Reihe von Truppen-
Verbänden in militärisch wichtigen
Distrikten im Gegensatz zur Regierung .
Auch sei das . Verhältnis Zivilbevöl¬
kerung —Besatzungstruppen nach wie
vor kritisch .

Erst in den letzten Wochen wurden ,
wieder verschiedene schwere Zusam¬
menstöße zwischen Iranern und bri¬
tisch -amerikanischen Besatzungen ge¬
meldet . Um die Beförderung von Kriegs¬
material nach der Sowjetunion zu un¬
terbinden , wurde die Transiranbahn an
mehreren Stellen unterbrochen , und es
kam zu Feuergefechten zwischen Trup¬
pen und Bevölkerung .

Luftwege eingeführt , abgesehen von
kleineren Mengen , die durch Maulesel¬
karawanen über Tibet kämen .

Die Bemühungen des Volkes , seinen
eigenen Bedarf zu decken , werden von
dem Mangel an Rohwaren und dem
Fehlen einer eigenen Schwerindustrie
gehindert . Man könne zwar leichte Waf¬
fen und MGs herstellen , habe dagegen
keine Möglichkeit , schwere Waffen zu
produzieren . Wie auch früher , versuche
man jetzt wieder , die Unterlegenheit alt
Waffen und Material durch zahlen¬
mäßige , Ueberlegenheit auszugleichen .
Aber der Preis , den man an Menschen¬
leben dafür bezahle , „sei furchtbar " .
Aus diesem Grund, so schließt die - Er¬
klärung , sei eine Wiedereroberung Bur¬
mas und die Wiederherstellung der
Versorgungslinien die einzig wirksame
Entscheidung gegenüber der Bedrohung
von Seiten Japans .

Wassilewskas Dank an Stalin
Stockholm , 12 . Juni

Nach einem Bericht der » Tass « fand
in Moskau der erste Kongreß des so¬
genannten » Verbandes der polnischen
Patrioten «, wie sich jene Clique von
Polen nennt , die * im Solde des
Kreml 6teht , statt . Die berüchtigte
Wanda Wassilewska , die Anwärterin
auf den Posten des »Ministerpräsiden¬
ten « der bolschewistenhörigen »Regie¬
rung « , erstattete , wie es weiter in der
Meldung -heißt , Bericht über die Lage
Polens seit dem September 1939. Die
Wassilewska schloß mit einem »Dank
an die Sowjetunion für die Polen er¬
wiesene große Hilfe « , so schließt der
Tass - Bericht . Worin die »große Hilfe «
der Bolschewisten für Polen besteht ,
hat die Wassilewska nicht verraten .
Oder sollte sie die Abschlachtung des
polnischen Offizierskorps im Mord¬
wald von Katyn darunter verstehen ?

Die Rückwirkungen def sowjetischen
Lebensmittelnot auf Amerika

Lissabon , 12. Juni
Nachdem schon die englische Regie¬

rung ihre "Bevölkerung auf die Notwen¬
digkeit weiterei - Einschränkungen des
Lebensmittelverbrauchs vorbereitet
hatte , da die Ansprüche der Sowjets
befriedigt werden müßten , wies gestern
auch der ehemalige amerikanische Prä¬
sident Hoover darauf hin , cßß die ame¬
rikanische Öeffentlichkeit sich auf
einen überaus schwierigen Winter ge¬
faßt machen müsse , da auch im reich¬
sten Land der Welt nicht genügend
Nahrungsmittel produziert werden
könnten , um sowohl die Zivilbevölke¬
rung zu ernähren , wie aiich die An¬
sprüche der So.wjets und anderer Ver¬
bündeter der USA . zu befriedigen . Je¬
denfalls müsse sich die amerikanische
Bevölkerung mit dem Gedanken ver¬
traut machen , daß ihr im kommenden
Winter und Frühjahr noch bedeutend
weniger Nahrungsmittel zur Verfügung
stehen werden als in den letzten sechs
Monaten . Gleichzeitig wird von ameri¬
kanischer Seite ir itgeteilt , daß die Le- '
berismittelsituation der Sowjetunion
verstärkte Hilfeleistung unbedingt not¬
wendig mache , denn die Lage der Zivil¬
bevölkerung der Sowjets nähere sich
dem Punkt , wo weitere Einschränkun¬
gen nicht mehr möglich seien .

Neue Spitze gegen Spanien
Rom , 12. Juni

Der berüchtigte rotspanische Gene ,
ral Asensio wird in diesen Tagen in
Französisch -Marokko erwartet . Er soll
die Aufgabe haben , aus den in den al¬
gerischen Konzentrationslagern unter¬
gebrachten ehemaligen spanischen Mi¬
lizsoldaten eine Einheit aufzustellen
die in das anglo - amerikanische Heer
aufgenommen werden soll . In spa¬
nischen politischen Kreisen und in
Tanger hat die Nachricht heftigen
Unwillen hervorgerufen . Man erblickt
in diesem Plan eine neue Spitze gegen
Spanien und General Franco .

UNSERE KURZSPALTE
Litwinow kehrt nicht mehr nach

Washington zurück . Neuyorker Blätter
berichten aus sowjetischer Quelle , daß
der sowjetische Botschafter in Wa¬
shington , der Jude Litwinow -Finkel -
stein , der sich zur Zeit auf der Reise
nach Moskau befindet , oder dort be¬
reits eingetroffen ist , nicht wieder
nach den Vereinigten Staaten zurück¬
kehren , sondern » eine andere Verwen¬
dung « in der Sowjetunion selbst erhal¬
ten werde .

Auch Japan erkennt Regierung Ra -
mirez an . Wie der Sprecjier der japani -*
sehen Regierung bekanntgab , hat Japan
die neue . argentinische Regierung an¬
erkannt .

Neue argentinische Regierung greift
gegen Kommunisten durch . Die Presse¬
stelle der Regierung veröffentlichte am
Donnerstag eine amtliche Mitteilung ,
wonach in der Hauptstadt und in der
Provinz Buenos Aires zahlreiche be¬
kannte kommunistische Agitatoren fest¬
genommen wurden , als sie Flugblätter
und Schmachschriften verteilten .
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Heiratsförderung oder Heiratszwang ?
Von Dr . Johann von Leers , o . ö . Professor an der Universität Jena

Di « bulgarische Regierung hat im Ja¬
nuar d . J . ihrem Parlament einen
Gesetzentwurf zugehen lassen , der alle
Junggesellen im Alter von mehr a ]|
30 Jahren verpflichtet , innerhalb von
18 Monaten nach Inkrafttreten des Ge¬
setzes zu heiraten . Ein Staatsbeamter ,
der bis dahin nicht geheiratet hat , sojl
aus dem Staatsdienst entlassen werden ,
den Angehörigen freier Berufe und lei¬
tenden Angestellten die Erlaubnis zür
Berufsausbildung entzogen werden . Das
Gesetz ist außerordentlich scharf ge¬
faßt . Bulgarien hat außerdem schon seit
langem eine besondere Jünggesellen -
steuer und recht erhebliche steuerliche
Begünstigungen de » Familie .

Man sollte glauben , gerade Bulgarien
hätte dies nicht nötig . Sein Geburten¬
überschuß ist erheblich , liegt um 10 auf
Tausend , die Altersgliederung des
Volkskörpers ist außerordentlich ge¬
sund , das Eheleben ist vorbildlich , die
Volkssittlichkeit ist ziemlich die höchst¬
stehende in Europa , denn Bulgarien hat
weniger uneheliche Geburten als alle
anderen europäischen Länder , und Ab¬
treibungsfälle sind vor den bulgari¬
schen Gerichten ganz außerordentliche
Seltenheiten . Es wird früh ' geheiratet ,
die Ehen sind im allgemeinen glück¬
lich und kinderreich , eine urtümliche ,
patriarchalische bäuerliche Sittlichkeit ,
dazu viel echte Liehespoesie und ein
warmer Familiensinn kennzeichnen
dieses tüchtige Volk . Wenn Bulgarien
unter diesen sehr glücklichen Umstän -»
den so entschlossen gegen das Jung -
gesellentum vorgehen will , verdient
eine solche Maßnahme doppelte Beach¬
tung . Es fragt sich nur , wieweit sie
nachahmenswert ist

Man kann hierbei frühere Lebensver¬
hältnisse sehr schlecht heranziehen .
Der bei uns für solche Zwecke gern be¬
mühte germanische Bauer der Frühzeit
war gewiß verheiratet Kein Bauer

kann ohne Bäuerin leben , einfach weil
dpr Hof ohne eine Hausfrau nicht be¬
stehen kann . Es scheint aber , als ob
schon früh Brüder , die sich aus irgend¬
einem Grunde nicht verheirateten , auf
dem Hof geblieben sind -und denp älte¬
ren Bruder zur Hand gingen . Im Mittel¬
alter haben wir diesen Typ des „ On¬
kels " , der auf dem Hof lebt und sich
nicht verheiratet hat , pft weil ihm die
wirtschaftliche Basis zur Gründung
eines Haushalts fehlte , gar nicht selten
gehabt . Der Typ ist eigentlich erst mit
der modernen Industrialisierung ziem¬
lich verschwunden , als gleichzeitig die
Verträglichkeit in den Familien gerin¬
ger wurde und jüngere -Brüder die
Möglichkeit hatten , in die Städte Auszu¬
weichen . Wir können also in dieser
Hinsicht aus der Vergangenheit sehr
wenig lernen ; es nüfct uns auch nicht
viel , dabei zu wissen , daß im alten
Sparta die Junggesellen einige Male im
Jahre nackt auf dem Markt erscheinen
und Spottlieder auf sich absingen
mußten . Ganz abgesehen von unserem
kühleren Klima , möchten wir ihnen
dies doch nicht zumuten .

So einleuchtend das bulgarische Ge¬
setz an sich ist , so schwer ist es in der
Praxis durchzuführen , sobald man den
Kreis der Junggesellen in gehobener
Stellung verläßt . Damit aber bekommt
es praktisch den Charakter eines Son¬
dergeselzes „gegen " (man kann auch
sagen „für " ) eine bestimmte Volks¬
schicht . Dennoch ist der Gedanke er¬
wägenswert , nicht gerade jetzt im
Kriege , aber für Friedenszeiten . Man
könnte etwa bei Beamten die Beförde¬
rung in höhere Rangklassen von der
Eheschließung abhängig machen . Wer
dann Junggeselle bleiben will , der muß
eben lebenslang Regierungsrat bleiben .
Auf diese Weise hängt man nicht das
Schwert der Entlassung über den Men¬
schen auf und veranlaßt sie doch , end¬

lich an die Gründung eines häuslichen
Herdes zu denken . Bei leitenden Ange¬
stellten könnte man ähnlich verfahren .

Gar nicht berücksichtigt ist bei dem
bulgarischen Gesetz die weibliche Seite .
Auf diese kommt es aber mindestens
ebensosehr an . Die starken Frauen¬
überschüsse , die sich nach Kriegszeiten
ergeben , stellen ein echtes Problem
dar , denn mit jeder Frau , die kinderlos
bleibt , endet ein Erbstrom . Man kann
hier dadurch helfen , daß man die un¬
eheliche Mutter sozialrechtlich günsti¬
ger stellt und von allerlei Diskriminie¬
rungen befreit . Das ändert nichts an
der ' Tatsache , daß nicht uneheliche ,
sondern eheliche Nachkommenschaft in
erster Linie erstrebt werden muß . Dem
unehelichen Kinde fehlt die Erziehung
durch den «Vater , ihm fehlt das wirk¬
liche Familienleben , es wird stets , zu¬
mal wenn die Mutter berufstätig ist ,
früh in allerlei staatliche Fürsorge ab¬
gedrängt werden . Außerdem wird , die
Fruchtbarkeit der unehelichen Mutter
geringer sein als diejenige der ehe¬
lichen . Hat ein Mädchen einmal ein un¬
eheliches Kind geboren , so wird sie es
im .allgemeinen auch dabei bewenden
lassen , während die Ehefrau ohne Be¬
denken mehrere Kinder haben wird .
Uneheliche Mütter , die mehrere unehe¬
liche Kinder zur Welt bringen , sind sel¬
ten , und es ist nicht gesagt , daß man
etwa wünschen sollte , es möge ihrer
mehr geben . Das Ergebnis ist so , daß .
Frauen , die an sich eine zahlreiche
Kinderschar haben könnten , auf dem
Wege der Unehelichkeit meistens nur
ein Kind haben .

Ein anderer Ausweg wäre die Viel¬
ehe , wie sie der Islam kennt . Der Mo¬
hammedaner darf rechtlich vier Frauen
heiraten . Alle vier sind rechtmäßige
Ehefrauen . Jede dieser vier hat ihren
besonderen Haushalt , und der Mann ist
verpflichtet , sie alle vier gleichmäßig
zu berücksichtigen . Wer die alte Türkei
vor dem ersten Weltkrieg kannte , weiß, -
daß diese Mehrehen meist recht glück¬
lich waren. Die Frauen vertrugen sich

gut untereinander , und der Mann war
der Hahn im Korbe . Vielfach waren die
Frauen eng miteinander befreundet .
Eifersüchteleien gab es natürlich , /Vor
allem um das Erbrecht der Kinder , aber
wo gibt es keine Eifersucht ? Diese Viel¬
ehe hatte außerdem den Vorteil , daß
faktisch kein Mädchen unverheiratet
blieb , daß es außerdem keine Prostitu¬
tion gab — der ganze Frauenüberschuß
wurde automatisch aufgeheiratet , ja ,
die alte Türkei führte noch Frauen von
außerhalb , vielfach die sehr schönen
Tscherkessinnen , ein .

Außerdem , da ja der Unterhalt meh¬
rerer Frauen recht teuer war , konnten
nur diejenigen , die es im Leben durch
Tüchtigkeit zu etwas gebracht hatten ,
mehrere Frauen heiraten , ihr Erbgut
vererbte sich also besonders günstig .
Die auffällige Menge an Herrenbega¬
bung , an Führungsfähigkeit , denen das
zahlenmäßig sehr kleine türkische Volk
seine jahrhundertelange Führungsstel¬
lung verdankte , dürften gerade durch
die Vielehe gefördert worden sein . Wer
es im Leben zU nichts brachte , mußte
sich mit einer Frau begnügen , der Pa -
sct« f. aber vererbte seine Führungsbega¬
bung auf eine zahlreiche Kinderschar .
Man darf vielleicht sogar sagen , daß
während des Mittelalters die Tatsache ,
daß die orientalische Kultur der Araber
der damaligen europäischen gleich , in
vieler Hinsicht sogar überlegen war ,
darauf zurückgehen kann , daß sich in¬
folge der Mehrehe der Begabten im
Orient Begabungen dort zahlreicher re¬
produzierten bei gleichmäßigem Ausfall
von Kindern durch die ja in Europa wie
im Orient damals starke Kindersterb¬
lichkeit . Erst die medizinischen Fort¬
schritte in Europa , die es ermöglichten ,
zahlreiche Kinder aufzuziehen , die
sonst gestorben wären , gaben den Euro¬
päern möglicherweise den Vorsprung ,
während der Orient ungeachtet der
Förderung der Begabten durch die
Mehrehe überrundet wurde und zu¬
rücksank . So spricht sehr viel für die
Mehrehe .

Eins allerdings nicht — das Empfin¬

den unseres Volkes . Wir haben den
merkwürdigen Fall , daß , während die
alte fromme , falimienhafte und häus¬
liche Art in großen Teilen unseres Vol¬
kes leider nicht mehr besteht , es sehr
.viele Ehescheidungen gibt und auf dem
Gebiet unseres Familienlebens manche «
recht besserungswürdig wäre , unser
Volk , vor allem unsere Frauen , gefühls¬
mäßig am Gedanken der Einehe fest¬
halten . Hans F . K . Günther ("Formen
und Urgeschichte der Ehe ") sagt zwar ,
daß „Vielweiberei nur dann hinauf¬
züchtend wirkt , wenn die erbtüchtigen
Männer mehr Frauen heiraten und in
solchen Ehen auch wirklich erheblich
mehr Kinder gezeugt werden " , hat aber
das Bedenken , daß jedenfalls bei einem
Volk unserer Art die seelischen Werte
bei der Mehrehe zu kurz kommen . Ein
uraltes Bauernvolk wie wir , das immer
den Vater und die Mutter , den Hof¬
herrn und die Hausfrau gekannt hat ,
wird kaum ohne große innere Umstel¬
lung bereit sein , eine Lebensform zu
übernehmen , die wesentlich unbäuer¬
lich ist .

Eines ist sicher — angesichts des gro¬
ßen Mangels an Arbeitskräften und der
noch größeren Aufgaben , die vor allen
stehen , wird die Vermehrung des Men¬
schengeschlechtes , die Zunahme der
Ehen von Manschen wertvoller Art eine
dringende Forderung . Gesetzliche Maß¬
nahmen und innere Einkehr werden pa¬
rallel gehen müssen . Mit Recht mahnt
Günther „Darum entspringen auch
Sitte und Recht aus dem Leben der Fa-
milfe , Und darum gehören die Ehe und
Familie für das Bewußtsein der Völker
zum „ göttlichen Recht ." Die Götter be¬
schützen die Ehe , belohnen ihre Einhalj
tung und strafen ihre Varletzung .
Schon eine Gesundung unseres Ehe¬
lebens , eine größere Familienhaftigkeit
des Denkens , eine Abnahme der Schei¬
dungen und eine größere Verinner -
lichung der Menschen könnten viel i#
dieser Hinsicht helfen und vielleicht
mehr als allzu schroffe Gesetze oder als
die Uebernahme fremder Eheformen , s°
günstig sie sind .

I
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Allarabische Verwirrung zwischen Euphrat und Nil
Auch Nuri es Said proklamiert eine arabische Union — Die vierte Variation desselben Themas

Ankara , 12. Juni
Das allarabisdie Durcheinander Ist

durch den irakischen Ministerpräsiden¬
ten vervollständigt worden . Nuri es Said
trat angesichts des kurzlebigen und ver¬
blassenden panarabischen Lorbeers sei¬
nes Kairoer Kollegen Nahas Pascha sei¬
nerseits mit einem UnionsprograAim
hervor , das — eine gewisse Originalität
muß Ja gewahrt werden — diesmal für
die Zusammenfassung von Irak , Saudien
und Syrien die Geneigtheit der arabi¬
schen Welt erbittet Es ist das vierte
Unionsprogramm , das innerhalb von
kaum einem Vierteljahr präsentiert
wird.

Was von ihm zu halten ist , ergibt sich
allein aus einer Gegenüberstellung die¬
ses Planes aas Bagdad mit seinen drei
Vorgängern . Der erste Unionsplan
wurde von London unter Vorspann des
ägyptischen Ministerpräsidenten Nahas
Pasdia gestaltet Er war global gedacht
und darauf abgestellt, unter Aegyptens
Führung — also der heute noch stärk¬

st » 30. Offizier der deutschen Wehr¬
macht verlieh der Führer das Eichen¬
laub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes dem Komman¬
deur eines Panzergrenadierregiments ,
Oberst Walter G o wi . Scherl

sten britischen Position im Nahen Osten
— das Land am Nil mit Irak , Transjor¬
danien , Palästina , Syrien und Libanon
zusammenzufassen . Das Ziel dieses Pla¬
nes war die Schaffung eines unter briti¬
scher Aegide stehenden Blocks in Ab¬
wehr des amerikanischen Einflusses .

Washington verstand offensichtlich
richtig und ließ über Bagdad das Beste¬
hen eines weiteren Planes , der Irak ,
Saudi -Arabien und Yemen in Form eines
Freundschaftspaktsystems zusammen¬
schließt , bekanntmachen . Der geistige
Vater wurde schamhaft verschwiegen .
Die Absicht war unverkennbar . Es war
ein Schutz gegen die britischen Pläne mit
der unmißverständlichen Warnung , daß
man sich in Washington offenbar Manns
genug fühle , den von England gegen die
USA . vertretenen Unionsplan durch Ab¬
spaltung der östlichen und südlichen Po¬
sitionen auffliegen zu lassen .

Inzwischen meldete sich auch Emir
Abdullah von Transjordanien , der trotz
aller Subsidien und aller Ehrengenerals -
würden in den englisch - ägyptischen Plä¬

nen eine Gefährdung seiner eigenen
Ambitionen sah . Er setzte sich in Amman
an seinen Schreibtisch und verfaßte ein
Projekt für die Schaffung eines Groß -
syrischen Reiches mit Syrien , Libanon ,
Irak und Transjordanien , wobei er die
Geneigtheit , selbst die Krone eines sol¬
chen Sammelstaates zu tragen , nicht ver¬
heimlichte . London und Nahas Pascha
waren so betreten , daß der ägyptischen
Presse sogar verboten wurde , dieses
Projekt überhaupt zu veröffentlichen .

Nun hat sich auch Nuri es Said be¬
müht . Sein Plan erregte nicht nur durch
den Hinweis Aufmerksamkeit , daß er
„selbstverständlich nur nach einer Billi¬
gung durch Washington weiter verfolgt "
werden könnte , obwohl er bereits dem
britischen Nahostfaiinister Casey vorge¬
legen habe . Er hat also eine bemerkens¬
werte Aehnlichkeit mit dem . Projekt
Nr . 2, durch das die Amerikaner bereits
in erster Instanz versuchten , die briti¬
schen Unionspläne zu konterkarrieren .
Der Umstand , daß Nuri es Said Bagdad -
Ei Riad zur Basis einer Union machen
und diesem irakisch -saudischen Bund
noch Syrien anschließen will , ist interes¬
sant und liegt den bis jetzt von den USA.
vorgebrachten Aeußerungen zur allara -
bisdien Frage näher , als den englischen .
Es wird nur Syrien genannt , aber auch
Libanon gemeint , was dem von den
Amerikanern befürworteten Zusammen¬
schluß dieser beiden Länder entspricht .

Palästina wird übergangen . Es ist aber
bekannt , daß die Amerikaner den Juden
zuliebe diese Frage gesondert und außer¬
halb aller allarabischen Unionspläne
verhandeln möchten . Der Leiter der jüdi¬
schen Agentur in Jerusalem , Shertock ,
der gerade aus Neuyork zurückgekehrt
ist , betonte dies wiederum und erklärte ,
hierüber seitens der USA . „wichtige Zu¬
sicherungen " erhalten zu haben .

Das Projekt • Nuri es Saids hat auf
Grund dieser Lage in politischen Kreisen
des Nahen Ostens zu der Frage geführt ,
ob sich der bisher kompromißlos eng¬
landfreundliche irakische Ministerpräsi¬
dent auf dem Wege ins amerikanische
Lager befinde , zumal überaus auffallend
ist , daß sein arabischer Unionsplan er¬
heblich mehr der amerikanischen als der
englischen Auffassung Rechtung trägt .
Jedenfalls ist es verständlich , wenn der
ägyptische Ministerpräsident Nahas
Pascha , der im Auftrage Londons einen
panarabischen Kongreß englischer Prä¬
gung nach Kairo zusammentragen soll
gegenwärtig erhebliche Teilnehmersor¬
gen hat .

Vielleicht wird bald ein fünfter Unions¬
plan das Licht der Welt erblicken . Aber
auch dieser dürfte nur weitere Nachfol¬
ger zeitigen , wenn er , wie seine Vorgän¬
ger , nicht das geringste mit den Interes¬
sen der arabischen Welt zu tun hat . Ge¬
genwärtig ist jedenfalls die Verwirrung
in der arabischen Frage groß .

Bei unserer Flak auf Kreta . Regelmäßiges Reinigen und sorgfältige
Pflege gewährleisten die stetige Einsatzbereitschaft der Geschütze .

PK .- Aufnahme : Meister (Sch .)

BLICK IN DIE WELT

USA-Soldaten gegen Swing-Jünglinge
Schwere Zusammenstöße in Los Angeles — Bezeichnende Zustände

Stockholm , 12 . Juni
In zahlreichen Städten der Vereinig¬

ten Staaten , besonders dort wo sich
große Truppenlager befinden , ist es in
letzter Zeit na höchst peinlichen Zwi¬
schenfällen gekommen , bei denen
schließlich sogar die Polizei und vor
allem die Militärpolizei eingreifen
mußte . Die Empörung der Soldaten und
Matrosen richtete sich , wie jetzt aus
einem schwedischen Bericht aus Neu¬
york hervorgeht , vor allem gegen die
sogenannte „ Swing "- oder „Jitterbug "-
Jugend , djp ihre Freizeit damit ver¬
bringt , in mehr oder weniger zweifel¬
haften Lokalen der Großstädte die „ mo¬
dernen " hektischen Tänze zu üben , die
zu einem wesentlichen Bestandteil der
Neger - „Kultur " des nordamerikanischen
Kontinents gehören . Gegen diese jungen
Leute richtet sich nun die Empörung des
einberufenen Militärs und — der schwe¬
dischen Meldung zufolge — ist es jetzt
in Los Angeles zu schweren Zusammen¬
stößen deswegen gekommen . Am Diens¬
tag beispielsweise sammelten sich Tau¬
sende von Soldaten und Matrosen in
dem Geschäftsviertel der Stadt und fie¬
len über diese Tanzjünglinge her , deren
Auftreten ihr Aergernis erregt hatte .
Eine ganze Reihe von Soldaten und auch
Zivilisten wurde verhaftet und wegen
Störung der Ruhe vor den Richter ge¬
bracht . Aehnliche Zwischenfälle sind
auch in anderen Städten der USA . er¬
folgt , und man berichtet nun , daß über¬
all die Militärpolizei verstärkt werden
mußte , um aufzupassen , daß es nicht zu
weiteren blutigen Schlägereien und An¬

griffen auf die „Swing "-Jugend kommt .
Die Soldaten haben sich jetzt nämlich
ein besonderes Vergnügen daraus ge¬
macht , allabendlich eigene Razzien zu
veranstalten , bei denen sie dann mit der
entsprechenden Energie gegen die Tanz¬
jünglinge vorgehen , deren sie habhaft
werden können .

England führt neuen Stahlhelm ein
Genf

Nach einer Exchange -Meldung wird
ein Teil der britischen Armee in Kürze
mit einem neuen Stahlhelm ausgerüstet ,
und zwar zunächst die Stoßtrupps und
die Panzerinfanterie . Dieser neue Stahl¬
helm soll eihen größeren Genickschutz
gewähren . Er ähnelt , so wird gesagt ,
dem der USA .-Truppen . Die Engländer
hatten bisher , wie schon im Weltkrieg ,
ihre " flachen Tellerstahlhelme , die dem
Tommy sein typisches Aussehen gaben .
Die Yankees hatten den englischen
Stahlhelm im Weltkrieg übernommen .
Vor etwa zwei Jahren gingen sie zu einer
neuen Form über . Es wurde damals aus¬
drücklich betont , daß dessen Vorbild der
deutsche Stahlhelm sei . Dieser hat sich
seit dem Weltkrieg nur in kleinen Ein¬
zelheiten geändert . Er ist leichter und
bequemer , bietet aber den gleichen her¬
vorragenden Schutz . So erleben wir
heute , daß selbst die konservativen Eng¬
länder — wenn auch auf Umwegen —

Tschiangkaischek Staatspräsident
In einer Stunde , da Tschungkings

Schicksal dem Höhepunkt seiner Krise
zusteuert , will Marschall Tschiang¬
kaischek die von ihm seit Jah¬
ren verfolgte und für
das ihm unterstehende
China so unglückliche
Politik noch enger als
bisher unter seine Regie
nehmen . Zu der aus¬
übenden Gewalt als Mi¬
litärchef aller tschung -
kingchinesischen Kriegs¬
anstrengungen soll sich
nach dem Tode Lin Sens
nunmehr auch formell
wieder die Regierungs¬
gewalt als Staatspräsi¬
dent von Tschungking -
china gesellen .

Schon einmal ist Mar¬
schall Tschiangkaischek
Präsident gewesen —
aber zwischen jener ver¬
gangenen Diktator epo che
und der heutigen staat¬
lichen Situation von
Tschungkingchina liegen
unüberbrückbare . Jahre . Jahre des
Leidens für Tschungkingchina , das
der Marschall wie ein Dämon auf
dunkle , schwere Wege befohlen und
das er in jenes Stadium wirtschaft¬
licher , finanzieller , politischer , mili -

Porträt : Dehnen -Dienst

tärischer und moralischer Not getrie -
trieben hat , das ihn längst vor der
Geschichte als den eigentlichen Feind
Chinas anprangert .

Gerade in diesen Ta¬
gen ist Tschiangkaischek
aus seinen eigenen Rei¬
hen ein vernichtendes
Urteil gesprochen wor¬
den , begründete doch
General Jung Tsu -Heng ,
bisher einer der erbit¬
tersten Gegner Japans ,
der bekanntlich mit
20 000 Mann zu Nanking
übergegangen ist , seinen
Uebertritt einzig und
allein mit dem Wunsch ,
China zu retten .

' Japan
habe durch die Abschaf¬
fung aller einseitigen
Verträge mit China
ŝeine Absicht , China zu
erhalten , deutlich be¬
wiesen . Somit habe
Tschungking überhaupt
kein Kriegsziel mehr .

Der Mann , der einst
in den chinesischen Bürgerkriegswir¬
ren die Macht an sich riß , er sieht
heute das Ergebnis seiner Herrschaft
in einem müden , ruhelosen Volk , das
ohne Vertrauen und ohne Hoffnung die
Lasten eines Krieges ohne Sinn trägt .

von uns Deutschen die Grundform eines
militärischen Ausrüstungsstücks über¬
nehmen und damit dessen höhere
Zweckmäßigkeit und Schutzwirkung an¬
erkennen müssen .

Sträflicher Leichtsinn
Koblenz

Drei Männer , die eine zehntägige Wan¬
derung an den Rhein unternommen hat¬
ten , kamen zu später Stunde am Rhein¬
ufer bei Neuwied an , fanden aber keine
Möglichkeit mehr , zu so später Stunde
noch über den Fluß zu gelangen . Kurzer¬
hand entfernten sie von einem Laufsteg
ein größeres Brett und versuchten auf
diesem „Fahrzeug " den Rhein zu über¬
queren . Sie wurden natürlich von der
Strömung abgetrieben , verloren die Ge¬
walt über das Brett und stürzten in der
Nähe eines Fischkutters in das Wasser .
Dabei gerieten sie aber auch noch in ein
aushängendes Fangnetz , in das sie sich
immer mehr verstrickten . Durch ihre
Hilferufe wurde der auf dem Fischkutter
anwesende Fischmeister aufmerksam ,
dem es nach vieler Mühe gelang , die drei
„Schiffbrüchigen " zu retten . Er brachte
sie an Land und übergab sie verdienter¬
maßen der Polizei .

Mit dem Gespann ertrunken
Hitzacker .

Ein Fuhrhalter aus Kaarssen fuhr auf
den bereitliegenden Elbfährpram bei
Hitzacker . Er konnte jedoch , auf dem
Wagen sitzend , die unruhigen Pferde
nicht halten , die mit dem Wagen vom
Prahm in die Elbe stürzten , wobei der
Besitzer mit ihnen den Tod fand .

Von einem Bären angefallen
Nimptsch

Während der Außenaufnahmen für
den Zirkus -Renz -Film in der schlesi -
schen Stadt Nimptsch wurde die Haupt¬
darstellerin Angelika Hauff von einem
Bären angefallen , der durch die aufge¬
nommene Jahrmarktszene erregt wor¬
den war . Die Künstlerin mußte ir^ ein
Krankenhaus gebracht werden , doch sind
ihre Verletzungen zum Glück nicht ern¬
ster Natur .

102 Jahre alt geworden
Luxemburg

Die älteste Einwohnerin Luxemburgs ,
Frau Riveaux , geb . Reding , ist im Alter
von 102 Jahren gestorben . Bis zuletzt
war sie noch verhältnsimäßig rüstig .

Abschied / Von W. Steinmetz
Gleich nach dem Feierabend wollten

sie sich »am seligen Winkel « treffen .
Dort , wo über die weiße Friedhofs¬
mauer sich die überhängenden Zweige
einer Trauerweide einen Ausblick in
die Welt der Lebenden gesucht und
nun , vom Abendwind still bewegt , so
aussahen , als ob sie leise zitterten .

Das Vesperläuten der kleinen Kirche
kündet den Abend an . Für Bastian ist
es der letzte Abend in der Heimat , das
Lebewohl für lange Zeit aus trauter
Stille . Sein Urlaub ist zu Ende .

Noch vor der verabredeten Zeit fand
er sich an der Bank ein , außerhalb der
Friedhofsmauer , von der aus er Ab¬
schied nehmen will , von allem , was
ihm lieb ist . Von den Bergen , die sich
in Nebelschleier hüllen , um allmäh¬
lich vor seinen Augen zu nächtlichem
Schlummer zu entgleiten . Von dem
See , der sich anschickt , sein glitzerndes
Spiel mit dem Mond zu treiben . Von
dem würzigen Ruch der heimatlichen
Wiesen und Erde , und von dem ge¬
heimnisvollen Dunkel des Waldes .Ja , Abschied ! Auch von Irene ?

Nun sieht er sie durch das Holzgatter
den Wiesenweg heraufkommen . Die
Trauerkleider um den Tod ihrer Mut¬
ter , die das Mädchen so jeglichen
Lebens entrückt erscheinen ließen , hat
sie zum ersten Male abgelegt . Mit
ihrem schwebenden Gang , dem bis zum
Nacken reichenden hellen Haar , das
neben dem flatternden , blauen Hals¬
tuch , ihn an das Bild eines vom Winde
bewegten , blühenden Flachsfeldes er¬
innert , erscheint sie ihm liebenswerter
denn je . Jener dunkle Ernst , der
einen so schmerzlichen Gegensatz zu
ihrer Jugend Sarstellte , ist mit den
Trauerkleidern wie weggeweht . Ein
warmes grüßendes Lächeln kommt ihm
aus ihrem hübschen Gesicht entgegen .
Sie kennen sich noch nicht allzulange .
Seitdem sie Waise wurde , trieb es sie
heraus aus der Einsamkeit der großen ,

kriegsbedrohten Stadt . Sie meldete sich
zum Landdienst auf dem ansehnlichen
Gutshofe , der an das Besitztum seiner
Eltern grenzt . Bei den gut nachbar¬
lichen Beziehungen war es für ihn
leicht , sie unbemerkt während seines
Urlaubs zu beobachten . Der herbe
Ernst dieses jungen Mädchens verhieß
eine gute Ergänzung seines eigenen ,
harten Kriegserlebens . Er zog ihn selt¬
sam an . In anderen Augenblicken
wiederum , war es gerade dieser un¬
natürliche Ernst ihrer jungen Jahre ,
der ihn abstieß und veranlaßte , bei
Menschen leichterer Art inneren Aus¬
gleich zu suchen .

So wäre er vielleicht an ihr vorüber¬
gegangen , hätte er sich nicht eingebil¬
det , daß zwischen ihnen eine stumme
Sprache im Gange sei , dieselbe , die um
diese schöne Jahreszeit in der Natur
überall geheimnisvoll lebt und webt .
Ehe er wieder fortging , wollte er sich
Gewißheit verschaffen .

»Man soll nicht rückwärts , sondern
vorwärts schauen «, denkt er , während
sie ihm federnd leicht entgegeneilt ,
und ihre junge warme Hand lächelnd
in der seinen birgt .

Ohne sie loszulassen , und ohne viel
Worte , gehen sie langsam miteinander
dem Walde zu . Wieder und wieder muß
er neben sich das verwandelte Mäd¬
chen betrachten , aus dessen Augen ein
besternter Himmel strahlt .

Im Walde ist es totenstill . Der Abend
sinkt dämmernd in die Nacht . Die
stumme Sprache der Dahinwandelnden
klingt vernehmbar in ihren Herzen .
Leuchtkäfer glühen blitzartig , aus dem
Unterholz schwebend , neben ihnen
auf . Droben vom Himmel späht neu¬
gierig durch das Blätterdach der
Bäume der junge Mond _

Eine Waldwiese tut sich auf . Die
beiden Menschen halten den Schritt
und den Atem an . Da stehen zwei
junge Rehe nebeneinander und starren

verwundert auf den Mann und die
Frau . Keiner von den vieren wagt
eine Regung . Minutenlang begegnen
sich die staunenden Blicke von Mensch
und Tier . Dann sprin 'gt das eine Reh
scheu über den Wiesenweg , und das
andere eilt entgegengesetzt , sporn¬
streichs ins Gehölz . Noch ehe es aber
darin verschwindet , macht das ent¬
laufene in zaudernden , wechselnden
Sprüngen kehrt , und stürzt in -wilden
Sätzen dem anderen nach .

Nun war für Bastian der Augenblick
gekommen . Mit beiden Armen um¬
schlang er den schlanken Nacken des
Mädchens und fragte , ob dieser Abend
nun wohl der Abschied sei von ihr .

»Abschied ? « haucht sie in zärtlichem
Erschrecken , »geh , frag nicht so
dumm !«

Er spürt ein weiches Lippenpaar auf
seinem Mund und fühlt das Hämmern
eines liebenden Herzens .

Als sie , rückkehrend , nun wieder an
der Friedhofsmauer vorbeikommen ,
sind die Abendrufe der Vögel längst
verstummt . Die beiden aber sagen
einander , wie hoffnungsfrohe , be¬
glückte Menschen , die sich fürs Leben
zusammenfinden , viel zärtliche Worte .

Es mögen dieselben sein , wie ein¬
stens die , so mancher jener stillen
Seelen , die nun jenseits der Mauer im
seligen Winkel ruhen . Doch den Lie¬
benden sind sie neu und inhaltsreich .

Wie eine Sternschnuppe ist es über
sie gekommen : Den Abschied . befiehlt
allein nur der Tod . /

Nun lauschen sie freudig dem Rufe
des Lebens und erwarten sonder Ban¬
gen und Schmerz den anbrechenden
Tag . v

Mein. Posthäulein
Auch der Verkehr mit der Post hängt

wesentlich vom Beruf ab . Kaufleute und
Schriftsteller , Vollzugsbeamte und
junge Mädchen (diese Abt für post¬

lagernde Sendungen ) haben häufiger
mit dieser segensreichen Einrichtung
des ehedem Generalpostmeisters Ste¬
phan zu tun als beispielsweise Zahn¬
ärzte , obwohl ja auch sie , nach getaner
Arbeit sozusagen , uns die Rechnung
„für ärztliche Bemühungen " durch die
Post zuzusenden pflegen . Aber sie brau¬
chen dennoch seltener den Weg zur
Post zu nehmen , das tun mehr die ein¬
gangs erwähnten Berufskategorien ,

"so¬
fern sie sich hier nicht — große Kauf¬
herren etwa — durch ihre fixen Stifte
vertreten lassen .

Für meinen .Teil habe ich seit langem
herausgefunden , daß man möglichst
nicht in die großen , auch Hauptpost be¬
nannten Anstalten laufen soll , die ohne¬
dies oft von Schlangen heimgesucht
sind , während die netten kleinen Ämter
nicht nur zumeist reptilienfrei sind ,
sondern auch den Vorzug des persön¬
lichen Kontaktes für sich haben . Denn
die mancherlei Dinge , die uns diq
Reichspost verkauft , sind ja keineswegs
so seelenlos , wie sie vielleicht beim
ersten Blick erscheinen mögen ; sie
nehmen vielmehr , sofern sie erst richtig
zusammengestellt , ausgefüllt , beschrie¬
ben und frankiert sind , Leben an , und
es ist mir jedenfalls durchaus nicht
gleichgültig , durch welche Hände sie in
die meinigen gelangen .

Schon das freundliche Lächeln , mit
dem mich mein Postfräulein morgens
am Schalter empfängt , wenn wir uns
begrüßen , möchte ich nicht vermissen ,
auch haben wir seit -einiger Zeit eine
stillschweigende Vereinbarung , daß sie
Briefe , von denen wir beide glauben ,
daß sie wichtig sind , dreimal bepustet ..
ich kann auf das bestimmteste ver¬
sichern , daß wir zwar nicht abergläu¬
bisch sind , uns aber vom Erfolg solch
kameradschaftlicher Beihilfe schon x-
mal überzeugt haben .

Übrigens habe ich beim Spaziergang
am letzten Sonntagnachmittag mein
Postfräulein mit einem jungen Mann
gesehen , wobei es sich herausstellte ,
daß der Obergefreite , der sie am Arm

führte , ihr Sohn und sie also gar kein
Fräulein , sondern eine auch in diesem
Betracht tüchtige Frau ist .

Adolf Eidens .

Bretter, die die Welt bedeuten
Anekdoten von Jo Hanns Rösler

Man gab in Rostock Schillers Räuber .
Minna ging hinein .
Minna kam heim .
„Wie haben Ihnen denn die Räuber

gefallen , Minna ?"
„Herrlich ! Besonders der eine !"

*

In einer Wiener Revue debütierte die
bildhübsche Susi W.

Eine betagte Sängerin spottete :
„Sie singt ja ganz falsch , Direktor !"

Der Revuegewaltige lächelte :
„Ich bestreite es nicht . Aber ich bin

überzeugt , daß das Publikum sie lieber
falsch singen sieht , als Sie gut singen
hört ."

*

Im Karlsbader Stadttheater fand eine
Festaufführung von Gftethes Egmont
statt . Nach der Aufführung fragte in
der Schönen Königin eine Kurdame die
Kellnerin :

„ Sagen Sie , Fräulein Dora , ist das
Stück eigentlich von demselben Goethe ,
der den Text zu Lehars Friederike
schrieb ? "

*

Vor einigen Jahren hatte im Neuen
Theater zu Leipzig eine Schauspielerin
eine hochdramatische Rolle . In Trä¬
nen aufgelöst , mit hocherhobenen Ar¬
men , flehlt sie den Himmel an :

„ Herr im Himmel ! Gib mir Kraft zum
Tragen !" %

Wie es aber der Theaterteufel will ,
von ihren Lippen kamen im höchsten
Pathos die Worte :

„Herr im Himmel ! Gib mir Taft zum
Kragen!"
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Lesen und Schreiben in der Sprachgeschichte
Unser Wort schreiben ist aus dem

Lateinischen entlehnt ( scribere ) . Dies
Wort wiederum stammt aus der indo¬
germanischen Wurzel sqer , das
schneiden bedeutet und so ersichtlich
macht , daß es sich ursprünglich um
Eingraben , Einkratzen von Zeichen
handelt , wie es in den Zeiten vor dem
Gebrauch von Pergament , Bast oder
Papier geschah , denn auf diese letzte¬
ren Stoffe kratzt man nicht , iondern
trägt man die Farbe oder Tinte
( = tincta ( aqua ) , gefärbte Flüssig¬
keit ) auf . Stein , Tontafeln , Holztafeln
mit und ohne Wachs waren die ur¬
tümlichen und die sich daran an¬
schließenden Schreibgründe . Die indo¬
germanische Wurzel uer bedeutet ähn¬
lich wie sqer aufreißen , ritzen und ist
Ausgang für das ^englische write als
Wort für schreiben .

Unser Wort Buch deutet auf Buchen¬
holz . Platten dieses Holzes , verbunden
und aufschlagbar , waren einmal das
Material , worauf man schrieb , und
dieser Form des Schriftwerks . hat
dann den späteren, , den Bänden aus
Pergament und den Büchern aus
Papier , den Namen gegeben . Parallel¬
vorgänge gab es im Lateinischen , wo
das Wort für Bast , nämlich liber , zur
Bezeichnung für Buch wurde , und im
Griechischen , wo der Papyros , der aus
Byblos in Syrien kam , zur Bezeich¬
nung Biblos = Buch wurde .

Vergleichbar mit der Entwicklung
von Buch ist die von codex . Das

Von Dr . Wilhelm Hartnacke
kommt von cudere ( schlagen ) und be¬
deutet Stück Baumstamm und dann
den aus Holztafeln gebildeten Block .
Wir erinnern uns des cotex argenteus ,
des Pergamentbandes mit Purpurblät¬
tern und Silberschrift , der die vier
Evangelien in Wulfilas gotischer Uber¬
setzung enthält und in Upsala auf¬
bewahrt wird . Ein keltisch -germani¬
sches Wort run — Geheimnis ist Wur¬
zel unseres Wortes raunen . Unser heu¬
tiges Wort Rune ist erst auf gelehrtem
Wege aus dem - Altnordischen einge¬
führt . Altsächsisch hieß das Zeichen
stab , angelsächsisch staef , und zwar ,
weil die altgermanischen Schrift -
zeichen fast durchweg als Haupt¬
bestandteil einen senkrechten Strich
aufweisen . Die übernommenen lateini¬
schen Schriftzeichen , die nicht wie die
alten zum Einschneiden in Stein , Holz
oder Metall bestimmt waren , sondern
zum Schreiben auf - Pergament und
Papier für Bücher , heißen danach
Buchstaben . Die Vorstellung Stab mag
gefestigt worden sein durch den von
Tacitus berichteten Brauch bei unse¬
ren Vorfahren , Stäbchen von frucht¬
tragenden Bäumen mit eingeritzten
Zeichen auszustreuen und aufzulesen ,
um danach zu weissagen . Die Buche
.galt als fruchttragender Baum .,

Dieses Auflesen mit dem nachfolgen¬
den Sinnsuchen ergibt eine besonders
unmittelbar ansprechende Deutung des
Ursinns unseres Wortes lesen . Aber
auch bei dem griechischen legein und

dem lateinischen legere liegt die alte
Vorstellung des Sammeins vor , das
englische Wort für lesen , to read , geht
auf eine alte Wurzelform zurück , latei .
nisch reor = ich meine , ratus in der
Meinung , ratio Berechnung , • deutsoh
Rede , Erzählung . Angelsächsisch rae -
den heißt beratschlagen , deuten , dann
lesen . .

Nachtarbeiter unter den Tieren
' Von Hansjoachim Mitsch

Was soir des Nachts schon unter den
Tieren für eine Geschäftigkeit herr¬
schen ? Allenfalls Mäuse und Ratten
sind unterwegs , dann wohl noch die
Eulen , aber sonst müßte auch dort
Ruhe herrschen . Genau das Gegenteil
ist der Fall , wir können eine Betrieb¬
samkeit beobachten , die wir niemals
erwartet haben . Schauen wir uns ein¬
mal gründlich , um .

Lebt da in Südeuropa als auch Nord¬
afrika und Westasiei » die Blindmaus in
der Erde und ist sie vorzugsweise des
Nachts lebhaft und nur sehr selten er¬
scheint sie an der Oberfläche , um dabei
am Tage auch einmal ein "Sonnenbad
zu riskieren . Wie ihr Name besagt , ist
sie blind .

Aengstlich meiden außer Eulen auch
andere Vögel das Tageslicht und sind
dies die in Venezuela beheimateten
Fettschwalke oder Guacharos . Sie
leben in unterirdischen Höhlen der
Anden und kommen nur des Nachts
aus diesen heraus , um sich ihre Nah¬
rung , die aus Früchten besteht , zu
suchen . Da sie wenig bewegungslustig
sind , besitzen sie eine sehr starke , Fett¬
schicht , die wiederum die Eingebore¬
nen veranlaßt , die Vögel zu töten , um
das Fett zu sammeln , wobei dieses sich
in Töpfen jahrelang frisch erhält . Eine
ebenfalls völlig nächtliche Lebensweise
führt der australische Kiwi . Seine
Flügel sind vollkommen verkümmert
und nur durch kurze Stummel ange¬
deutet . Dafür ist aber im Gegensatz
zu seinen Artgenossen der Geruchssinn
stark ausgeprägt . Da die Augen recht
klein sind , wird der Mangel an Seh¬
schärfe durch den Geruchs - und Tast¬
sinn , ersetzt . Am Tage ruht dieser
merkwürdige Kauz in selbst gescharr¬
ten Höhlen oder unter Bäumen .

Mehrere Vertreter in dem Verein der
Dunkelmänner entsenden die Halb¬
affen . Hier marschiert der von den
malaiischen Inseln stammende Kobold -
maki an der Spitze . Er besitzt , seiner
nächtlichen Lebensweise angepaßt , rie¬
sige Augen und ansehnliche Ohren .» Am
Tage ruht der Koboldmaki in dunklen
Schlupfwinkeln , um am Abend sein
Handwerk zu beginnen . Auch die zu

der gleichen Gesellschaft gehörenden
Loris und Galagos sind um keinen Preis
zu bewegen am Tage ' auf der Bildfläche
zu erscheinen .

Im Wasser aber lebt der in Dalmatien
beheimatete Grottenolm , dieser Nacht -
arbe 'iter unter den Tieren .

Der Lurch besitzt eine über den
ganzen Körper erstreckende Licht¬
empfindlichkeit und geht daher bei
Sonnenlicht ein . Auch sthätzt er Er¬
schütterungen gar nicht , wie er über¬
haupt die Faulheit in Person ist .

Ebenfalls nur des Nachts lebhaft sind
die Geck &s , die wir oft in den Häusern
der Tropen antreffen . Sie sind recht
nützlich durch die Vertilgung ansehn¬
licher Mengen von Insekten - Am Tage
verbergen sie sich in den kleinsten
Ritzen zwischen Balken und Mauer¬
werk . Da sie an den Füßen Saug¬
scheiben besitzen , können sie nicht nur
glatte Wände emporlaufen , sondern
auch mit dem Kopf nach unten an der
Zimmerdecke entlang wandern . Den
Eingeborenen sind sie unheimlich und
sie behaupten , daß diese netten , kleinen
harmlosen Kobolde giftig wären . Durch
ihre Vernichtung schädigen sich die
Menschen nur selbst .

In der Tiefe des Meeres lebt mit
völlig verkümmerten Augen die japa¬
nische Tiefseekrabbe , deren Larven
zuerst nicht blind sind , soridern erst
bei der Verwandlung verkümmern .
Ausgewachsene Tiere meiden ängstlich '
das Tageslicht . Auch bei ihnen ist wip
bei dem Kiwi der Geruchs - und Tast¬
sinn stai -k ausgeprägt .

Unsere Eulen aber , die leider der
Schreck vieler abergläubischer Zeitge¬
nossen sind , können wir bedingt zu den
Nachtarbeitern rechnen . Ein kleines
Mittagsschläfchen in der Sonne wissen
viele von ihnen zu schätzen , aber auf
Beute gehen sie vorwiegend in den
Nachtstunden aus , wo sie sich auch am
beweglichsten zeigen .

Wir sehen an diesen Beispielen , welch
geschäftiges Treiben in der Nacht sich
bei den ' verschiedensten Tierarten ent¬
wickelt und wie wenig uns darüber be¬
kannt ist . ,-

Ausgesperrt !
Ans Carl Krone« Erinnerungen

In Salzburg wurde dieser Tage Zir¬
kusdirektor (Jar ! Krone durch den Tod
mitten aus 6einer Arbeit gerissen . Der
Senior der deutschen Zirkusdirektoren
erreichte ein Alter von 73 Jahren . Hier
erzählt er in amüsanter Weise kleine
Ausschnitte aus seinen Erlebnissen
unter der Zirkuskuppel .

» In Italien hielt ich meine seltsam¬
ste Vorstellung ab . Nachmittags
brachte der Telegraphenbote ein rät¬
selhaftes Telegramm : »Signore Diret -
tore Carlo Krone . . . Besteile für heute
nacht 1 Uhr Sondervorstellung ! An¬
komme pünktlich 1 Uhr ! Beifolgend
Vorauszahlung von . . . Lire !« Es wurde
1 Uhr . Statt der erwarteten Menschen¬
menge erblickten wir nur die paar
Zaungäste , die auch noch nach Schluß
der Vorstellungen so eine Zirkusstadt
mit neugierigen Augen umwandern .
Eine Minute nach 1 Uhr . Zwei Minu¬
ten nach 1 Uhr . Da erscheint ein Mann
vor dem Eingang zum Zirkus . Er geht
auf 'mich zu : »Herr Direktor ! Sie kön -

-nen mit der Vorstellung beginnen ! Ich
bin da ! Das Flugzeug hatte eine kleine
Verspätung — macht aber wohl nichts
aus ? !! « Ich sah mir den Mann näher
an : »Sind Sie der Herr , der die Vor¬
stellung bestellt hat ? !« — Um es kurz
zu machen : Ja , diese Nachtvorstellung
ist von diesem Mann bestellt worden ,
die Sondervorstellung lief vor ihm
ganz allein ab . Der kleine Mann war
einst Artist , in meinem eigenen Unter¬
nehmen , als es noch »Circue Charles «
hieß . Er hatte Geld gespart , war nach
Amerika gegangen und dort ungeheuer
reich geworden . Aber die kleine Sehn¬
sucht nach dem Zirkusmilieu , die
konnte er nicht aus dem Herzen rei¬
ßen .

Eines Abends hatte ich den Zir¬
kus zusammen mit den Besuchern
verlassen , um in .Richtung Pankeufer
spazieren zu gehen . Eret spät in der
Nacht begab ich mich nach 'Hause .
Wenn ich sage » nach Hause « , dann
meine ich damit meine Wohnwagen auf
dem Zirkusplatz . Sanft legte mir ein
erst gestern eingestellter Platzwächter
seine Hand auf den Arm und meinte
hterzlichan Tones zu mir : „ Zu wem
wollen Sie denn so spät ? Die Vorstel¬
lung ist schon lange aus , hier schläft
schon alles !« Ich bedeutete dem Wäch¬
ter , daß ich als Besitzer des Unterneh¬
mens doch immerhin einiges Reefit
hätten , auch spät nachts nach Hause zu
kommen . Der neue Wächter wurde um
einige Grade unfreundlicher und meinte
»Na quatschen Sie man nicht karriert ,
det kann jeder sagen , det er hier Zir¬
kusdirektor ist !« Es war zwei Uhr mor¬
gens , und ich hatte das berechtigte
Bedürfnis , bald ins Bett zu gelangen .
Deshalb brachte ich vielleicht etwas
weniger Verständnis für rauhe Scherze
auf und wollte mir das Tor selbst auf¬
machen . Aber nunmehr ging der Hüter
der Ordnung regelrecht in Angriffs¬
stellung über , griff nach dem damals
üblichen Gummiknüppel , leuchtete mir
ins Gesicht und brüllte : »Nun hauen
Sie aber ab , sage ich , 60nst werde ich
handgreiflich !« Ich will die Geschichte
kurz schließen : Ich habe in einem
Hotel übernachten müssen , weil mich
dieser ^ achter nicht in meinen eigenen
Zirkus hinein ließ .«

YHiMfittuCfC dar JZeibei &buHQat*
Schönes AbschlnBprogramm der Straflburger Sportwoche

Die Pflngsttage waren von jeher
Festtage der Leibesübungen , und bei
Durchsicht des reichhaltigen Pro¬
gramms scheint man auch dieses Jahr
der Tradition treu geblieben zu sein .
Der Abschluß der Straßburger Sport¬
woche mit Leichtathletik , Fußball ,
Basketball , Fechten und Kegeln , die
Vorschlußspiele um die Deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft und nicht zuletzt die
Tscliammerpokal - und Kreisauswahl¬
spiele gestalten die Vorführungen so
reichhaltig wie nur möglich .

Das heutige Programm :
17 Uhr , Stadion Tivoli : Basketball

( Frauenturnier ) ; 20 Uhr : Kegeln : Ver¬
einsbahnen Hohwaldstraße . Die Aus¬
scheidungsrunde der Kegler haben wir
bereits gestern ausführlich bespro¬
chen . Im Basketball lauten die
Paarungen .: 17 Uhr : Vogesia — Fost -
SG . ; 17r30 Uhr : Spielvereinigüng —
Reichsbahn - SG . , ferner Ruprechtsau
HJ . — RSG . HJ . , und anschließend die
Endkämpfe der Frauen . Nach dem Er .
folg , den das Männerturnier vor weni¬
gen Tagen hatte , dürften auch die
Frauen das Interesse des sportlieben -
den Publikums ganz in Anspruch neh¬
men . Man erwartet heute abend durch¬
weg ausgeglichene Kämpfe , über deren
Ausgang im voraus keine Schlüsse ge .
zögen werden können .

Pfingstsonntag
&ia „MiÜH.Sictit&föel"

Als Hauptveranstaltung im Rahmen
der »Straßburger Sportwoche « wird
am morgigen Pfingstsonntag der
Straßburger Großstaffellauf »Die Mün¬
sterstaffel « ausgetragen . Diese große
Straßenstaffel über eine Strecke von
5500 m bestritten , findet zum dritten
Male statt und hat bereits im Rahmen
der großsportlichen Ereignisse der
Miinsterstadt ihren Platz erobert .
Während im ersten Austragungsjahr
rund 380 Läufer am Starte waren ,
konnte diese Zahl letztes Jahr verdop¬
pelt werden . Trotz mannigfacher zeit¬
bedingter Schwierigkeiten wurde die
Staffel auch 1943 wieder ausgeschrie¬
ben , und obwohl die Vereine manche
Aufstellungssorge haben , wird auch
die diesjährige Besetzung einen inter¬
essanten Verlauf garantieren . Zum
ersten Male wird morgen auch eine
Frauenstaffel durchgeführt .

Es starten folgende Mannschaften
( in Klammern die Startnummern ; :
Männerklasse A undB ( Start :
15 Uhr ) : VS . Sportkegler ( 51 ) , SVS .
( 52 ) , Gehörlosen SG . ( 53 ) , ASV . 1906
(5T ) , TV . Hördt ( 59 ) , Sportgem . Str . I
( 83 ) , Sportgem . Str . II ( 64 ) sowie
einige Wehrmachtmannschaften . H J . -
und DJ . -K lasse ( Start : 1^ .45 Uhr ) :
SV . Hördt (1 ) , SpVg . Str . 22 (2) ,

SC . Schiltigheim I ( 11 ) , II ( 12 ) , Sport¬
gemeinschaft Straßbg . (13 ) , Jung -
stamm V <14 ) , Stamm I ( 15 ), Jung¬
stamm X ^ 16 ) , Jungstamm I ( 17 ) ,
Jungstamm IX ( 18 ) , Jung3tamm XI
( 19 ) , SG . Illkirch -Grafenstaden ( 20 ) ,
A-Einheit ( 21 ) , FC . Lampertheim I
( 22 ) , H ( 23 ) , Frauen und BD M.-
Klasse ( Start : 15.30 Uhr ) : VS . Sport -
kegler ( 75 ) , SpVg . 22 I ( 76 ) , II ( 77 ) .
SVS . Frauen I ( 78 ) , Frauen II ( 79 ) ,
BDM . I ( 80 ) , II ( 81 ) , III ( 82 ) , RCS .
BDM , ( 83 ) , II ( 84) , III (85 ) .

Jm fUfaball . . .
Vergleichs kämpf Kreisklasse Nord

gegen Kreisklasse Süd
Nach einem Pimpfe - Vorspiel SVS . —

Rasensportclub und der Ankunft der
Münsterstaffel treten die Kreisklassen¬
vertreter auf dem Tivoli mit folgenden
Mannschaften an :

Nord : Tor : Mobs (Kronenburg ) ,
Verteidiger : Richert (Reichsbahn ) ,
Schalck (Postsport ) , Läufer : Soltner
(SVS .), Wohl (SVS .) , Strobel (Rotweiß ) ,

Stürmer : Veltz (Post ), Schott . ( Spielver -
einigung ) , Reimel (Kronenburg ) , Lutz
( Kronenburg ) , Dirie (SVS .) .

Süd : Tor : Werle (Neuhof ) , Verteidi¬
ger : Kugel (06 ), Klein A . (Oberschäf -
folsheim ) , Läufer : Doli (Königshofen ),
Willrich (06 ), Stieber ( LingoLsheim ),
Stürmer : Trautmann (06 ), Ammerich
(Neuhof ) , Kaercher A . ( Grafenstaden ),
Nock (Neuhof ) , Baumann (Grafensta¬
den ).

Beide Formationen wurden nach
sorgfältiger Prüfung zusammengestellt
und sollten im voraus für ein schöne «
Treffen garantieren . Der Großteil der
Spieler hat in den letzten Wochen
Proben ihre « Könnens abgegeben und
sollte «ich zum Abschluß einer inter¬
essanten Spielzeit noch einmal voll
einsetzen . Der Sieger ist kaum vor¬
auszusehen .

Tschammerpokal
Gebweiler — FCM . ; Svgg .

Kolmar — Schlettstadt . Nach¬
dem sich Rasensportclub bereits am
letzten Sonntag zu den letzten Vieren
vorgearbeitet hat , ist nun die Reihe an
obengenannten Mannschaften , sich
ebenfalls durchzusetzen . Der Meister
FCM . und Kolmar sind im allgemeinen
als Favorit zu betiteln , wenn auch
Gebweiler und Schlettstadt alles daran¬
setzen werden .

Die Deutsche Meisterschaft . Vienna
Wien — Saarbrücken , Dresden und
Holstein Kiel bestreiten die Spiele um
die Vorschlußrunde . Die beiden Favo¬
riten heißen hier Vienna Wien und
Dresden . Ob Saarbrücken erneut zum
großen Schlag ausholt , bleibt dahin¬
gestellt . Auf alle Fälle wollen wir
diese Mannschaft im Heimspiel nicht
so weit in den Hintergrund rücken .
Die beiden Spiele werden aller Vor¬
aussicht nach unter günstigen Vor¬
bedingungen durchgeführt werden
können . Soweit es sich übersehen
läßt , werden alle beteiligten Vereine
mit den vorgesehenen Mannschaften
antreten können .

Badens Fechter in Strasburg
Ueber die Pfingsttage wird im Straß¬

burger Sängerhaus (Horst - Wessel -Saal )
ein großes fechtsportliches Ereignis vor
sich gehen . Erstmals in der Straßbur¬
ger Sportgeschichte werden hier Ba¬
dens Fechter und Fechterinnen zum
Titelkampf antreten , um ihre Meister
in Florett , Säbel und Degen zu ermit¬
teln . Trotz kriegsbedingter Ausfälle
ist eine starke Teilnehmerzahl , beson¬
ders aus den älteren Jahrgängen , ge¬
meldet . Am zahlreichsten ' sind Mann¬
heim und Lörrach vertreten . Im
Frauenflorett dürfte die Titelverteidi¬
gerin Hedwig Eckert ( Mannheim ) wie¬
der die erste Rolle spielen , während
im Männerflorett der Vorjahresmeister
Stiilecke (Heidelberg ) wahrscheinlich
nicht antreten kann . Sehr interessant
verspricht das Säbelfechten zu werden ,
wo eine ganze Reihe erstklassiger
Fechter den Meister Erwin Bayer
( Mannheim ) den Titel - streitig zu
machen suchen . Im Degenfechten be¬
herrscht Fritz Bräutigam (Lörrach ) das
Feld . Sein schärfster Konkurrent wäre
allenfalls Dr . KnieB (Freiburg ) , sofern
dieser seine Chancen wahrnehmen
kann .

Pfingstmontag
Tschammerpokal

Sportgemeinschaft Straß ,
bürg — FV . Hagenau .

Kreisauswahlspiele : W eißen bürg
gegen Zabern , Schlettsta .dt —
Rappoltsweiler ; Gebweiler
gegen Kolmar .

Das letzte Spiel um die Hauptrunde
im Tschammerpokaf gelangt auf der
Kibitzenau zwischen der Platzelf und
Hagenau ..zum Austrag . Obwohl die
Gäste momentan eine starke Elf
stellen , ist man trotzdem geneigt , den
Straßburgern eine Chance mehr einzu¬
räumen .

Promethevi -Verlag Dr . Eichacker ,
Gröbeiraell bei München

21 . Fortsetzung )

» In Paris wird man besser wissen ,
was nottut . Wir dürfen uns kein Ur¬
teil anmaßen . Polen ist nun einmal
unser Verbündeter , und Deutschland
hat den Krieg vom Zaun gebrochen .
Frankreich kann nicht zusehen , bis
seine Freunde der Reihe nach erledigt
werden .«

* Sie richtete sich kampfbereit und
zornerfüllt auf . Mit " einem Schlag war
in ihrem Gedächtnis alles ausgelöscht ,
was Friedrichs Worte und Luises
Wünsche wachgerufen hatten .

»Wie kannst du nu * io sprechen ,
Mutter ? «

»Sind wir Franzosen oder nicht ? «
Die kleine , schmale , leidenschaftliche
Ciaire Bej -ger , geborene Dunant , war
wie eine Flamme . »Wir haben schon
viel zu lange gewartet . Jetzt ist es
höchste Zeit , um den deutschen Uebar -
mut zu brechen . Aber ich las es ja oft
genug . Versailles war viel zu zahm und
gelinde . Kaum sind zwanzig Jahre ver¬
gangen , werden diese Boches schon
wieder frech . «

Luise wollte der Mutter schon heftig
antworten . Sie bezwang sich dann ,
weil es nutzlos war , einen Streit zu
beginnen .

Draußen zog das friedliche Hügelland
Burgunds vorbei . Die Weinberge , Fel¬
der und Wälder lagen im goldenen
Glanz der Septembersonne . Nichts
mahnte an krieg und Zerstörung .
Diese liebliche Landschaft sollte unter
der Geißel des Krieges seufzen und
bluten ?

»Ich wünschte , wir wären schon zu
Hause «, meinte Luise leise , trotz der¬
wärme fröstelnd , Ciaire nickte tief in
Gedanken .

Als sie ' in Langres umstiegen , konnten
sie sich nur mit Mülje einen Weg durch
Massen von Soldaten bahnen , die von
dem großen Truppenlager auf dem
Plateau kamen . Sie waren feldmarsch¬
mäßig ausgerüstet , rauchten , schimpf¬
ten und erörterten lebhaft die Aus¬
sichten des Krieges . Offenbar waren
sie durchaus nicht einig .

Nach vielen Fragen und Bitten er¬
mittelte Ciaire bei dem überlasteten
Bahnpersonal , daß der Anschlußzug
längst fort äei . So mußten sie bis zum
frtahen Nachmittag auf den nächsten
Zug warten .

In einem Hotel aßen sie lusttos und
schweigsam . Der Platz draußen war
erfüllt von Menschen . Frauen und Kin¬
der begleiteten weinend die einberu¬
fenen Männer und Väter . Ab und zu
erklang ein Lied . Eine marschierende
Kompanie sang die Marseillaise und
erregte schnell verlöschende Begeiste¬
rung . Aber dieses Bild hatte nichts mit
dem gewaltigen Aufflammen des Volks¬
willens gemein , das Ciaire von 1914
noch lebhaft in Erinnerung hatte . Alles
machte einen müden , verdrossenen Ein¬
druck .

Sie kaufte nochmals Zeitungen und
überflog sie flüchtig . Mit Luise war

kein Gespräch zu beginnen . Sie ant¬
wortete kaum und starrte nur mit
großen leeren Augen in das aufgeregte
Treiben auf dem Platz draußen .

Dann machten die beiden Frauen sich
auf , um rechtzeitig bei ihrem Zug zu
sein . Wieder begann das Drängen und
Schieben durch die Massen . Manchmal
klangen Flüche und Verwünschungen
über Deutschland , den machthungrigen
Nachbarn . Weit häufiger jedoch die
Frage nach Polen und dem Sinn dieses
Krieges . Alle , die den Weltkrieg mit¬
erlebt hatten , behaupteten hartnäckig ,
es sei töricht und überflüssig , für
Danzig und andere Städte in der
Polackei französisches Blut zu opfern .
Ciaire maß diese Frevler mit empörten
Blicken und war entsetzt , daß niemand
dieser schamlosen Kritik widersprach .
Wo ' war der Geist des tapferen Frank¬
reichs geblieben ?

iAuch dieser Anschlußzug fuhr nicht
pünktlich . Die beiden Frauen standen
müde und mit schmerzenden Füßen auf
dem Bahnsteig und atmeten auf , als sie
endlich saßen . In ihrem Abteil waren
drei Offiziere , die lebhaft miteinander
sprachen . Sie antworteten höflich , als
Ciaire sie auszufragen begann .

»Jawohl , Madame , der Krieg ist un¬
vermeidlich . Wir können Polen nicht
im Stich lassen . Es ist schrecklich , ge¬
wiß , aber es igt notwendig .«

Einige Minuten , bevor der Zug sich in
Bewegung setzte , wurden die neuesten
Extrablätter mit der sensationellen
Botschaft ausgerufen : England hat
Deutschland den Krieg erklärt .

Man riß dem Zeitungsverkäufer die
noch druckfeuchten Blätter aas den
Händen und überflog die kurze Nach¬
richt mit geweiteten Augen.

»Jetzt wird Frankreich bald folgeh «,
. sagte einer der Offiziere .

» Ja .« Ciaire atmete schwer . » Es muß
wohl sein . « Während der zeitrauben¬
den Fahrt , die sie in fast vier Stunden
naob Epinal brachte , hatten sie 'Zeit
zu mancherlei Gesprächen . Die Offi¬
ziere priesen die Unüberwindlichkeit
der Maginotlinie und schworen darauf ,
daß sich diesmal der Krieg nicht auf
Frankreichs Fluren abspielen werde .

Und die Siegfriedlinie ? Pa , lächer¬
lich ! Sie wäre so überstürzt gebaut
worden , daß sie nicht viel taugen
könnte . Selbst wenn sie etwas wert sei ,
dem gemeinsamen Ansturm der fran¬
zösischen und englischen Armeen
werde sie nicht widerstehen . Der Sieg
sei schon jetzt sicher . Aber diesmal
gebe es -nicht so viel Schonung wie in
Versailles . Jetzt würde man las
Rheinland für immer behalten , in
Deutschland viele kleine Staaten
schaffen und es für ewig unter Kon¬
trolle stellen .

Ciaire malte begeistert an diesem
lockenden Zukunftsbild und vergaß
darüber vollständig , daß sie noch vor
anderthalb Tagen einen -' deutschen
Schwiegersohn in ihre Arme geschlos .
sen hatte . Luise saß mit seltsam blas¬
sem Gesicht neben ihr . Sie überhörte
keines der gesprochenen Worte und
nahm sich gewaltsam zusammen , um
nicht schreiend dazwischenzufahren .

Als die Offiziere unter lebhafter Zu¬
stimmung der Mutter davon sprachen ,
daß der deutsche Nationalcharakter
sich niemals ändere , ganz gleich , ob
ein Kaiser , ein Präsident oder ein Füh¬
rer dort herrschte , dachte sie an
Friedrichs Worte . Wieder hörte sie die
in Frankreich ' weit verbreitete Mei¬
nung , daß alle Deutschen nur Bar¬

baren und Hunnen seien , unfl wie un¬
sinnig es wäre , von einem Teil der
Deutschen als von kultivierten Euro¬
päern zu sprechen . Und wenn wirklich
einige wenige Kultur besaßen , dana
lebten sie schon längst nicht mehr in
Deutschland . In diesem Regime de«
Terrors und einer wilden blutgierigen
Soldateska fühle sich kein zivilisierter
Mensch wohl .

Wieder Friedrich , wieder eine Mah¬
nung an ihn ! Lebte er nicht schon
vielen Jahren - außerhalb der deutschen
Grenzen ? War das nicht eine Erklä¬
rung dafür , daß er anders war als
seine Landsleute ? Luise begann er¬
neut zu zweifeln und wußte nicht
mehr , ob Friedrich sein Volk nicht nur
pflichtgemäß verteidigt hatte . Viel¬
leicht meinte er mit seinem guten
Herzen und bei seinem Sinn für aUe »
Schöne , auch die anderer ) müßten sein
wie er . Wenn er sich nun irrte ? War
es dann nicht gerecht , wenn Europa
sich zum zweiten Male gegen Deutsch¬
land zusammenfand ? Friedrich würde
nach dem Krieg zu ihr eilen oder »i«
zu ihm . Dann fort aus Deutschland ,
irgendwohin , wo sie so leben konnten ,
wie es ihnen zukam .

Sie versank in verzweifeltes Grübeln
und nahm die erste Kunde , die sie in
Nancy erwartete , fast gleichmütig nin:
Auch Frankreich hatte Deutschland
den Krieg erklärt .

In München trennte sich Friedrich
Solm von seinen Kameraden . Nur einet
flog mit nach Frankfurt , um von dort
seine Heimat im Odenwald zu sr-
reichen . Sie sprachen unterwegs nicht
\ iel , aber was sie sagten , galt der einen
Frage , die sie alle bewegte : dem Krie
gegen Polen und seiner möglic
Ausweitung .

(Fortsetzung folgt )
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Sternwanderung der Vogesenvereine
Die Zweige des Vogesenvereins füh¬

ren am 20 . Juni ihre Sternwanderung
aus . Die Wanderkameraden aus dem
Elsaß und Lothringen treffen sich an
festgelegten Wanderzielen . Das Wan¬
dergebiet der Vogesen wurde in neun
Bezirke aufgeteilt und unter 56 Zweig¬
vereine verteilt . Diese Aufteilung
wurde , den Verkehrsverhältnissen
Rechnung tragend , vorgenommen , da¬
mit die Zweige die Ziele ohne , oder
mit nur teilweiser Eisenbahnbenutzung
erreichen können . Der Ruf ergeht an
alle Wanderer und Naturfreunde ,
durch eifrige Teilnahme die Sternwan¬
derung der Vogesen vereine zu einet ;
Kundgebung für den WandergedaokfAi
zu machen . Die Ziele wurden wie fc^ gt
festgelegt :

Bezirk 1 : Zweige Bischweiler , Hage¬
nau , Sulz u . Wald , Weißenburg , ^Vört .
Ziel : Pfaffenschlick . Bezirk 2a : feweige
Ingweiler und Lützelstein . Ziel » Lützel¬
stein . — Bezirk 2b : Zweige Bixfech, Nie¬
derbronn , Saargemünd . Ziel,* Hanauer
Weiher . — Bezirk 3 : Zweite Albers¬
weiler , Pfalzburg , Saarbu ^ g , Wasseln -
heim , Zabern , Zabern -Hapät . Ziel : Lüt¬
zelburg . — Bezirk 4 : Zweige Grafen¬
staden , GrendelbrucS » , Großmann ,
Hochfeld , Hohwald , Kblrein , Schiltig -
beim , Bischheim , Straßburg , Struth ,
Schirmeck , Weiler . 3fiel : Hochfeldturm .
— Bezirk 5 : Zweiafe Barr , Molsheim ,
Oberehnheim , RoMieim . Ziel : Odilien -
berg . — Bezirk Zweige Bergheim ,
Leberau , MarkSreh , Rappoltsweiler ,
Reichenweier , Schlettstadt ; St . Pilt .
Ziel : Tannenkjtrch . — Bezirk 7 : Zweige
Kaysersberg , Kolmar , Kolmar - Hoh -
neck , Münster , Türkheim , Winzenheim ,
Zell . Ziel : iforstKaus Obschel . — Bezirk
S : Zweige Gebweiler , Großer Belchen ,
Rejchweiler , Rufach , Sulz . Ziel : Großer
Belchen . Bezirk 9 : Zweige Masmünster ,
Mülhausen , Sennheim , St . Amarin ,
Tann , Wittenheim . Ziel : Molkenrain .

Arbeits - und Berufskleidung
der eingesetzten Frauen

Der Reichswirtschaftsminister weist
darauf hin . dgß den im Rahmen der
neuen Arbeitseinsatzaktion in den Ar¬
beitsprozeß eingegliederten weiblichen
Kräften Arbeits - und Berufskleidung
zusteht , soweit die in den Richtlinien
über Arbeits - upd Berufskleidung be¬
zeichneten Voraussetzungen erfüllt
sind . Die Bezugscheine müssen bei dea
zuständigen Wirtschaftsämtern bean¬
tragt werden . Eine über die Bestim¬
mung dieser Richtlinien hinausgehende
Zuteilung von Arbeits - und Berufsklei¬
dung ist aus Rohstoffgründen nicht
möglich .

Alles hilft bei der Ernte !
Appell des Gauleiters an die städtische Bevölkerung

Die rechtzeitige Bergung der durch
unsere Bauern unter den heutigen über¬
aus erschwerten Bedingungen angebau¬
ten Feldfrüchte ist eine der vordring¬
lichsten Pflichten der Heimat . Ihnen
darf sich niemand entziehen , der irgend
dazi^ in der Lage ist . Der Gauleiter
ric 'dtet daher vor allem an die städtische
Bevölkerung d4n eindringlichen Appell ,
ihr Teil zur Erntebergung beizutragen .

Auch für diesen Sommer wurde früh¬
zeitig die Mobilisierung zusätzlicher
Arbeitskräfte vorbereitet . Die kreis¬
weise durchzuführende Aktion tritt so¬
fort in Wirksamkeit , denn jetzt schon
drängt die Arbeit ; die Einbringung des
Heus steht vor <3er Tür , und Ende
nächster Woche soll teilweise mit der
Frühkartoffelernte begonnen werden .

An dem Aufgebot von Erntehelfern
ist widerum , wenn auch in beschränk¬
tem Umfang , die Wehrmacht berteiligt .
Dazu kommen die Frauen und Mädel
aus den Jugendgruppenlagern der NS .-
Frauenschaft , deren in Baden und El¬
saß dieses Jahr je vier bestehen (über
die Eröffnung der ersten drei im Kreis
Altkirch wurde bereits berichtet ) . Für
diese Lager haben sich Angestellte der
Partei - und Behördendienststelle , Leh¬
rerinnen und andere Frauen und Mäd¬
chen aus der Stadt gemeldet . Ein an¬
sehnliches Kontingent von Erntehel¬
fern stellen die Schulen . Die Schüler
werden klassenweise mit . ihren Lehrern
mitarbeiten , und zwar so , daß sie am
Abend wieder im Elternhaus sein kön¬
nen . Die Jugend wird ferner erfaßt
durch HJ . und BDM . auf Grund von
Vereinbarungen der Kreisbauernschaf¬
ten mit den Bannführern bzw . den
Bannmädelfühperinnen . Besonders will¬
kommen wird die Beurlaubung von
Arbeiterlandwirten , soweit sie freige¬
geben werden können , durch ihre Be¬
triebsführer sein . Das Gauamt für
Landvolk hat mit dem Gauobmann der
DAF . vereinbart , daß die in Betracht ,
komm Inden Gefolgschaftsmitglieder
vor Antritt des Sonderurlaubs zur
Feldarbeit einen Antrag bei ihren Be¬
triebsführern stellen . Außerdem wer¬
den fremdvölkische Arbeitskräfte aus
Industrie und gewerblicher Wirtschaft
über die Arbeitsspitzen eingesetzt . Ein
Beispiel , das Nachahmung verdient hat
die Betriebsführung eines großen ba¬
dischen Rüstungswerkes gegeben , das
2000 Ostarbeiter und -arbeiterinnen
über Samstag und Sonntag den umlie¬
genden Ortsbauernschaften zur Verfü¬
gung stellt . Wie sich gezeigt hat , wird

diese Landarbeit von den fremdvöl¬
kischen Arbeitern als willkommene
Abwechslung betrachtet .

Trotzdem bleiben noch viele Lücken
offen . Sie zu schließen ist vor allem
Pflicht der städtischen Bevölkerung .
Denn auf dem Land greift ohnehin
alles vom Kind bis zum Greis mit zu ,
sei es in der eigenen Wirtschaft , sei es
beim Nachbarn durch die Gemein¬
schafts - und Nachbarschaftshilfe . Es
sollte wohl keiner besonderen Auffor¬
derung bedürfen , -daß die Frauen aus
den luftgefährdeten Gebieten , die bei
unseren Bauern gastliche Aufnahme
gefunden haben , mit zulangen ; wenn
sie nicht auf dem Feld arbeiten kön¬
nen , dann wenigstens im bäuerlichen
Haushalt , um die Bauersfrau zu ent¬
lasten , die meist auf sich selbst gestellt ,

nicht nur den Betrieb schlecht und
recht weiterführt , sondern mit ihren
geringen Hilfskräften die Feldbestel¬
lung in eineih Umfang und einer Sorg¬
falt ermöglicht hat , die diejenige der
Friedenszeiten womöglich noch über¬
trifft . Darüber hinaus ergeht der Ruf
zu freiwilligen Meldung bei den zu¬
ständigen Orts - und Kreisbauernschaf¬
ten an die ganze städtische Bevölke¬
rung , die nicht schon voll in der
Kriegswirtschaft eingespannt ist , we¬
nigstens während ' der Arbeitsspitzen
zur Zeit der Heu - , Getreide - und Ha - k-
fruchternte mitzuhelfen . Diesem Ruf
Folge zu leisten liegt im eigenen Inter¬
esse jedes einzelnen , denn von der
zeitigen Bergung der Ernte hängt die
Ernährung aller an der Front wie in
der Heimat ab.

Verlängerung der Spinnstoff - und Schuhsammlung
Das heute schon gute Ergebnis mufl noch gesteigert werden ! •>

Der Gauorgänisationsleiter K r a m e r
teilt in seiner Eigenschaft als Gaube¬
auftragter für die Altmaterialerfassung
mit :

Der Gauleiter hat die Spinnstoff -
und Schuhsammlung 1943 für Baden
und Elsaß um eine Woche ver¬
längert . Damit findet die Sammlung
mit dem 19 . Juni ihren Abschluß .
Dieser Tage ist letzter Sammeltag .

Erfahrungsgemäß läuft eine Samm¬
lung erst mit der dritten Woche richtig
an . Diese Wahrnehmung wurde durch
die von Woche zu Woche sich steigern¬
den Ergebnisse der gegenwärtigen
Spinnstoff - und Schuhsammlung erneut
bestätigt . Auch im vergangenen Jahr
ist gegen Schluß der Sammlung das
meiste Material abgeliefert worden . In
diesem Jahr fällt die erhöhte berufliche
Anspannung unserer Bevölkerung , vor
allem der Hausfrauen , ins Gewicht , die
auf die Bereitstellung des Sammelgutes
verzögernd wirkte . Dazu kommt , daß
der Anlauf der Sammlung infolge der
Verlängerung der Altpapier -Stoßaktion
beeinträchtigt wurde . Die Politischen
Leiter wurden hierdurch zusätzlich in
Anspruch genommen , so daß sie sich
zu Beginn der Spinnstoff - und Schuh¬
sammlung dieser neuen Aktion noch
nicht mit voller Kraft widmen konnten .

Wir wollen die Verlängerung der
Frist nun auch tatsächlich durch Ab -

Za jedem Bauernhaus gehört ein Bauemgarten
Elsässische Mädel lernen in Karlsruhe den vorbildlichen Bauerngarten kennen

150 Arbeitsgemeinschaftsgärten des
BDM .-Werkes »Glaube und Schönheit «
in Baden und im Elsaß geben Kunde
von der erfolgreichen Arbeit, die die
Landesbauernschaft mit ihren Bauern -
gartenkursen in Karlsruhe eingeleitet
hat . Die Bauerngärten , die mit jugend¬
lichem Eifer und viel Liebe zur Sache
von "den Teilnehmerinnen der Kurse in
ihren Heimatgetfneinden angelegt wer¬
den , sollen den Bauern die Möglich¬
keit geben , einen Bauerngarteii zu
sehen , wie er sein soll . Denn es ist das
Ziel dieser Kurse , nicht nur die Er¬
kenntnis hinauszutragen , daß zu je¬
dem Bauernhaus ein Bauerngarten ge¬
hört , sondern darüber hinaus auch
Vorschläge zu machen , wie ein solcher
Bauerngarten angelegt sein soll .

Die Teilnehmerinnen der Kurse , vor¬
wiegend Leiterinnen von Arbeits¬
gemeinschaften der bäuerlichen Be¬
rufsertüchtigung im BDM .-Werk
»Glaube und Schönheit « , kommen aus
dem Gau Baden und dem Elsaß in den
Frühjahrs - und H ?rbstmonaten , wo sie
zu Hause abkommen können , zu acht¬
tägigen Kursen , an denen immer etwa
15 bis 18 Mädel teilnehmen , in Karls¬
ruhe zusammen , wohnen in der

Bauernschule Scheibenhardt und ler¬
nen im Bauerngarten des Versuchs¬
feldes der Landesbauernschaft in
Forchheim bei Karlsruhe in Theorie
und Praxis aUe Arbeiten im Bauern¬
garten kennen , angefangen vom Früh¬
beet über die Aussaat , die ' Einteilung
des Gartens , die Düngung usw . bis
zum Schnitt der Beerensträucher und
dem Einwintern von Gemüse . Was sie
unter der sachkundigen Anleitung der
Gartenbaulehrerin Fräulein Ruth hier
sehen und lernen , das verwirklichen
sie dann ihrerseits in den von ihnen
angelegten Bauerngärten .

Wie groß soll nun der Bauerngarten
sein und was soll er enthalten ? Was
in ihm angebaut wird , ist allein für
den Verbrauch in der Bauernfamilie
bestimmt . Seine Größe wird sich des¬
halb auch nach der Größe der Familie
richten . Er wird im allgemeinen je
Familienmitglied ein Ar umfassen und
soll im Durchschnitt wenigstens drei
bis vier Ar groß sein . Gemüse , Beeren
und Kräuter und an den Rabatten viel¬
leicht auch ein paar bunte Blumen ,
wird man im vorbildlichen Bauern¬
garten finden . Gerade die Kräuterecke

ist im Bauerngarten von Wichtigkeit .
Sie soll alle die Kräuter enthalten , die
für den bäuerlichen Betrieb empfeh¬
lenswert sind , z . B . Kerbel und Majo¬
ran , Petersilie und Basilienkraut , Boh¬
nenkraut und Boretsch , Fenchel und
Pimperneil , Liebstöckel für die Sup¬
pen . Isop für Fleischspeisen , Korian¬
der für die Wurst und das Weihnachts¬
gebäck , Lavendel als Mottenschutz für
den Kleiderschrank , Salbei als Heil¬
mittel bei Halskrankheiten .

Die Mädel , die nach Karlsruhe und
Forchheim kommen , stammen aus
bäuerliche ^ Betrieben . Sie haben zu
Hause alle schon tüchtig mitschafien
helfen und sind durchweg gute Arbei¬
terinnen . Aber auch für sie bringen
diese Kurse , die sie mit vielen Fein¬
heiten des Bauerngartens bekannt
machen , sehr viel Neues . Sie sehen ,
worauf es ankommt und wie man den
Bauerngarten am vorteilhaftesten an¬
legt , und 'weil sie sich überzeugen , was
ein vorbildlicher Bauerngarten bedeu¬
tet , setzen sie sich in ihrer Heimat
freudig für die Verwirklichung dieses
Zieles durch Vorbild und Anregung
ein , M . L .

lieferung auch des letzten entbehr¬
lichen Kleidungs - und Wäschestückes ,
Flicken und Lumpen sowie Schuhes
ausnutzen und das jetzt schon gute
Ergebnis noch um ein beträchtliches
steigern . Es gilt den Vorrang unseres
Gaues als eines der sammelfreudigsten
im Reich zu behaupten .

Kleine Leute auf großer Fahrt
Neben der Erweiterten Kinderland -

verschickung , die Müttern und Kin¬
dern aus den luftgefährdeten Gebieten
die - Möglichkeit gibt , sich in den ver¬
schiedenen Gauen Deutschlands zu er¬
holen , setzt die NSV . ihre Arbeit auf
dem Gebiet der allgemeinen Kinder -
landverschickung fort . Im Rahmen
dieser Aktion finden erholungsbdürf -
tige Kinder aus anderen Gauen für
vier Wochen gastliche Aufnahme a.uf
dem Land .

Baden und Elsaß konnten , im Mai
300 Kinder nach Tirol senden , im
gleichen Monat ging ein Sonderzug
mit 665 badischen und elsässischen
Kindern nach dem Gau Hessen -
Nassau , zwei weitere Sonderzüge
brachten je 500 Kinder aus unserer
Heimat nach dem Gau Nieder¬
donau .

Gleichzeitig schickte der Gau Hes¬
sen -Nassau 600. Niederdonau rund
1000 Kinder nach Baden und Elsaß ,
die nun vier bis fünf Wochen lang
eine für sie gewiß unvergeßliche Er¬
holungszeit bei uns verleben .

Bei der Spinnerei und Weberei
Offenburg stellte sich 1942 der Rein¬
gewinn auf 213148 ( i . V . 215 052) RM .
Hieraus soll eine Dividende von wie¬
der 4% auf 3 Mill . RM . AK . verteilt
werden . Die Gesellschaft hat weiter «
50 000 RM . Anteile an der Bastfaser
GmbH ., Berlin übernommen .

Die Frischhaltung von Lebensmitteln
Praktische Ratschläge für die heiße Jahreszeit

Im Sommer hat die Hausfrau ihre
Not mit dem Frischhalten der Lebens¬
mittel . Sie hat sich fest vorgenommen ,
sorgfältig aufzupassen und auch nicht
ein Gramm verderben zu lassen . V/o
kein Kühlschrank in der Haushaltung
vorhanden ist , kann man zunächst die
Ofenröhre , gut gesäubert und mit
Papier ausgelegt , zur Aufbewahrung
und Frischhaltung von Lebensmitteln
verwenden . Wegen der notwendigen
Luftzufuhr darf die Tür jedo ^ i nicht
fest geschlossen , sondern nur angelehnt
werden . Ist ein kühler Keller vorhan¬
den , macht uns die Aufbewahrung
keine Schwierigkeiten . Wir dunkeln
den Raum möglichst vollkommen ab
und können außerdem die Temperatur
weiter herabmindern , indem wir Ge¬
fäße mit Wasser aufstellen , das ja be¬
kanntlich durch Verdunsten Kälte er¬
zeugt . In diese Gefäße stellen wir
unsere Tonbehälter mit den Nahrungs¬
mitteln , die sich zur Frischhaltung
wegen ihrer porösen ' Beschaffenheit am
besten eignen . Steht uns kein Keller
zur Verfügung , wählen wir den kühl¬
sten Raum unserer Wohnung zur Auf¬
bewahrung und schlagen die leicht
verderblichen Lebensmittel in nasse
Tücher ein . die wir öfter erneuern
müssen . Milchflasche oder Milchtopf
kommen ebenfalls in eine Schüssel mit
kaltem Wasser . Um die Kühlwirkung
zu erhöhen , wird noch ein nasses Lei¬
nentuch darüber gelegt , dessen Enden

in das Wasser eintauchen , um ständig
Feuchtigkeit aufzusaugen . Butter bleibt
in den bekannten , mit Wasser zu füllen¬
den Tonbehältern mit Glaseinsatz
frisch . Fleisch , das wir aufheben
wollen , werden wir vorher nicht wa¬
schen . Man kann es in ein mit Essig
getränktes Tuch hüllen oder — wenn
vorhanden — nach dem Waschen in
Buttermilch einlegen , die wir zur Tunke
verwenden . Wurstanschnitte schützen
wir mit einem Stück Pergament¬
papier , kleine Vorräte an Rauchwurst
oder Speck bewahren wir im Steintopf
auf . Gemüse und Radieschen halten
sich ebenfalls einige Zeit in Stein¬
töpfen frisch . Sie können auch mit
einem feuchten Tuch bedeckt liegen .
Sind sie trotzdem welk geworden , wer¬
den sie auf kurze Zeit in schwach ge¬
salzenes Wasser gelegt . Käse wickelt
man in ein mit Salzwasser getränktes
Leinentuch und schützt ihn so vor dem
Austrocknen .

Vor allen ' Dingen müssen wir im
Sommer wieder auf die Fliegen und
andere Schädlinge achten . Der beste
Schutz vor dieser Ungezieferplage sind
die bekannte Gazeglocken . Wenn diese
nicht ausreichen , helfen wir uns mit
Tüchern und leichten Stoffen , wie z . B .
Mull und dergleichen ; wir können auch
Cellophan verwenden . Man gewöhne
sich daran , keine Speisen und leicht
verderbliche Lebensmittel unbedenkt
stehen zu lassen .

Leergut sofort zurücksenden .
In zahlreichen Haushalten haben sich

in den letzten Jahren Verpackungs¬
mittel aller Art , insbesondere Kisten ,
angesammelt . Zwar bedingen sich in
den meisten Fällen die Lieferanten der
Waren die Rücksendung der Verpak -
kungsmittel aus ; gleichwohl ist die
Rücksendung nicht zuletzt wegen
Transportschwierigkeiten vielfach un¬
terblieben . Die Dienststellen der Deut¬
schen Reichsbahn sowie die Träger des
Güternahverkehrs (Kraftwagen - und
Fuhrunternehmen ) sind nunmehr ange¬
wiesen worden . Rücktransporte von
Leergut bevorzugt entgegenzunehmen .
Es ist unter diesen Umständen eine
Pflicht , das angesammelte Verpak -
kungsmaterial (insbesondere Kisten )

dem Warenlieferanten zurückzusenden ,
damit auf diese Weise rohstoffwichtiges
Volksgut einer neuen Verwendung zu¬
geführt werden kann .

Raps - und Mohnsaatpflanzer , die ihre
diesjährige Ernte an Oelsämereien
selbst trocknen wollen und infolgedes¬
sen Raps - und Rüpsen erst nach dem
1. August , Mohnsaat nach dem 1. Sep¬
tember abliefern , erhalten in diesem
Jahre eine angemessene Lagervergü¬
tung als Entschädigung für den Ge¬
wichtsverlust . Falls der Anbauer je¬
doch seine Ernte erst nach dem letzten
Termin , dem 31 . März des nächsten Jah
res abliefert , entfallt die Zahlung jeg
licher Lagervergütung .

Pforzheimer Klin
Ausstellung in

Nunmehr , nach Jahresfrist , machen
die Maler und Plastiker aus Pforz¬
heim der »Kameradschaft der Künst¬
ler und Kunstfreunde am Oberrhein *
Ihren Gegenbesuch . Vierundzwanzig
Künstler ^ind es , die gegenwärtig im
Kunsthaus in der Brandgasse ihre Ar¬
beiten zeigen und man vermag an die¬
ser Vielfalt eine gute Uebersicht über
die Ausdrucksformen und die gestalte¬
rischen Richtungen dieses Kreises ge¬
Vinnen . Wie zumeist steht auch hier
las Landschaftsbild im Vordergrund ,
Miterbrochen von einigen Stilleben und
Portraits . Figürliche Kompositionen
.sind nicht zu sehen , doch erscheint das
Moment der körperlichen Darstellung
in einer lebensgroßen Bronzestatue .
»Kleines Lied « , so hat Prof . Fritz
Theilmann diesen in reizvoller Labili¬
tät gestellten Mädchenakt genannt , in
dessen lyrischer Gelöstheit man tat¬
sächlich den körperlichen Ausdruck
einer seelischen Empfindung , eines Ge¬
mütszustandes wiederfindet . Einige
Köpfe außerdem , vorab »Der Dichter
H . V .«, bezeugen das Formvermögen
Theilmanns und offenbaren gleichzeitig
sine Tendenz zum monumentalen Stil .

Auf den Leinwänden zeigen sich die
verschiedenen Handschriften in einem
harmonischen Zusammenklang , grelle
Kontraste sind nirgendwo zu verzeich¬
nen . In einer zumeist glatten Malweise
werden die Landschaften zwischen den
Jahreszeiten -mit gut ausgewogenen
Farben gerne im Bereich des Idylli¬
schen gehalten , Stürpie und Ausbrüche ,
Wind und Wetter bleiben hinter sanf¬
ten Wolken und einer gleichmäßigen
Sonne verborgen . Darin sind sich
Hans Läubin . Alfre ^ Bührer , Franz
Huber und Eugen Diebold mit ihrer
wohltemperierten Realistik verwandt ,
auch der immer wieder wägende Pin¬
seist rieh , die maßvolle Palette und eine

stier in Straßburg
der Brandgasse
geübte Hand sind ihnen gemeinsam .
Bei Fritz Mönkert • werden die Töne
kräftiger , Hermann Ruf hingegen finde '
in weichen Uebergängen und Karl
Stretz in flächiger Art Wirkungen .
Wieder andere Bestrebungen werden
bei Fritz Fröschle sichtbar , der in toni¬
ger Art , mitunter recht scharfen Kon¬
turen und atmosphärischer Weite malt .
Völlig losgelöst vom realistischen Stil
aber begegnet ein Maler , de & sich mit
einem Bild von der »Schneeschmelze «
weit von den bisherigen Tafeln absetzt .
Es ist nicht die Heftigkeit im Sinne der
Explosion , sondern ein starkes Tem¬
perament , das sich und die Farben be¬
herrscht und die Konzentration der
Gestaltung mit einer eigenartigen Ge¬
walt zwingt . Pastose Technik , völlig
lockere Strichführurig und — durch
die mannigfachen Stufungen der Töne
— eine außergewöhnliche Plastik . Er¬
wähnt sei auch wegen seiner brennen¬
den Farbigkiet der »Zirkusstall «.

Im Portrait kontrastieren im We¬
sentlichen zwei Arten der Gestaltung ,
bei denen allerdings die Verschieden¬
artigkeit der Technik den Vergleich
ausschließt : Einmal die Bildnisstudien
von Franz B. Hahnle , de mit schneller
Hand und der starken Akzentierung ,
die eine Skizze verlangt , in flüssigen
Wasserfarben zu Papier gebracht sind ,
zum andern die ruhig und unbewegt ,

"gleichmäßig und eben auf der Lein¬
wand gemalten Köpfe von Prof .
A . Goetzell . .

*
Unter den Stilleben finden sich vier

Blum ^nbilder von Vera J »ho , deren
kleines Bildchen vom Feuerdorn bei
jedem Liebhaber solcher anmutigen
und in liebender Versenkung behutsam
gemalten Verträumtheiten Entzücken
auslösen wjrd . Einen beisonderen Zau¬
ber strömen auch die »Rosen « aui , wo
mit einem Wagnis die Schattierung des

Rosa von Blüte und aufgehelltem Hin¬
tergrund erscheinen und die Mitte zwi¬
schen Gegenständlichkeit und wischen¬
den Konturen den Schmelz darüberlegt .
Besonder « zu betrachten bleibt das
»Stilleben mit Maske « (wieder von
Franz B . Hahnle ) . Im ungewohnten
Bildausschnitt entdeckt das Auge eine
schwungvolle Form und in weiter
Fläche gestrichene Farben , im Vorwurf
selbst Gelassenheit und Sammlung .

Im Aquarell zeigt Helo Rieckert -
Müller Sauberkeit und gründliche Be¬
obachtung auf seinen Blütenzeichnun¬
gen (»Forsythie « u . a .) , in der Bewe¬
gung zwischen linearer Schärfe , zarter
Lieblichkeit und tintiger Konturierung
vSrläuft der Stil Oskar Elsässers , Karl
Abt aber wechselt mit leuchtkräftigem
Kolorit und sanften Uebergängen .

Die klaren Plaketten von P . P .
Pfeiffer (»Dr . Fritz Todt « und » G . W .«)
sowie die Miniaturarbeiten von Berth
Bohlinger schließlich , seien noch als
Arbeiten der Reliefplastik erwähnt .

Walter Spies

„Tristan " mit Berliner Künstlern
in Lissabon

Mit dA erhebenden Aufführung von
Wagners „Tristan und Isolde " im Teatro
Don Carlos erreichte das künstlerische
Leben der portugiesischen Hauptstadt
seinen Höhepunkt .

Deutschland hatte außer dem Berliner
Philharmonischen Orchester von der
Berliner Staatsoper Paula Buchner ,
Margarete Klose , Ludwig Suthaus , Jaro
Prohaska , Joseph Greindl und als Diri¬
genten Robert Heger entsandt . Die Büh¬
nenbilder waren eigens in Lissabon
nach Entwürfen von Professor Preeto -
rius angefertigt worden . Portugal hatte
sein schönstes Staatstheater zur Verfü¬
gung gestellt , dessen wundervoller
Raum auf das beste zu der festlichen
Menge harmonierte , die den Bau bis
auf den letzten Platz füllte .

Bereits beim Erscheinen am Dirigen¬
tenpult wurde Robert Heger von herz¬

lichem Beifall begrüßt . Mit erwartungs¬
vollem Schweigen erlebten die Anwe¬
senden sodann , und in der Mehrzahl
wohl zum erstenmal , das Meisterwerk
Richard Wagners in des Form , wie sie ,
der Meister selbst für die Bayreuther
Aufführungen vorgeschrieben hatte . Es
ist schwer , den Beifall zu beschreiben ,
der den Künstlern , den Musikern und
dem Dirigenten nach jedem Aktschluß
und erst recht am Schluß der Oper
dankte .

Der Kuckuck von Theben
Eraunno Wolf -Ferraris neue Oper
Den „Amphitryon " -StoS der grie¬

chischen Sage , den sich bereits Plautus ,
Moliere und Kleist für ihre klassischen
Lustspiele erwählten , haben Ludwig
Andersen und Marie Ghisalberti für ihr
Opefrnbuch „ Der Kuckuck von Theben "
umgeformt .

Mit der Vertonung des durch humor¬
volle Einflechtungen und reizende Epi¬
soden aufgelichteten Geschehens ist
Ermanno - Wolf -Ferrari ein großartiger
Wurf gelungen . Die musikalische Hal¬
tung ist bezwingend durch ihre gerade¬
zu klassische Schönheit , stimmungs -
reiche Ausdruckskraft und sichere Cha -
räkterisierungskunst . Ganz abgesehen
von dem beschließenden Siegeschor in
seiner oratorischen Plastik , wartet
Wolf - Ferrari noch mit vielen neuen
Wesenszügen klanglichen Ausdruckes
auf , der ohne Frage Kennzeichen eines
reifen und abgeklärten Altersstile ^ in
der Kraft der Zusammenfassung und
Verschmelzung ist . Außerordentlich ist
die Gewähltheit und adlige Sanglich¬
keit dieser Musik , die Durchsichtigkeit
der Partitur und die frische melodische
Kraft des Ganzen .

Das Opernhaus Hannover , seit lan¬
gem eine besondere Pflegestätte der
Werke Wolf - Ferraris , bereitete dem
Werk eine großartige Uraufführung .
Die prächtige Bühnenausstattung von
Professor Emil Praetocius a . G ., und die

feinsinnige Spielführung Dr . Hans
Winckelmanns , die vorbildliche Musik¬
leitung Professor Rudolf Krasselts und
eine Reihe \hervorragender Solister .
schufen im Verein mit dem klangdiszi -
pünierten hannoverschen Orchester eir.
bedeutendes Aufführungsniveau . Stür¬
mischer Beifall . Hanns Meseke

50 Jahne am Burgtheater . Am 10 . Juni
feierte Staatsschauspielerin Hedwig
Bleibtreu das Jubiläum ihrer 50jährigen
Zugehörigkeit zum Wiener Burgtheater .
Die Donaustadt verehrt sie als Men¬
schendarstellerin , die in der hohen
Tradition des Bur 'gtheaters heranreifte
und heute zur Repräsentantin der er¬
lesenen Theaterkultur dieses Hauses
geworden ist . Das Publikum im Reick
kennt sie zumeist vom Film her , dem
sie manche ihrer kostbaren Gestal¬
tungen schenkte .

»Hiittenwacht «, ein Kulturfilm dei
Wien -Film , berichtet von der Verant¬
wortung und gleichzeitig von dem
hohen Verantwortungsgefühl des Hüt¬
tenwartes in unseren Bergen . Er zeigt ,
wie die Betreuung des Bergsportlers
durch den Hüttenwart die Gefahren
der Bergwelt auf ein Mindestmaß herab
mindert . Drr i 'ilm wurde unter der
Spielleitung von Karl von Zieglmayer
und Peter Eteigerwald gedreht .

Die Berliner Philharmoniker in
Lissabon . Auch das zweite Konzert
das von den Berliner Philharmonikern
im Theater »Sao Carlos « gegeben wurde
wurde zu einem vollen Erfolg . Dit
Zuhörer , die das Theater bis auf der
letzten Platz füllten , wollten jjich
müde werden , dem Orchester um
seinem Dirigenten , Generalmusikdirek
tor Knappertsbusch , zu danken f{är di
einzigartige Wiedergabe der VI . Sym
phonie von Haydn , der Tondichtun ;
»Die Moldau « von Smetana , der »Tann -'
häuser «-Ouvertüre und der II . Sym¬
phonie von Beethoven.
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Der Fischer
Das Wasser ist so glatt , als ob es von

Oel besänftigt sei , und hinter dem dun¬
klen Bogen der Brücke spiegelt sich
neben den Uferbüschen in gebrochenen
Linien der Turmhelm des Münsters ,
hinter dem die Sonne noch eine gute
halbe Stunde Zeit hat , ehe sie den
roten Stein zur nächtlichen Kühle er¬
blassen läßt . Am Rande des Flusses ,
vielleicht noch drei Meter vom gras¬
bewachsenen Ufer -, ist ein flacher ,
grüngestrichener Kahn festgemacht , in
dem ein Mann bewegungslos und leicht
vornübergebeugt sitzt , ab und zu ein
paarmal an seiner qualmenden Pfeife
zieht und ansonsten gleichmütig ins
Wasser blickt . Fast möchte man mei¬
nen , er brüte über düsteren Selbst¬
mordgedanken , aber nein — da spannt
sich ja neben ihm eine helle Angelrute
und auf dem Wasser treibt ganz sachte
der rotgelackte Schwimmer . Am jen¬
seitigen Ufer stehen zuiei andere , an¬
scheinend Freunde dessen im Kahn ,
und winken herüber , d . h . sie ver¬
suchen es , denn sie finden kein Echo ,
der Mann ist plötzlich erwacht , mit
weitem Schwung holt er die Angel ein
und da zappelt doch tatsächlich solch
ein kleiner Zwergfisch am Haken . Ver¬
ächtlich wird er befreit und in kur¬
zem Bogen in die Fluten zurückgewor¬
fen . Ob der Abendbrottisch schon ge¬
deckt ist ? Hoffentlich brotzelt noch
kein Fett in der Pfanne , denn noch
schwimmt in dem kleinen Kasten
neben dem Sitz kein Anwärter . Aber
der Mann sitzt gleich wieder so ruhig
wie vordem und hat für nichts mehr
Augen als für den schwimmenden
Kork . Er sieht sicher auch nicht , wie
maleris 'ch das Bild ein Stückchen fluß¬
aufwärts erscheint , wo sich die alten
Häuser am Fischerstaden zur Wilhel -
mer - Kirche hin ducken und der breite
Turm von St . Stephan im Schatten des
Münsters seine abendliche Geborgen¬
heit findet . Er begnügt sich mit dem
Spiegelbild hier an der Brücke und der
problemlosen Vorderfront der Garni¬
son -Kirche . An sich sagt man , Angeln
sei nervenberuhigend . Ich finde , allein
schon das Zusehen bringt einen zum
Zappeln . „ Wenn man selber im Kahn
sitzt , hat man aber die Ruhe "

, meint
einer neben mir und wahrscheinlich
hat er recht . Sogar sicher , denn nun
entrollt er auch ein Bambusrohr und
schon fällt die Fliege ins Wasser , -ie-

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung : dauert von

heute 22 .3« bis morgen 5 .01 Ufcr .
*

Am Pfingstsonntag gibt das StsCnd -
ortmusikkorps unter Leitung von
Oberfeldwebel Zehe , von 11 bis 12
Uhr auf dem Münsterplatz und von
17 bis 19 Uhr im Stadtgarten Platz¬
konzerte .

In Ruprechtsau ,
*
Hechnerweg , feiert

morgen die auf dem Wanzenauer Wort
geborene Frau Clementine Sommer ,
geb . Bulliung , ihren 80 . Geburtstag .

♦
Frau Marie Bopp , Kuppelhof¬

gasse 9 , feiert heute ihren 74. Geburts¬
tag .

*
Kanufahrer machen wir darauf auf¬

merksam , daß das Befahren der 111-
mündung in den Rhein (auf rund
500 m ) verboten ist . Kanuten , die
eine Rheinfahrterlaubnis haben , be¬
nützen deshalb in Straßburg die un¬
mittelbare Ausfahrt durch den Rhein¬
hafen , oder wenn die Fahrt über
Wanzenau gewählt wurde , das Quer¬
wasser , unmittelbar nach der Brücke
über die III im Dorf Wanzenau .

*
In Kappelrodeck ( Baden ) starb hoch¬

betagt der Wildbrethändler Karl
Schindler , der auch in Straßburg
vor dem Jahre 1914 sehr bekannt war .
Er versorgte die Hotels mit Butter ,
Eier und Kirschwasser und brachte
auch Jahr für Jahr die ersten Kir¬
schen und Erdbeeren in die Stadt .

Frauenhilfsdienstmädel im Freizeitlager Illkirch
Tage der Entspannung und Erholung in froher Jugendgemeinschaft

Jedes Frauenhilfsdienstmädel darf einmal während der Dienstzeit ein
Freizeitlager miterleben . Mehrere solcher Freizeiten haben in der Gau¬
schule der NS .tFrauenschaft in Illkirch stattgefunden . Bei einem Besuch
in Illkirch erhielten wir Einblick in das Leben und Treiben der Mädel im
Freizeitlager und hörten von ihrem Schaffen als Hilfsdienstmädel .

Wir hören Hämmern und Klopfen ,
als wir den Park durchschreiten , der
die Gaufrauenschule umgibt . Was wird
da wohl geschafft ? Wir sind nicht
wenig überrascht , den Lehrsaal der
Gauschule in eine Schuhmacher¬
werkstatt verwandelt zu finden .
Begeistert sind die Frauenhilfsdienst¬
mädel dabei , sich Holzsandalen
zu machen . Eine heitere Stimmung
geht von ihnen aus , die hier ihr ar¬
beitsreiches Jahr für einige Tage
unterbrechen dürfen , um sich zu ent¬
spannen , in Spiel und Sport sith zu
bewegen und Vorträge zu hören , die

Die neue Deutsche Wochenschau :

vor allem zu lebendiger Aussprache
anregen sollen . t

Auf der breiten Terrasse plaudern
wir mit einer Gruppe frischer Mädel
über ihren Einsatz . Klara hilft
einer kinderreichen Mutter , die gerade
das achte Kind geboren hat . Selbst aus
kinderreicher Familie stammend , sind
ihr die Sorgen und Nöte dieser Mutter
nicht fremd . Das Mädel fühlt sich in
der Familie wohl und spricht mit
Hochachtung von der Hausfrau , die
»jede Arbeit selbst mitmacht « . Anne¬
liese ist im Laboratorium eines Kran¬
kenhauses beschäftigt , darf schon selb¬
ständig allerlei Untersuchungen ma -

Überwältigende Leistung der deutschen Kastung
Galizische Freiwillige — Ehrung der 44. Division in Wien

Die neue Wochenschau steht im Zei¬
chen der großen Sportpalastkund¬
gebung . Wir erleben den mitreißenden
Schwung , der , von Dr . Goebbels ent¬
facht , aufbricht . Ritterkreuzträger der
Wehrmacht legen Ingenieuren und Rü¬
stungsarbeitern das Ritterkreuz des
Verdienstkreuzes um . Während der
Worte Reichsministers Speer schwenkt
die Kamera aus dem Raum und ent¬
rollt ein faszinierendes Bild von der
ungeheuren Leistung unserer Rüstungs¬
betriebe . Glühender Stahl formt sich
unter gewaltigen Hämmern , von der
Faust des Arbeiters ausgerichtet . Ma¬
schinen arbeiten , schrillen . In grandio¬
sem Rhythmus wächst aus dieser
Symphonie des Schaffens Geschütz um
Geschütz , Panzer um Panzer , U-Boot
um U-Boot . Der Eindruck dieser pho¬
tographisch glänzend gefaßten Bilder
ist hinreißend und wird jedem eine
klare Gewißheit geben , daß die deut¬
sche Waffenschmiede mit einer Kraft
und Ueberlegenhrtt arbeitet , die der

UMSCHAU AM OBERRHEIN

Front und damit der Heimat di^ Ga¬
rantie des vollen , sich beständig stei¬
gernden Einsatzes gibt .

Wir erleben in dieser Wochenschau
weiter einen Aufmarsch ukrainischer
Freiwilliger , die , 15 000 Mann , als
»W-Schützendivision in Galizien « den
Kampf gegen den Bolschewismus , den
sie \>or 25 Jahren schon einmal führ¬
ten , im eisernen Wall der deutschen
Wehrmacht nunmehr bestehen werden .
Wir sehen Kriegsfreiwillige aus dem
ältesten HJ .-Jahrgang sich in die Rei¬
hen der H stellen , und wir werden
Zeuge der Ehrung der 44 . Division in
Wien , der Reichsstatthalter von
Schirach im Auftrage ,der Führers den
Namen »Reichsgrenadierdivision Hoch -
und Deutschmeister « verleiht .

Als sehr eindrucksvoller Bildstreifen
bleibt neben Aufnahmen vom Erd¬
einsatz der Flak vor allem ein Stoß¬
truppunternehmen im Dschungel der
Kubansümpfe zu nennen . Fritz Gay

Günstige Entwicklung der Gemeindefinanzen im Elsaß
Hüningen - St . Ludwig . — In einer

Ansprache an die Bürgermeister , Rate¬
schreiber und Beigeordneten des Land¬
kreises Mülhausen , teilte Staats -
minister Pflaumer mit , daß in
den verflossenen drei Jahern seitens
des Reiches als Bedarfszuweisung an
Städte und Gemeinden im ^ lsaß 4 0
Millionen Reichsmark jähr¬
lich bereitgestellt wurden . Mit Befrie¬
digung vermerke er die Tatsache , daß
die finanziellen Verhält¬
nisse in den elsässischen Gemeinden
sich erfreulich entwickelt
haben , so daß in diesem Jahre nahezu
die Hälfte der Gemeinden in der Lage
ist , ihren Haushalt auszuglei¬
chen . Wie in Baden , so sind auch im
Elsaß eine Reihe von Bürgermeistern
vorhanden , die mit Entschlußfreudig¬
keit und Initiative ihres Amtes walten .

Offenburg . — Der
dem Professor Josef

Führer verlieh
Müller am

Grimmelshausen -Gymnasium in Offen¬
burg , als Anerkennung für 40jährige
treue Dienste das goldene Treu -
dienstehrenzeichen .

Im Theater der Stadt Straßburg
wird heute die Oper » Boheme « von
Puccini wieder in den Spielplan auf¬
genommen . Musikalische Leitung :
Karl Hamann ; Inszenierung : Wolf¬
gang Helmke , Bühnenbilder : Gerd
Richter , Chöre : Hans Frank . Darstel¬
ler : Annemarie Leber , Nelly Pecken¬
sen , Eduard De Decker , Georg Ger¬
hardt , Max Hoff , Carl Friedrich Koch ,
Hans Lott , Arnim Süßenguth . Beginn
19 Uhr .

Käthe Braun vom Theater
Straßburg spielt als Gast am Staat¬
lichen Schillertheater Berlin die Rolle
des Käthchen in Kleists »Das Käthchen
von Heibronn «, das in der Inszenierung
von Ernst Legal zur ErtsaufEührung
gelangt .

chen und ist stolz auf die Zufrieden¬
heit des Chefs mit ihrer Leistung .
Gretel berichtet von ihrer Arbeit in
einem Kinderkrankenhaus , von den
Nachtwachen , sowie von den häus¬
lichen sozialen Verhältnissen ihrer
kleinen Pfleglinge .

Immer neue Fragen drängen sich
auf . Wie kamen die Mädel zum Frauen¬
hilfsdienst ? Vielfach . war es der
Wunsch , in der sozialen Ar¬
beit tätig zu sein . Da die finan¬
ziellen Mittel der Eltern zu einer
Berufsausbildung nicht ausreichten ,
wurde dieser Weg gewählt , der - an das
gewünschte Berufsziel heranführt .
Viele dieser Mädel wollen in ihrem
Fach weiter arbeiten . Wenn eine
eigentliche Berufsausbildung nicht
möglich ist , können verschiedene
Wege beschritten werden , die doch zu^
einer befriedigenden Stellung führen .
Eines der Mädel will Rotekreuz -
helferin , ein anderes Mutter¬
schaftshelferin bei der
N S V . werden . Erika hat sich zum
Osteinsatz gemeldet . Sie folgt dem Bei¬
spiel einer Kameradin , die ihre Hilfs¬
dienstzeit hinter sich hat und anschlie¬
ßend einen Osteinsatz leistete . Das
prächtig aussehende Mädel erzählt an¬
schaulich von seinem Leben in einem
großen Umsiedlerlager im Osten .

Später versammelt sich der ganze
Kreis der Frauenhilfsdienstmädel um
die Abendtafel , wo der neueinstudierte
Kanon gesungen wird . Frohe Stim¬
mung herrscht unter dieser Jugend ,
die es zu schätzen weiß , daß sie sich
hier einmal ohne Pflichten und ohne
Verantwortung an den gedeckten Tisch
setzen darf . E . H .

Gambsheim
ls . Rege Sammeltätigkeit .

Es verbleiben nur noch wenige
Tage bis die Sammelaktion zu Ende
geht . Jede Hausfrau wird daher
nochmals ihre Bestände überprü¬
fen , um noch einmal den Pimpfen
beim letzten Abholtermin Altmate¬
rial abgeben zu können .

ls . Erfolgreicher Film¬
abend . Nach längerer Pause hat
uns dieser Tage wieder der Gau¬
filmwagen besucht . Der Film » Rem -
brandt « , sowie Wochenschau und
Kulturfilm fanden bei den zahlrei¬
chen Besuchern regen Beifall . Aber
auch unsere Jugend kam nicht zu
kurz . Sie durfte diesmal den Mär¬
chenfilm » Schneeweißchen und Ro -

-senrot « sehen .

Erstein
hg . Geburtstagsfeier . Am

Pfingstmontag feiert die Witwe
Magdalena Wimmer , geb. Friede¬
rich , in geistiger und körperlicher
Rüstigkeit ihren 80. Geburtstag ,
{̂ reizehn Kindern hat sie das Leben
geschenkt , wovon noch sechs am
Leben sind ; zehnmal ist die Groß -
nyitter und fünfmal Urgroßmutter ,
Hördt *

rr . Todesfälle . Nachdem vor
wenigen Tagen der Landwirt
Christian Klein im Alt« * von
58 Jahren gestorben ist , wurde
jetzt unter starker Beteiligung der
Einwohnerschaft die im Alter von
34 Jahren verstorbene Frau Maria
Klein , geb . Riedinger , zu Grabe ge¬
tragen .

rr . Filmabend . Morgen Sonn¬
tag , um 20 Uhr , wird der Film »Di6
Jugendsünde « gezeigt . Die Jugend
hat keinen Zutritt

rr . Sport der Hitler - Jti -
gend . Auf dem Sportplatz fanden -
die Reichssportwettkämpfe der HJ .
und des JV . statt , die recht gute
Resultate erbrachten . Die Kämpfe
des BDM . und der JM . mußten ver¬
legt werden . Auch der Turnverein
zeigte im Rahmen des Volksturn -
tages sein Können .

rr . Spinnstoffsammlung .
Immer höher wird der Berg alter
Schuhe und Kleider , so daß man
auch bei uns mit einem recht guten
Erfolg bei der Spinnstoffsammlung
rechnen kann .
Brumat

gh . Spinnstoff - undSchuh -
samtnlung . Alle Volksgenos¬
sen , die noch keine Zeit zur Ab¬
gabe von Spinnstoffen und Schuhen
hatten , können diese bis Samstag¬
abend an der Sammelstelle ab¬
geben .

gh . Filmprogramm . Heute
Samstag und morgen Sonntag
zeigt das hiesige Filmtheater » Die
Entlassung « mit Emil Jannigs in
der Hauptrolle . Ferner sehen wir
die deutsche Wochenschau und
einen Kulturfilm .
Mommenheim

kr . Filmabend .' Freitag , 18 .
Juni , 20 .30 Uhr , findet im Saale
Traxel eine von der Gaufilmstelle
veranstaltete Filmvorführung statt .
Außer der Wochenschau und einem
Kulturfilm sehen wir den Film
» Rembrandt « . Jugendliche unter
14 Jahren haben keinen Zutritt , für
sie findet um 15 Uhr eine Mär¬
chenvorstellung statt .

Der Reichsmarschall Ehrenpate eines Straßbarger Rindes
Hohe Ehrang einer kinderreichen Famiii

Ehepaar Klughertz die besten Glück¬
wünsche ausgesprochen und ihm eine
städtische Ehrengabe in Höhe von
ebenfalls 100 RM überbringen lassen .

'>tIr,e'amt̂ c'ie Bekanntmachungen

Reichsmarschall Hermann G ö r i n g
hat die Ehrenpatenschaft über die am
13 . Februnr als " 12 . Kind geborene
Tochter Ernestine der Eheleute Kamill
Klughertz und Frau Eugenie geb .
Kernacker (Straßburg -Neudorf , Schla -
geterstraße 8) übernommen , während
der Führer seinerzeit bei dem 11 .
Kinde , gleichfalle einem Mädchen ,
Ehrenpate geworden war . Der Reichs¬
marschall hat dem Vater seines Paten¬
kindes ein Ehrengeschenk von
100 RM überweisen lassen .

Im Namen der Stadtverwaltung hat
. Beigeordneter Dr . Hausmann dem

Deutsche Arbeitsfront / NSG. . »Kraft durch
Freuden, Abtig . Feierabend . — Alle Theater-
rin -gmitglieder der Gruppe I A holen ab sofort
die Karten für »Moral « (11 . 6 .) auf der Vor¬
verkaufsstelle , Eugen,-Würtz -Straße 6 , ab . Die
Vorstellung findet im Großen Hause statt . Da
dieselbe die letzte Eingvors -tellung der Spiel¬
zeit ist und durch den Vorausbeitrag bereits
bezahlt ist , können die Eintrittskarten nur
gegen Aushändigung der Mitgliedskarte aus¬
gegeben werden .

Hier spricht der Arzt :

Stillen oder künstlich ernähren ?
Einer der Hauptgründe , w ^rum viele

Mütter nicht mehr selbst stillen wollen ,
ist zweifellos in der Unwissenheit und
in der durch die scheinbare Einfach¬
heit der künstlichen Ernährung gebo¬
tenen Bequemlichkeit zu suchen . Und
die menschliche Bequemlichkeit war
noch nie verlegen in der Erfindung von
allerlei Vorwänden . Das Stillen sei
»unfein «, hört man von den einen , es
verursache gesundheitliche Beschwer¬
den für die Mutter , meinen die andern .
Künstliche Ernährung erfülle den¬
selben Zweck wie das eigene Stillen ,
sagen wieder andere und wissen Bei¬
spiele anzuführen , wieviel künstlich
ernährte Kinder an Pfunden innerhalb
weniger Wochen zugenommen hätten .
Ja , wenn es auf die bloße Gewichts¬
zunahme ankäme ! Künstlich aufge¬
schwemmtes Fettgewebe erhöht aber
keineswegs , die Widerstandskraft des
Säuglings , im Gegenteil .

Die Schuld an den »Hemmungen «
hinsichtlich des Stillens tragen aber
auch häufig — die Männer . Vielen ist
es lästig , wenn die Frau an bestimmte
Stillzeiten gebunden ist , in denen sie
gerade mit ihr ausgehen , Besuch
machen oder verreisen möchten . Die
Mütter sollten sich aber durch solchen
Unverstand nicht abhalten lassen ,
ihren Lieblingen das zu geben , was
ihnen zukommt . Das Nichtstillen ist
ein Eingriff in die Natur , der sich über
kurz oder lang rächt . Am Kind , wie an
der Mutter .

Man darf der Natur schon soviel
zutrauen , daß sie auch in den ersten
und ursprünglichsten Funktionen des
menschlichen Daseins den richtigen
Weg weist . Die Muttermilch ist durch
keine künstliche Nahrung zu ersetzen .
Denn sie liefert die Säuglingskost in
der denkbar besten Zusammensetzung ,

\

in richtiger Temperatur , jederzeit
frisch von der Quelle und in aer un¬
mittelbar den Bedürfnissen des Säug¬
lings angepaßten Form . Sie enthält
zudem wesentliche Schutzstoffe gegen
Erkrankungen und solche für das ge¬
sunde Wachstum gerade in den ersten
Monaten . Dem Säugling künstliche
Nahrung reichen heißt dagegen , seiner
Verdauung eine Belastung zumuten ,
der er noch nicht gewachsen ist . Erst
im Lauf der Wochen kann sich der
zarte Organismus darauf in vorsich¬
tiger Eingewöhnung umstellen . Die
Folgen zu früher künstlicher Ernäh -

Für Küche und Garten :

rung brauchen sich durchaus noch nicht
sofort zu zeigen , sondern hierdurch
verursachte Schäden werden wahr¬
scheinlich erst in späteren Jahren
zutage treten , z . B . in einem Versagen
der Verdauungsleistung . Wenn die
Mutter aber selbst stillt , wird ihr viel
Sorge um das Großziehen des Kindes
erspart bleiben . Daß das Stillen
auch für die Mutter das Natür¬
lichste ist , sollte einem gleichfalls der
Instinkt sagen . Auf den gesamten
Organismus der Frau , insbesondere
die Geburtsorgane , wirkt es günstig
ein . Stillen und Fruchtbarkeit stehen
in ehgem Zusammenhang . Und schließ¬
lich bedeutet erst das Stillen die Er¬
füllung des ganzen Mutterglücks aber
auch der vollen Mutterpflichten .

Wuchsstörungen der Tomaten
Bis die Tomatenpflanze ins Freiland

gesetzt werden kann , bedarf sie sorg¬
samer Pflege und "sachkundiger Be¬
handlung . Ein Tomatensetzling stellt
also ein wesentlich wertvolleres Objekt
dar , als ein Kohl - oder ' Selleriesetzling ,
was sich ja auch bereits im Preis aus¬
drückt . Jede Tomatenpflanze , die im
Laufe ihres Wachstums zugrunde geht ,
stellt — besonders wenn eine Nach¬
pflanzung nicht mehr möglich ist —
eineft empfidlichen Verlust dar , der
um so fühlbarer wird , je kleiner die
Gesamtmenge des Bestandes z . B . beim
Kleingärtner ist .

Welche Ursachen kann das Welken
und Absterben der Tomatenpflanzen
haben und wie lassen sie sich verhin¬
dern ? Die ersten Verluste entstehen
oft schon kurz nach dem Auspflanzen .
Ohne Mühe kann man feststellen , daß
die Stengel dicht über der Wurzel ab¬
gebissen sind . In den meisten Fällen
ist die Maulwurfsgrille oder Werre
der Urbeher . Da zu dieser Zeit meist

noch Setzlinge zu bekommen sind ,
läßt sich der Schaden wieder beheben .
Wesentlich gefährlicher ist das Wel¬
ken und Sterben der Tomatenpflanzen ,
wenn gerade die ersten Früchte zu
reifen beginnen . Gewöhnlich ist es
auch nicht nur eine einzelne Pflanze ,
welche diese Erscheinung zeigt , son¬
dern ganze Bestände fallen dieser
Krankheit zum Opfer . Diesmal ist es
kein tierischer Schädling , sondern ein
Pilz oder eine bestimmte Art von
Bakterien . Sie kommen vom Boden
her und können sich , besonders bei
wiederholtem Tomatenanbau auf der
gleichen Fläche stark vermehren und
mehrere Jahre am Leben erhalten . Sie
greifen die heranwachsenden Toma¬
ten am Wurzelhals bzw . untersten
StenJjelteil an , verursachen eine Fäule
und unterbinden die Wasserzufuhr
nach oben . Dadurch kommt es zum
plötzlichen Welken und Sterben der
ganzen Pflanze . Sind es Bakterien , so
werden diese durch das Leitsystem bis

in die Früchte und zu den Samen ge¬
führt . Auf diese Weise kann auch die
Krankheit durch letztere verbreitet
werden .

Es ist daher sehr zu empfehlen ,
diese gefährlichen . Krankheiten schon
vorbeugend zu bekämpfen . Schon vor
der Aussaat sollen die Samen gebeizt
werden . Während der Wachstumszeit
gießt man die pflanzen alle 10 bis 14
Tage mit einer stark verdünnten Jxj-
sung eines anerkannten Naßbeizmittels
( Abavit , Ceresan , Germisan ) auf zehn
Liter Wasser 10 bis 20 Gramm des
Mittels . »Die Lösung ist nur an den
Stengelgrund und die umgebende Erde
zu bringen . Stützpfähle von vorjährig
verseuchter Kulturen sollten vor In¬
gebrauchnahme durch einprozentige
Kupfervitriollösung oder Formalin ent¬
seucht werden . Sobald während des
Sommers Tomatenpflanzen abwelken ,
sind sie herauszunehmen und zu ver¬
brennen .

Rund um den Fettopf
Im vierten Kriegsjahr verstehen wir

es bereits , durch Ergänzungen an
Kartoffeln und Gemüse und durch
sinnvolle Kombinationen mit den zu¬
geteilten Lebensmitteln Lieblings¬
gerichte und Leckerbissen auf den
Tisch zu bringen , denen keine Ratio¬
nierung mehr anzumerken ist . Nur bei
unserem Fettopf fällt jedes » Erset¬
zen « weg , da müssen wir nüchterne ,
kühle Rechner bleiben , müssen sorg¬
sam nach Grammen wägen und nach
immer neuen Sparmöglichkeiten
suchen , tyn den Fettverbrauch bei
vielen Gerichten einzuschränken , da¬
mit wir anderwärts ein » Mehr « zur
Verfügung haben . Wer hier die , Kunst ,der Anpassung und der Verlagerung
des Fettverbrauchs vom scheinbar
Notwendigen auf das Gewünschte am
besten versteht , der wird am günstig¬
sten abschneiden mit seinem Küchen¬
zettel '.

Aergern wir uns nicht oft über die
große Fettmenge , die nötig ist, um das

erforderliche Mehl zum weißen
B e i g u ß glatt zu verarbeiten ? In An¬
betracht des guten Mittagessens
könnte das Gemüse mit weniger Fett
auskommen . Hier hilft ein bewährter
Küchenkniff : Man rührt nur die
Hälfte des Mehles in entsprechend
weniger Fett glatt und gibt dann
das restliche Mehl kalt angerührt zu
dem fertigen Beiguß . Für den brau¬
nen Beiguß rösten wir das Mehl
auf dem Backblech im Ofen , auch das
kommt dem Fettopf zugute .

Der Hackbraten muß nicht im
triefenden Fett in der Pfanne gebra¬
ten werden , er wird auch saftig und
knusprig , wenn wir ihn in einer ge¬
fetteten Kastenform braten . Auch
Bratkartoffeln stellen wir nicht
mehr als stark fettforderndes Gericht
in der Pfanne her , sondern wir braten
sie — mit wenig Salz und Fett belegt
— auf dem Bachblech im Ofen . Zum
Pfannkuchenbacken reiben wir
die Pfanne mit einer halbierten Zwie¬
bel gründlich aus , dann geht es gar
ganz ohne Fett !

Und schließlich noch ein Geheimnis
für den Festtagskuchen . Wenn wir ein
Drittel der erforderlichen Mehlmenge
durch gekochte , geriebene Kartoffeln
ersetzen , so können wir unbedenklich
ein Stückchen Fett im Kuchenteig spa¬
ren , die Kartoffelbeigabe bedingt trotz¬
dem Frische und Geschmeidigkeit de ;
Gebäcks . H . D.

in
DAS RUNDFUNKPROGRAMM

Samstag , 12. Juni :
Reichsprogramm: 11—11.30 Uhr : Eine halW

Stunde , bei Ernst Fischer ( Un terhaltuogsmu
s.ik) . 12.36—12.46 Uhr : Der Bericht zur Lage
12 .45— 14 Uhr : Militärmusik au« Kas-sel . 14.1-*
bis 15 Uhr : Jan Hoffmann und die Rundfunk
orgel . 16— 18 Uhr : Bunter Samstagnachmittag
18— 18.30 Uhr : Vorschau auf das Rundfunkpro
gramni der Woche . 18.30— 19 Uhr : Der Zeit
spiegel . 19 .15—19.30» Uhr : Frontberichte . 20 1'
bis 21 .30 Uhr : Großes Unterhaltungskonzert
21 .30—22 Uhr : Klein « Melodien . 22 .30—24 Uhr-
»Froher Aufklang « mit dem »Deutschen Tanz
und Unterhaltungsorchester «.
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Anordnung Nr. 161 über Schlachtviehpreise für Schafe
vom 7. Juni 1943

Auf Grund von § 7 der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhun¬
gen im Elssß vom 1Q. September 1941 (Verordnungsblatt Seite 560) wird
zur Regelung der Preise für Schafe angeordnet :

§ 1. Für die Richtmärkte Straßburg , Hagenau , Kolmar und Mülhausen
gelten je 50 kg Lebendgewicht folgende Höchstpreise :

Lämmer und Hämmel Lämmer und Hämmel Schafe
a 1, a 2 und b 2 c und d a b c

RM RM RM RM RM
*9—52 bis 43 4T—44 35—40 bis 32

§ 2. Die Höchstpreise für Lämmer , Hämmel und Schafe außerhalb der
in § 1 genannten Schlachtviehmärkte werden je 50 kg Lebendgewicht
a ) bei Abnahme ab Land für Lämmer u . Hämmel a « f RM 47, —

für Schafe a5f RM 39, -
b ) bei Abnahme frei Empfangsort - für Lämmer u . Hämmel auf RM 50, —

preis für Schafe auf RM 42, —
festgesetzt . ,

§ 3. Die angeordneten Preise sind Höchstpreise , die zwar unterschrit¬
ten , jedoch nicht überschritten werden dürfen . Tiere von geringerer
Qualität sind zu entsprechend gesenkten Preisen abzugeben . (44939
Straßburg , den 7. Juni 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Finanz - und Wirtschaftsabteilung . I . V . : R h e i n b o I d t .

Familien - Anzeigen
y Hocherfreut zeigen wir die Geburt

eines Stammhalters : Roland Jakob
Eduard , an . Ed . Eyermann u . Frau

Rebstock , Straßburg -Grünegeb .
berg , z . Z. Allerheiligen . (13442

y Die glückliche Geburt eines kräf¬
tigen Stammhalters Johann Ernst ,
zeigen hocherfreut an : Frau Jo¬
hanna Herrmann , geb . Weber und
Ernst Herrmann , z . Z. 4m Osten . Lin -
golsheim -Ostwald . (1347 6

ihre Verlobung geben
' bekannt :

Lucy Weber , Hermann Rtfß , Kauf¬
mann , Straßburg , Neuer Markt 7,
Bodersweier b . Kehl , Königshofen ,
Römerstr . 158. Pfingst en 1943. (13480

Ihre
-

Vermählung geben bekannt .
Albert Herlitz , Straßbg . -Grüneberg '
Luise Herlitz geb . Gall , Straßburg -
Meinau . Pfingsten 1943. Kirchl . Trau¬
ung Grafenstaden . (13381

Als Vermählte grüßen : Robert Benez
u . Frau Gaby geb . Argaat , Straß
burg -Grüneberg - St . Ludwig/O .-Eis . ,
den 12 . Juni 1943 . (44839

Als Vermählte grüßen : Obergefreiter
Walter Troll , z . Z . bei der Luftwaffe
u . Anita Troll geb . Meyer . Hagenau
Radolfzell , 12 . Juni 1943 . j4503

Ihre Kriegstrauung geben bekannt .
Günter Kaßner , z . Z . Unteroffizier
5n ein . Grenadier -Regiment , lrei \ e
Kaßner , geb . Georgi , Breslau -
Schmiedefeld , Am Wacheberg 6,
Straßburg im Elsaß , Mauritiusstr . 2,
Pfingsten 1943. (13475

Die Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Hermann Rinke , El »e

, Rinke geb . Wagner . Straßburg , den
10. Juni 1943. (13451

Gott der Allmächtige hat meinen
lieb . Gatten , treusorgenden Va¬
ter , unseren gut . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (44999

Carl Becker
Verlagsvertreter , am 11 . 6. , nach
langem , schwerem Leiden , im Al¬
ter v . 49 Jahren , zu sich gerufen .
StraBburg , Molsheirner Straß ^ 8 .

In tiefer Trauer : Frau Sophie
Becker , geb . Hahner und Sohn ,
sowie alle Anverwandte .

Beerdigung in aller Stille , Mon¬
tag , 14f 6., vorm . 11 Ohr v . Kran¬
kenhaus Bethesda aus . Beiset¬
zung auf St . Urban .
Mit d . Familie betrauern wir den
Verlust unseres treuen und flei¬
ßigen Arbeitskameraden , dessen
Andenken wir stets in Ehren ĥal¬
ten werden . Betriebsführer u . Ge -
folgsch . d . „Straßburger Neueste
Nachrichten " Straßburg .

Schmerzerfüllt teijen wir allen
Freunden u. Bekannten mit ; daß
Gott der Allmächtige unseren lie¬
ben Bruder , Schwager u . Onkel ,

Adolf Eber
am 11 . Juni 1943 , nach kurzem ,
schwerem Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 68 Jahren , zu sich ab¬
gerufen hat . (44998
Strasburg , Buchsweilerstraße 1.

Die tieftrauernden Hinterblieb .
Beerdigung : Montag , 14 . Juni 43 ,
vorm . 8 Uhr v . Sterbehause aus .
Mit den Angehörigen beklagen
den Verlust eines treuen langjäh¬
rigen Mitarbeiters , Betriebsfüh¬
rung u . Gefolgschaft der Singer .
Nähmaschinen AG ., Straßburg .

Schmerzerfülft teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen in -
nigstgeliebten Gatten , unseren
guten , treusorg . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Jakob Schaeffer
Gas1wirt, ^ am 10 . Juni 1943, nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im
Alter von 53 Jahren , zu sich ab¬
gerufen hat . (44995
Strasburg , Bruderhofgasse 35 .

Die tieftrauernden Hinterblieb . -
Fam . Schaeffer , Schoettel und
Deuschler . /

Beerdigung : Samstag , 12 . Juni 43 ,
nachm . 2 Uhr , von der Wilhelmer
Kirche aus , im engst . Familienkr .

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
guten , treusorg . Vater , Schwie -

f
ervater , Großvater , Bruder ,
chwager und Onkel , <44997

Karl Sittler
Maschinenarbeiter , am 10. 6 . 43 ,
nach kurzem Leiden , im 61 . Le¬
bensjahre , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten, ' zu sich ab¬
gerufen .
Strbg . -Iilkirch -Grafenstaden ,
Im Maettelfeld Nr . 34 .
Brumat .

Die tieftrauernden Hinterblieb . :
Familie Sittler , Zaun , Heinrich .

Beerdigung : Montag , 14 . Juni 43 ,
vorm . 10 Uhr v . Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat unse¬
ren lieb . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager u .
Onkel , (45004

Doktor Timotheus Hoeffel
am 10 . Juni , im 79. Lebensjahr , zu
sich abgerufen .
Buchs weiler -Handschuhheim ,
den , \ 0 . Juni 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen 1
Familien Hoeffel , Imler , Brüll ,
Spitta , Hiller und Hamm .

Beerdigung : Dienstag , 15. 6 . 43 ,
nachm . 15.45 Uhr , v . der Kapeiie
d . Diakonissenhauses , Elisabeth¬
gasse 3, in Straßburg , aus . Bei¬
setzung im engst . Familienkreise
auf dem Helenen -Friedhof .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige unseren lieben

Oskar Affolder
Angestellter der Landesversiche¬
rungsanstalt , plötzlich äu sich in
die Ewigkeit abgerufen hat .
Straßburg , den 12. Juni 1943.
Türkheimstaden 9 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 15. Juni 43,
vorm . 8 Uhr v . Bürgerspital aus .

Nach schwerem Leiden ist mein
lieber Gatte , unser guter Vater ,
Großvater , Bruder , Schwieger¬
vater , Schwager u . Onkel , (45006

Johann Baptist Gutgunst
am 10. Juni 1943 , im Alter v . fast
65 Jahren , von uns geschieden .
Straßburp -Schiitigheim ,
Lembacher Straße 3.

I« tiefer Trauer :
Familie Gutgunst .

Beerdigung : Dienstag , 15. Juni 43,
10.30 Uhr vom Trauerhause aus .
Mit den Angehörigen ^ trauern Be¬
triebsführer und seine Arbeits¬
kameraden und werden sein An¬
denken stets in Ehren halten . ^

Nach kurzer , ischwerer Krankheit ,
ist unsere liebe Schwester , un¬
sere gute Tante und Großtante ,

Sofie Koch
sanft entschlafen . (45002
Strasburg . 10 . Juni 1943 .
Münstergasse 11.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Reichert , Vincent u . Spohr .

Bserdigung im engst . Familienkr .

Schmerzerfüllt teilen , wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott d . Allmächtige , meine ' iebe
Tochter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin , Nichte und Tante ,

Frau Johanna Braun
geb . Lehneft , am 25 . Mai 1943,
im 33. Lebensjahr , fern der Hei¬
mat in Bordeaux , nach schwerer
Krankheit , zu sich in die Ewig¬
keit gerufen hat . (13479
Straßburg -Neuhof -Stockfeld ,
Lichtenberger Straße 15.

In tiefer Trauer : Fam . lehnert ,
Trautmann und Kaufmann .

Trauergottesdienst : Mittwoch , 17.
Juni , vorm . 7.30 Uhr .

Am 11. Juni 1943 ist meine liebe
Gattin , unsere liebe gute Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , . ^45003

Frau Josefine KiefFer
geb . Bapst , nach langem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
51 Jahren , sanft entschlafen .
Str .-Schiltigheim , Thurstr . 40.

Familie Kieffer -Bapst .
Beerdigung : Dienstag , 15. Juni 43,
vorm . 8 Uhr v . Trauerhause aus .

Nach langem , schwerem , mit Ge¬
duld ertragen . Leiden , hat Gott
der Allmächtige , meine innigst -
gel . Gattin , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , (44994

Frau Sophie Brumm
geb Danner , im Alter von 65 J.
2 Mon . u . 7 Tage , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen .
Rothbach , Monsweiler , Zabern ,
Strasburg , Wingen « den 11. 6 . 43.

In tiefer Trauer : Christ . Brumm .
Beerdigung in Wingen am 13 . 6.
43 , 12.30 Uhr , vom Trauerhause ,
Hauptstraße 101 a , aus .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . des Hinscheidens uns .
lieben Verstorb ., Karl Lantpert ,
sprechen wir allen unseren tief¬
gefühltesten Dank aus , insbes . H.
Pfr . Merkling für seine trostrei¬
chen Worte sowie der Gemein¬
schaft Karl Riehl . — Frau Witwe
Lampert und Kinder , Sba &burg .
pert und Kinder , Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Philipp
Köhler , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus , besond . dem
Betriebsführer u . d . Gefolgsch .
der Firma Quiri . In tieler Trauer :
Fam . Köhler u . Maurer . Strasburg .

Für die vielen Beweise innigster
und aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren Verluste unserer
lieben unvergeßlichen Verstorbe¬
nen , Frau Erna Naas , geb . Kempt ,
sprechen wir allen unseren in¬
nigsten Dank aus . Insbes . der Be¬
triebsführung der Brauerei Hatt ,
Kronenburg , der Betriebsführung
UPd Gefolgsch . d . UFA.-Capitol .
Fam . Naas , Kempf , Frauli , Straß «
burg -Kronanburg . (44819

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige unsern in¬
nigstgeliebten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und
Onkel , (45007

Alfons Müller
Uhrmacher , am 11. 6 . 43, im Alter
von 82H Jahren , nach kurzem ,
schwerem Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , zu
sich gerufen hat .
Weiler -Schlefttstadt , den 11. 6 . 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Müller , Vaucourt , Meyer .

Beerdigung : Sonntag , 13. 6 . 43,
um 8.30 Uhr vorm . in Weiler .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . d . Htnscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Valen¬
tin Goetz , Studienrat , sprechen
wir allen unseren innigst Dank
aus , insbes . seinen Kollegen , u
den Hausbewohnern . Fam . Goetz ,
Strasburg . (12758

Für die vielen Beweise herzlich
Teilnahme anl . des Hinscheidens
unseres lieben Verstorbenen , Lu¬
zia * Schiefer , sprechen wir allen
uns . tiefgefühltesten Dank aus ,
insbes seiner Betriebsführung u
seinen Arbeitskameraden . Die
trauernden Hinterbliebenen : Fam .
Schiefer , Strasburg . (44946

Für die vielen Beweise herzlich
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Kar ! Wagner , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus , ins¬
bes . H . Pfr . Brandt , f . seine trost¬
reichen Worte . Fam . Wagner u .
Anverwandte , Straßburg . (13165

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Jakob
Fuchs , pension . Oberleitungsauf -
seher , sprechen wir allen unse¬
ren innigsten Dank aus . Familien
Fuchs , Jund , Groß , Bad Nieder¬
bronn , Straßburg . (44902

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . der Beerdi¬
gung unseres lieb . Verstorbenen ,
Johann Heintz , Sprech , wir allen
unseren aufrichtigsten Dank aus ,
bes . der Firma Meyer & Wanner .
Familie Heintz , Neudorf * (44877

Für die vielen Beweise inniger
Teilnähme anläßl . des Hinschei¬
dens meines geliebten Gatten ,
Heinrich Ruesz , herzlichen Dank ,
insbes . H . Pfarrer Klein für seine
trostreichen Worte , d . Betriebs¬
führer u Gefolgsch . d . Fa . Eugen
Erb , sowie seinen Wanderkame¬
raden aus der Jugendzeit . Frau
Martha Ruesz , Straßburg -Schil -
tsghetm . (15199

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme an dem schweren Leid ,
anl . d . Ablebens unseres lieben
Verstorbenen , Albert Sehoeffel ,
uns . herzl . Dank , insbes . H . Pfr .
Dürvell u . dem Betriebsführer d .
Eisenbahnwerkstätte Bischheim
für die trostr . Worte , sowie den
lieben Kam . u . Kollegen . Softe
Sehoeffel , geb . Leonhard u . Toch¬
ter , Straßburg -Hönheim . (13333

Für die liebevolle ' Anteilnahme
anläßl . des Hinscheidens meines
lieben Gatten , unseres treube¬
sorgten Vaters , Josef BUrkle ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus , insbesondere der
Nachbarschaft . Frau Marie Bürkle
u . Kinder , Straßburg -Königshofen .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unseres lieben Kindes , An¬
dreas Bäumlin , Sprech , wir allen ,
die teilgenommen haben an un¬
serem schweren Leid , unseren in¬
nigsten Dank aus . Fam . Bäumlin ,
Staub , Schirmeck . (44871

Tiefgerührt über d . überaus herzl .
Anteilnahme an dem schweren
Leid , das uns betroffen hat durch
das Ableben uns . innigstgeliebt .
allzufrüh Verstorb ., August Roen -
fanz , sprechen wir allen unseren
herzl . Dank aus , insbes . H. Pfr .
Westphal für seine tröstreichen
Worte . Familie Roenfanz , Was -
selnheim . {44956

Tiefgerüfvt durch die vielen Be¬
weise aufrichtiger u . inniger Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unseres lieb . Vaters , Josef Rein -
berger , Sprech , wir hiermit allen
bewegten Herzens unseren -tief¬
sten Dank aus . Frau Reinberger
u. Sohn , Petersbach . * (44881

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens unseres lieb . Verstor¬
benen , Ernst Litzelmann , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank den
Arbeitskameraden v . Elektr .-Werk
Straßburg u . Unterstationen . Fam .
Litzelmann , Hagenau . (65600

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme an d .
schweren Verlust unseres allzu¬
früh verstorbenen lieben Vaters ,
Johann Leininger , sprechen wir
allen unseren innigst . Dank aus .
Fam . Johann Leininger , Bad Nie -
derbronn , Rotenberg 29. (44901

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme an d .
schwer . Verluste unserer lieben ,
allzufrüh Verstorbenen , Susanne
Schott , sprechen wir allen unse¬
ren innigsten Dank aus , insbes .
dem B'etrjebsführer u . „d . Gefolg¬
schaft des Schuhfhaus „Weber " , u .
allen denjenigen , die sie zur
letzten Ruhe geleitet . haben . Fa¬
milie Schott . \ "

(13228

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme anläßl . des Hin -
scheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Fjrau Mathilde Maen -
ner , geb . Lienhart , sprechen wir
allen uns . tiefgefühltesten Dank
aus . -Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Eugen Maenner ,
StraSburg -Ruprechtsau . (44947

Anläßlich des Hinscheidens und
Begräbnisses unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Karolina Ellwan¬
ger , geb . Mangold , yyurde uns
in so reichem Maße herzliche u .
innige Teilnahme entgegenge¬
bracht , daß es uns unmöglich ist ,
allen persönlich zu danken und
bitten wir durch Gegenwärtiges
uns . innigsten Dank entgegenzu¬
nehmen . Besond . Dank H. Pfr .
Neifer für seine herzl . Trostworte .
Die trauernd . Hinterbl . : Familien
Ellwanger ,

'Albert Ellwanger ,
Christian Ellwanger , Ulrich , Stae -
del , Mangold . StrsSbg . -Neudort .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme , anläßl . des Hin¬
scheid . uns . lieb . Verstorbenen ,
Frau Witwe Appottne Gacssler ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus . Fam . Arbogast -
Gaessler , Molsheim , Dinsheim .

Amtliche Anzeigen

Auflösung der Feldweggenossenschaft » Meiligen -
stsin —äonderburg —Junghoiz « in Gemarkung Barr —
Ortsteil Heiligenstein . - Nachdem der Geuieinderat von Heiligen
stein am 13 Juli 1934 die Übernahme der der Genossenschaft gehörenden

Wege und sonstigen Güter , sowie die Feldweggenossenschaft »Heiligenstem —

Sonderburg - Jungholz « am 28. Juli 1934 die Abtretung dieser Genossenschafts ,

feldwege u. sonstigen Güter an die Gemeinde Heiligenstein beschlossen haben ,
nachdem ferner nach Mitteilung des Amtsgerichts Barr vom 19 Vlai 1943 die

Umschreibung dieser Grundstücke vollzogen worden ist , wird beschlossen : u «e

durch Beschlutt des Priltkten vom IT. November 1928 Nr . ' 1231 ermächtigte

Feldweggenossenschaft »Heiiigenstein —Sonderburg —Jungholz « wfcd aufgelöst
- Strasburg , den 4. Juni 1943. — Der Chef der Zollverwaltung im Eis «ß

iifz (44 S00JUX UvTXJ t*UUI l '7tw- , . .
(Finarfz - und Wirtschaftsabteilu ng ) . — Im Auftrag : Bansen jach .

Auflösung der Keldweggenossenschalt » '
HeHjäe fi¬

stein li - Hüsling « in der Gemarkung Barr ( Ortsteil
Heiligenstein ) . — .Nachdem der Gemeinderat von Heiiigenstein am
2. August 1933 die Übernahme der der Genossenschaft gehörenden Wege und

sonstigen Güter , sowie die Feldweggenossenschaft »Heilige »istein II fcias-

ling « am 10. August 1933 die Abtretung dieser Genorsenschaftsfeldwege und

sonstigen Güter an die Gemeinde Heiligenstein beschlossen haben ; nachdem
ferner nach Mitteilung des Amtsgerichts Barr vom 31 . März 1943 die Um¬

schreibung dieser Grundstücke vollzogen worden ist , wird beschlossen : Die

durch Beschluß des Präfekten vom 12. November 1925 Nr . 2267 ermächtigte
Feldweggenossenschaft »Heiligenstein II — Häsling « wird aufgelöst . btraü

barg , den 4. Juni 1943. — Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß (Fmanz -^
u.

Wirtschaftsahteilung ) . — Im Auftrag : Bansc hbach . (44 ' >K)

iTÜnafrigor « S — Einmalige Veröffentlichung . — Gemäß Beschluß der
Versammlung der Gesellschafter vom 28. Mai 1943 , ist die Firma »Unafr .gom »

Gesellschaft mit beschränkter Haftung , mit dem fcitz in Straßburg ->«eudorf ,

Basier Straße 107, mit Wirkung vom 1. März 1942 aufgelöst . Die Genehmigung

des Chefs der Zivilverwaltung — Finanz - und Wirtschaftsabteilung wurde

am 29 . August 1942 unter der Nr . WI/18 251 erteilt . Anton Siber . Ingenieur ,

Basler Straße 107, in Straßburg Nendorf , ist zum alleinigen Liquidator der

Gesellschaft bestellt worden . Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre

etwaigen Forderungen beim obengenannten ^Liquidator anzumelden Der Be¬

schluß vom 28 . Mai 1943 wurde in doppelter Ausfertigung auf der Geschäfts

stelle der Kammer für Handelssachen beim Landgericht Straßburg am 5. Juni

1943 hinterlegt . Gemäß Sondergenehmigung des Chefs der Zollverwaltung

Abteilung Justiz - Nr . 3822 - I .
' Eis . - 178, vom 1 . Juni 1942 -wird der

Beschluß nach den Vorschriften und mit den -Rechtswirkungen des bisherigen

Rechtes veröffentlicht und eingetragen . Eine einmalige Veröffentlichung ist

ausreichend . Der Liquidator : A. Siber . — Kanzlei der Rechtsanwälte Georg

Merckel & Paul Schmidt , Straßburg , Kronenburger Str . 2 A. Für Veröffent¬

lichung : P . Schmidt , Rechtsanwalt . " (44 <Jb

Erste
- EisässTsche ' Rolladenfabrik Alired Weber , A .- G .

Einladüng . — Unsere Aktionäre werden zu der am Mittwoch , den 30 Juni

1943, £$ > 15 Uhr , am Sitze der Gesellschaft in Straßburg i . Eis . , Zornstaden 5,

stattfindenden ordentlichen und außerordentlichen Hauptversammlung ein¬

geladen . I . Ordentliche Hauptversammlung : 1. Vorlage des Jahresabschlusses

und des Geschäftsberichtes 1942 ; 2 . Bestätigung des Abschlußprüfers für das

Geschäftsjahr 1942 ; 3 . Bestätigung der Mitglieder des Verwaltungsrates ;

4. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes ; 5. Beschluß¬

fassung über die Entlastung des Verwaltungsrates und des VerwaltungsraoB -

beauftragten . — II . Außerordentliche Hauptversammlung . Beschlußfassung

über die Umwandlung der Aktiengesellschaft in eine Kommanditgesellschaft .
— Für die Teilnahme an den Hauptversammlungen und für die Ausübung des

Stimmrechtes sind gemäß § 28 unserer Satzungen die Aktien am Sitze der

Gesellschaft zu hinterlegen . Der Verwaltungsratbeauftrag te .

Aachener und Münchener Feuer - Versicherungs - Ge -
sellschaft . — Zahlen zum Jahresabschluß des 11« . Geschäftsjahres 1942.
Aktienkapital : RM 30 000 000.— ; gesetzliche Rücklage : RM 2 700 000 : Prämien -

Überträge Prämien und Schadenreserven , Schwankungsrückstelhmg : RM

20 316 442.60 ; Sonderreserven : RM 6 516251,50 ; Vortrag auf neue Rechnung :

RM 464 908,15 ; Sicherheitsmittel insgesamt RM 59 997 602,25 . '— Das Geschäfts¬

jahr erbrachte einen Reingewinn von RM 2 634 908,15 ( i . V. RM 2 842 029 .11) .

Der Gewinnanteil für 1942 beträgt RM 40, — für die mit RM # 100p,
-— einge¬

zahlte Aktie von nom . RM 1500,— und gelangt abzügl . 15% — RM 6, — lur

Steuer einschl . Kriegszuschlag , also netto RM 34, — gegen Einlieferung des

fälligen Anteilsc !* 4« es Nr . 14 bei den folgenden Zahlstellen kostenfrei zur

Auszahlung ; Dresdner Bank in Aachen , Berlin , Frankfurt a . M ., Köln und

München ; Deutsche Bank in Aachen , Berlin , Frankfurt a . M . und Köln ;

Commerz Bank A.-G. in Aachen , Berlin , Frankfurt a . M . u . Köln ; Bayerische
Staatsbank in München . — An das Treuhandvermögen der Aktionäre wurden

RM 400 000,— » 2% des eingezahlten Aktienkapitals überwiesen . Die Gesell¬

schaft zahlte Im Jahre 1942 für Schäden aller Art rd . RM 17 591 990,95 . Damit

erhöht sich die Gesamtschadenleistung seit Bestehen des Unternehmens auf

RM 722 432 003, —. / ;
Glas - und Spiegelmanufaktur Albert Gerrer , Mül¬
hausen . — Die Aktionäre werden zu der am Donnerstag , den 8. Juli 1943,
um 10 Uhr vorm ., tn den Geschäftsräumen der Gesellschaft , in Mülhausen -

Dornach , Glaserstraße 4, stattfindenden ordentlichen Hauptversamm ' ung ein¬

geladen . Tagesordnung : 1. Vorlegung des Jahresabschlusses zum 31. Dez . 1942

sowie des Geschäftsberichts und des Aufsichtsratsberichts für das Geschäfts¬

jahr 1942 ; 2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; ,3 . Entlastung des

Vorstands und des Aufsichtsrats ; 4 . Wahl des Abschlußprüfers für das Ge

schäfts jahy 1943 . • « *>er Vorstand .

CUien
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sind unsere vielseitigen Taitfe .
Sie bieten umfassenden Ver¬
sicherungsschutz bei Krankheit ,

UrifalJ und VerdienstausfalL

DEUTSCHE KRANKEN -
VERSICHERUNGS - AG.

Landesdirektion für Elsaß und Lothringen
STRASSBURG . AM EISERNENMANN

Femnil 2 66 27
Über 700000 Versicherte

harotmuth
- Bern "Bleistift

geschichtlich
verpflichtet !(
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Jagdverpachtung . — Der gemeinschaft¬
liche Jagdbezirk Nr . 51 . Hüttenheim
II, -Niederwildrevier , 1010 ha Fläche ,
Jagdkreis Schlettstadt i . Eis ., wird

, bis zu Ende der Pachtperiode , d . h .
bis 31 . März 1950, neu verpachtet .

~t )ie schriftlichen 1 Angebote sind bis
spätestens 26 . Juni 1943 an den
Jagdvorsteher der Gemeinde Benfeld
einzureichen . Die »Pachtbedingungen
liegen bis zum 26. Juni 1943 auf dem
Bürgermeisteramt Benfeld . Außen¬
stelle Hüttehheim , öffentlich auf ; —
44 895 ") Krempp , Jagdvorsteher .

Jagdverpachtung ! — Der gemeinschaft¬
liche Jagdbezirk Nr . 33 Walf III ,
Niederwildrevier . 515 ha Fläche . Jagd¬
kreis Schlettstadt i. Eis ., wird bis
zu Ende der Pachtperiode , d . h . bis
31 . März 1950 , neu verpachtet . —
Schriftliche Angeb . sind bis spätest .
25 .- Juni an den Jagdvorsteher der

* Gemeinde Walf einzureichen . — Die
Pachtbedingungen liegen auf dem
Bürgermeisteramt Walf öffentlich
auf . — Walf , den 8. Juni 1943. — Der
Jagdvorsteher . (44889

Jagdverpachtung ! Der gemeinschaftl .
Jagdbezirk Nr . 22 Müttersholz — Bal -
denheim . Niederwildrevier . 1193 ha
Fläche , Jagdkreis Schlettstadt i. Eis .,
wird bis zu Ende der Pachtperfode ,
d . h . bis 31 . März 1950, neu verpach¬
tet . Schriftl . Angeb . sind bis spä -
test . 28. Juni 1943 an den Jagd Vor¬
steher der Gemeinde Müttersholz
einzureichen . Die Pachtbedingungen
liegen bis 25 . Juni 1943 auf dem
Bürgermeisteramt Müttersholz öf¬
fentlich auf . — Müttersholz , 8 . Juni
1943 . Der Jagdvorsteher : Schaeffer .

Verschiedenes
Wer nimmt Qjähr . Jungen tagsüber in

gute Pflege ? Zuschriften unt . 13 169.
Wir vergeben sofort : Dreharbeit für

Revolverbank (Durchlaß ca . 70 mm ) .
Material wird sof . angelief . (Leicht¬
metall ) . Zeichnungen stehen zur Ver¬
fügung . Eilangebote unter M 33 760.

Kirschen brech . u. Gartenbeer , pflück ,
übernimmt älterer , rüstiger Mann . —
G. Dörr , Straßburg -Ruprechtsau , Fia -
kriusgasse Nr . 57. (13190

Kinderwäsche , größere Posten . Näh¬
arbeit , in Lohn zu vergeh . Angebote
unter L 33 746 an die Straßbg . N. N.

Negativ -Retusche . — Wrer übernimmt
laufend Negative zum Retuschieren
an als Heimarbeit ? Gute saubere Ar¬
beit erwünscht . Angebote an : Photo

> Bücheier , Bergzabern (Pfalz ) .
Heimarbeit in d . Holzbranche gesucht .

Kreissäge vorhanden . — Zuschriften
unter 12 722 an die Strasburg . N . N.

Wer liefert 1 od . 2 Wagen Dünger nach
der Tivolistraße ? Angeb . unt , 13 279.

Wer würde Fräulein das Aufnehm , von
Maschen erlernen ? Maschine vorhan
den . Angebote u . 13 339 an die N. N

Unterricht
Unterricht in Steno u . Nachhilfe bei

Schularbeiten erteilt junge Dame .
An geb . unter 13 301 an die Str . N. N.

Musiklehrer erteilt Klavier - u . Theorie
Unterricht . Geilerstraße 6, III . Stock
Besprechung von 18— 20 Uhr . ( 13 367

Verloren

Schw .-grauer D .-Schirm , Griff ( Hunds
köpf ) am Mittw . mittag bei Kohler -
Rehm stehen lassen . Wiederbringer
Belohn . Florian , Strbg .-Kronenburg ,
Ngugasse 16, Telefon 2 73 24 . (13460

Karton mit D . -Strümpfen am 1. Juni
im Abendzug Schlettstadt —Molsheim

- verloren . Der ehrl . Finder wolle das
Paket auf Station Eichhofen abgeb .
Belohnung zugesichert . (57810

Schw . Schweinsleder -Handschuh , weiß ,
gesteppt , verloren . Geg . Belohnung
abzugeben Fundbüro (13470

Gottesdienste

Evangel . Gottesdienst , 13 . u . 14 . Juni
{Pfingsten ] , ( A.- = Abendmahl ) . —
Neue Kirche ; 10 Dr . Berron ( K) , 17
Dr . Berron ; Mo . 10 Neumann . Jung
St . Peter : 9 .30 R . Wolff ( A) , 15
Krafft ; Mo . 9.30 Krafft ; Mi . 20
R . Wolff . St . Wilhelm : 10 Merkling
(A) , 15 Ritter ; Mo . 10 Liebrich . St .
Nikiaus : 10 G . Wolf . St . Thomas :
9 .30 Roth (A) , 20 Roth . Alt St . Peter :
9 .50 Walther ( A) . St . Aurelien : 10
Brandt . Garnisonkirche : Frei . 20 Or
gelandacht , 20 .30 lit . Feier . Rhein -
Jiafen : 10 Liebrich ( A ) . Reformierte
Kirche : 945 Bartholme (A) . Bürger -
spital : 9 .45 Jaggi (A >. Diakonissen¬
haus : 11 Bach . Bischheim : 7.30 Deiß
10 Birmele ( A ) ; Mo , 10 Deiß ; Mi . 20
Deiß . Iiikirch : 9 .45 Lienhard ( A) . 11 K .
20 .15 Lienhard . Königshof . : 9 .30 Sieg
walt (A) , 14.30 Bach ; Mo . 9.30 Frey ;
Mi 20 Bach . Kronenburg : 9 .30 Grö
ber ( A) . Neudorf : 8 u . 10 0 . Müller ;
Mo . 10 Brapdenberger . Ruprechtsau :
S u . 9 .45 Basset (A) ; Mo . 9 .45 Bio
eher . Schiltlgheim : 8 u . 10 Klein
( Kirchenchor , Abendm .) ; Mo . 10
Michaelis . (44 982

Kath . Garnisonkirche TArnoldpIatz ) :
Pfingstsonntag , 10 Uhr : Wehrmacht
gottesdienst . (44 814

Evang . Gemeinschaft , Gerbergraben 6ö :
9 .30 Roman , 11 Uhr Diak . Bethesda .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6 a : lö Uhr .
Evang .-Freikirchl . Gemeinde (ehemal .

Baptisteng .) , Finkweilerstr . 3 : 15.30 .

Wir vergeben laufd .
Aufträge in Werk¬
zeugen und Vor¬
richtungen , Stanz -
u . Zieht #» .. Fräs - ,
Dreh - u . Schleif¬
arbeiten , jeweils
in Präzisions -Aus¬
führung . Die not¬
wendig . Betriebs¬
mitte ! sind anzu¬
fertigen . - Angeb .
unter T 33 764 an
die Straßb . N . N.

Methodistenkirche , Kageneckerstr .
Pfingstfest . fl .ao U. : Predigt . W . Firl .

Liebevolle Pflege f.
herzkranken jung .
Mann ges . Klein .
Haush . in Schlett¬
stadt . Familien¬
anschluß , eventl .
später Dauerstell .
Angebote unter
Sch 2662 an "die
Straßbg . N . N . in
ScületUUdt ,

Sonntagsdienst der Arzte

Altst ., Krutenau

Vogesenst , Tivoli

Ruprechtsau

Schiltigh . , Bisch¬
heim , Hönheim

Zaberner Ring ,
Kronenburg ,
Oberhausbergen

Königshofen ,
Eckboisheim

Grünebg ., Lingols .
heim , Ostwaid

Universität ,
Rheinhafen

Neudorf , Neuhof

4Uk .-Grafenst &d .

Chirurgen :
Frauenftrztsi

13 . Juni
Dr . Eblin ,

Gutenbergpl . 11
Dr . Poprawski ,

Vogesenstr . 47
Dr . Scbeffer Leo ,

Parkstraße T
Dr . Meyländer ,

. Schiltigheim
Dr . Woringer ,

Gutenbfrgpl . S

Dr . Mary ,
Königshofen

Dr . Ruhlmann ,
Weißturmstr . 45

Dr . Dolde .
Nikolausring 15

Dr . Wimmer ,
Schiffleütst . 11

Dr . Troesch ,
Grafenstaden

Dr . Kuntzmann
Dr . L ' Huillier

14. Juni
Dr . Groß Aug .,
Maurerzunftg . 25

Dr . Uhrig ,
Zornstaden 2

Dr . Gangloff ,
Mengesssrsse 9

Dr . Heckmann ,
Schiltigheim

Dr . Meissner .
Kornmarkt 26

Dr . Metz ,
Weißturmstr . 82

Dr . Matter ,
Neukirchgasse 1

Dr . Jost ,
Universitätspl . 6

Dr . Ulrich .
Simonisstraße 4

Dr . Froehüch ,
Grafenstaden

Dr . Schäfer Ferd .
Dr. Frants

Aach wir bekämpfen ihn
mit Erfolg durch schärfste Rationa *
lisierung unserer Arbeitsmethoden .

gegen

Juckreiz u . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Merz & Co . Frankfurt Oft Main

Es geht alles vorüber , es geht olfes
vorbei - auch die Zeit der Beschrän¬
kung für die liebgewordene und
gewohnte Zahnpflege mit Bfendax
nimmt ein Ende ! Nach Friedensschluß
können alle Blendax -Freunde wie¬
der unbeschränkt beliefert werden .
Bis dahin aber heißt es : sparsam
umgehen mit dem kleinen Bestand .

MAINZ AM & HEIN

I

genießen -homoopathi -
' scf\e und ; biologische

Schwober Arzneimittel .

Die Bewahrung in der

Praxis ist der beste

Beweib , für den Wert

. dieser überall bekann -

te *v Präparate -
.v , '

Dr . Wittmar Sdiwtbe
Leipzig
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Theater der Stadt StraBburg
Großes Haus (Adolf -Hitler Platz )

Samstag , 12. Juni , 19 Uhr : »Boheme «.
Ende 21 .-30 Uhr .

Sonntag , 13. Juni . 18 Uhi ; : »Der Rosen¬
kavalier «. Ende gegert 22 Uhr .

Montag , 14. Juni , 10.30 Uhr : »Die ver¬
kaufte Braut «. Ende 22 Uhr .

Dienst ., 15. Juni , 19 U. : »Zar und Zim¬
mermann «. Ende gegen 22 Uhr .

Mittw ., 16. Juni , 19.30 U. : »Orpheus u .
Eurydike «. E . n . 21.-30. Stamms . C 21 .

Donn ., 17. Juni , J9 .30U . : Ballettabend .
Ende nach 21 .30 Uhr . Stamms . E 21.

Freit . , 18. Juni , 19U . : » Madame Butter -
fly « m . Maria Ceb-otari a . G. E . 21 .30.

Samstag . 19. Juni , 19 Uhr : »Die ver¬
kaufte Braut «. Ende nach 21.30 Uhr .

Sonnt ., 20 . .Juni , 19 Uhr : »Bcheme « mit
Maria Cebotari a . G . Ende 21.30 Uhr ,

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Samstag , 12. Juni , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe «. Ende 21 .30 Uhr .
Sonntag , 13. Juni , 19 Uhr : »Ein toller

Fall «. Ende nach 21.30 Uhr .
Montag , 14. Juni , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe «. Ende 21 .30 Uhr .
Dienstag , 15. Juni , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe «. Ende 21 .30 Uhr .
Mittwoch , 16. Juni , 19 Uhr : »Ein toller

Fall «. Ende nach 21.30 Uhr .
Donn . , IT . Juni , 19 Uhr : »Der Holzdieb «

u. »Witwe Grapini «. E tvach 21 Uhr .
Freitag , 18. Juni , 19 Uhr : »Ein toller

Fall «. Ende nach 21.30 Uhr .
Samstag , 19. Juni , 19 Uhr : »Ein toller

Fall «. Ende nach 21 .30 Uhr .
Sonntag , 20. Juni , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe «. Ende 21 .30 Uhr .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmung sorc hester , das all , gefällt .

Variete Mühle . Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19 .30 Uhr . Tägl . d . Varietö -
progr . : Leuchtraketen der Artistik .

Schirmann -Bühne . — Das Variete Pro¬
gramm »Ganz Groß « mit Zaubermei -
ster »Chefalo «. Tel . 2 87 48 u . 2 09 22 .

Variete »Bei Heitz « täglich 20 Uhr :
»Lustiges Variete . Mittwochs , sonn -
u . feiertags, »15.30 Uhr : Nachmittags -

_ Vorstell ung . (44565
»Zum Weißen Röß'l«, Meisengasse 3 ,

Ruf 2 54 59. Tägl ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Geschäftsbücher f . Einzelhandel , Hand¬
werk u . freie Berufe bei OBBO , G. m .
b . H. , Straßbürg , Münstergasse 5. —
Fernruf : 2 81 70. (73 596

Doppelseitig . Schreibtisoh (eich .) , mit
Kartothek , 175 RM . zu verkf . Erfr
Geilerplatz 1, Pförtnerin . (13 203

Radio zu kauf . ges . Zuschr . unt . 13 289.
Neuwert . Radio sowie Holzb .ank für

Bauernstube zu kaufen gesucht . Zu
schrift . unt . 13 379 an ' die Str . N . N.

Altert . Teewagen zu verkf . , 50,— RM .
Anzus . am Morgen . Erfr . u . A 1-3 355 .

Runder Tisch , 6 Füße , zu vkf . , 40 RM
Königshof .. Andr . -Raeß -Str . 9, Erdg .

Massive Schlafzimmer und Küchen zu
verkaufen . Deutsches Heimatwerk ,
Krämergasse 8. £T3 566

Offene Stellen

Veranstaltungen
Altes Schloß , Straßburg . Die gegenwär¬

tig laufende Ausstellg .. Düsseldorfer
Künstler ist auch an beiden Pxingst -
feiertagen von 10—18 Uhr geöffnet .
Am Dienstag , 14. Juni , * bleibt die
Ausstellung , geschlossen . Dauer der
Ausstellung bis 27 . Juni . ' (44 876

Konzertdirektion J . Vogelweith , Strbg .
Tönessens Großzauberrevue am Mitt¬
woch , 9 . , Donn ., 10. u . Freit ., 11. Juni
ist ausverkauft . Auf vielseit . Wunsch
drei weitere Abende t u . zwar am 12 .,
13., 14 . Junii , jew . 19.30 Uhr . Letzte
Verlängerung ! Vorverkauf bei Vog -2l -
weith , Spießgasse 19 "(Ruf 2 04 88) u .
Zigarr . -Geschäft Morgen , Küßstr . 11.

Die Gaupropagandaleitung Baden ,
Hauptstelle Film , zeigt am Sonntag ,
den 13 . Juni , 14.30 Uhr , für alle Ju¬
gendlichen , und 19.30 Uhr für alle
Volksgenossen der Ortsgruppen Neu¬
hof und Stockfeld den Film » Wald¬
rausch « sowie die Wochenschau . Der
Film ist jugendfrei .

Kansti -Meßti in Brumat vom 20. bis 27 .
Juni 1943 . Für Volksbelustigung ist
gesorgt . — Der k . Bürgermeister :
Stambach . (44 957

Filmtheater
U .T : 4 . Woche : »Gasparone «. Jugend

ab 14 Jahr . — Tjigl . 2 .30 , 5, 7.30 Uhr .
Vorverkauf von 11—14 Uhr .

UFA -CAPITOL : » Karneval der Liebe «.
Jugend verbot . 2 .30 , 5, 7.30 Uhr . Vor¬
verkauf 10 bis 12 Uhr .

RHEINGOLD : Willy Fritsch : »Der
kleine Grenz verkehr «. Jingendverbot .
Vorverkf . 10— 12 u, ab 1.45 Uhr . Frei¬
kart . vorl . ungült . Keine tel . Bestell .

GLORIA : Jenny Jugo : »Viel Lärm um
Nixi «. Jgdvbt . Heute Vorvkf . y. 10-12 .

ARKADEN : 2. Woche : »Jenny und der
Herr im Frack «. Jgdvbt . 2 .30, 5, 7.30
Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr .

PALAST : 4. Woche : »Liebe streng ver¬
boten «. Jugendfrei .

SCALA : Kristina ' Söderbau -m : »Die
goldene Stadt «. Jgdvbt . 2.30 , 5, 7 .30 .
Freik . abds . ung . Heute Vorvkf . 10-12 .

ZENTRAL : 4. Woche : Marika Rökk :
» Kora Terry «, J»ugendverbot .

EDEN : » Der Kavalier mit der Maske « .
Jugendiverbot .

Schiltigheim : bis einschl . Montag : »Da¬
mals «. Jugend verbot .

Bischheim : bis einschl . Montag : » Ein
Zug fährt ab«. Jugendverbot .

Kronenburg : »Melodie der Liebe «. Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Königshofen : 7 .30 Uhr : » Die große
Liebe « . Jugendfrei .

Seriöser Herr od . Firma als Vertreter
für unsere Drehwerkzeuge für den
Bezirk Elsaß u. Lothr . ges . Es koni
men nur Herren od . Firmen in Frage
die in d . Lage sind , unseren Kunden
stamm ständig zu besuchen u . zu er
weitern . Gute Verdienstmöglichkeit .
Car -1 Rentrop , K. -G. , vorm . West¬
deutsche Metallwarenfabrik , Dort¬
mund . Vorzustell . Dienstag , 15 . Juni ,
10— 12 od . 3—5 Uhr , im Hotel Rhei¬
nischer Hof , Str aßburg . ( 13 307

Für Meister , Vorarbeiter , mögl . aus d.
Werkzeug - u . Maschinenfertigung , ist
Gelegenheit geboten , sich als Abteil .-
Leiter in mein . Abteilung . : Dreherei ,
Fräserei , Rund - und Flachschleiferei
eine angen . Dauerposition zu schaff .
Betriebseigene Unterkunft u . W^ rk -
kantine vorhand . Zuschr . u . R 33 697.

Erster Geiger ab 7 Uhr abends gesucht .
»Tiger «. Weißturmstraße 5. (44824

LKW .-Fahrer für Dreirad sow . Citroen -
2 -T . , im Stadtbereich Straßb . sof . ges .
Verein . Papierwarenfabrik ., GmbH .,
Sc h i11ighe im m Moder Stra ße 31 . ( 13 303

Schriftenmaler , perfekt , für Verkehrs¬
schilderfabrik in Süddeutschland so
fort gesucht . Angebote unter 13 213

Gelernter Bühnenmeister , welcher mit
den vorkommenden Arbeiten unbe¬
dingt vertraut sein muß , sofort ges .
Sch 'irmann -Bühne , Straßburg .

Laufbursche m . Fahrrad f. halbtägige
od . ganztäg . Beschäftigung gesucht .
Rasnius , Haydmstraße 6 . ( 13149

Tüchtiger Landwirtschaftsarbeiter
Stütze des Landwirts vorübergehend
ab 20 . 6. gesucht . Karl Frölich ' in Tal
bei Drulingen (Unt .-Els .) . (44 958

Junge , 14—16 J ., für Landwirtschaft
gesucht . Zuschr . unt . 1-3 244 an N , N.

Drogistenlehrling gesucht . — Drogerie
Uss elmann , Königshofen , Römerstr .

Drogistenlehrling aus gut . Familie ges .
Zuschr . unt . 12 451 an die Str . N . N .

Zu Mitte Juli od . Anfang August stellen
wir noch einige Lehrlinge für fol¬
gende Lehrbefufe ein : Getreidemüller ,
Bau .- u. Gerätetischler . Es handelt
sich um Lehrberufe , diie sehr aus¬
sichtsreich sind und den Bewerbern
ein gutes handwerklich . Können ver¬
mitteln . Elsässer Mühlenwerke Carl
Auer & Co ., KG ., Straßburg -Rhein -
hafen , Kieler Straße 12. , (44 905

Buchhalter ( in ) oder Kontorist (in) ,
auch ält . Person , sof . gesucht . Paul
Maurer , Immobilienverwaltg ., Strbg, .
Lange Straße _ 122._ Fernruf 2 71 46 .

Photographin oder Photograph , auch
Kriegsversehrte , spez . für beide Re¬
tuschen , für sofort in gute Dauer¬
stellung gesucht . — Photo Bücheler ,
Bergzabern (Pfalz ) . (44 899

Tücht , Stenotypistin i. Maschinengesch .
ges . Hermges , Storchengasse 6 .

Bürokraft mit guter Auffassungsgabe ,für Rechnungswesen , Kenntnissen in
Buchhaltung erwünscht , Stenographie
u . Maschinenschrift nicht erfordert
Angebote unter C 33 768 an diie N . N.

Schönes Messingbett , 1,20 m breit , mit
Rost zu verk . 120, - RM. St . -Niklaus -
Gass e 9, im Laden . (1-3325

Seegras , rein u. lang . 15 kg , je kg 5,
Kinderbettstelle , zusammklappb ., auf
Rollen , 15, - RM . Weißturmring 24,
3. Stock (Mansarde ) . (1-3329

Küchenzuglampe , Messing , 12, -, Wasch
kessel od .- Futterkocher 10, -, Henkel¬
korb für Metzger od . Markt , s . stark ,
8, . RM zu verk . Hausmeister , Moltke
straße 6, von 10— 14 Uhr . (13 340

Wäsche -Wringmaschine 40,— , schöner
schw . Sommerpelz 100,—, H .-Winter¬
mantel , schw .-grau , mittl . Fig ., 80,— .
1 P , neue Vorhänge (rosa ) , 25, -. Kai¬
ser , Genter Ring 15, I . . b . Arnoldpl .

Küchenherd , 3 Loch , Badeofen , weiß
emaill ., 50, —. Zuschr . unter 13 299.

Schwarz . Küchenherd mit Nickelbeschi .
50, - RM . Schw anenga sse 4. (1-3338

Schwarzer Herd zu verkf . , 58 RM. —
Schweitzer , Laternengasse 4, III . St ..
von 17— 19 Uhr . (12 96<

Schw . Herd , 2-Loch , in gut . Zust ., 60
RM , zu verkauf . — Güterabfertigung
Neudorf , 1. Stock , recht s . (13 275

Gebr . Gasbadeofen 40, - RM , Kristall
Lüster 10, - RM zu verk . Kagenecker
straße 14 , 1. Stock . (13319

1/1 Geige mit Bogen u. Kasten , 100,—,
zu vkf . Zuschr . unt . 13 300 an N. N .

Tischgrammophon mit 18 Platt . 60,—,
Banjo 50, —, Brotschneidemaschine
(Alexanderwerk ) 20, —, zu verkaufen .
Vorbrucker Straße 28, III . (13 068

Gehrockanzug 60,— , Cutaway 50,—,
beide neuwert . , für st . Figur zu verkf .
Angeb . unter 13 327 an die Str . N . N .

1 P , D.-Lederschuhe , Gr. 39 -40 , 17,- RM
zu vk . Afr 'Z. Kiffel , Weißturmstr . 60 .

Gute Herrenuhr (Ankerwk ., 15 Steine )
für 75 RM zu verkf . Risser , Gerber -
graben 33 ', II ., von 12—14 Uhr .

Kaufgesuche
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge -

mälde kauft : Piet2 , Gr . Spitzeng . 11.
Bretter u. Kanthölzer kauft :

Vogesenstraße 44.
Lübke ,
(13 259

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13 -15, Lager Rheinstr . -Landis -
bergstr ., Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96 .

Kabinenkoffer oder Herrenlederkoffer ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An >-
gebote unter 13 208 an die S-tr . N . N.

Guterh . Fleischmaschine zu kauf . ges .
Hassler , Weißturmstr . 58 , 1. Stock .

Konservendosenverschlußmasch . (auch
gebr .) , zu kaufen ges . Wack , Kol -
marer Str . 217, StraBburg -Meinau ,

Paddelboot , 1-Sitzer , bis 75 cm breit ,
zu kauf , ges . Zuschriften unt . 13 178.

Rollschuhe , gut eth . , Gr. 36/8 , zu kauf ,
. gesucht . Ulrich , Schiiltigheim , Bisch¬
weilerstraße 51. (13 247

Grasmähmaschine m . Motor zu kaufen
gesucht . Angebote unter Sch 2664 an
die Straßburger N . N.. Schlettstadt .

Grasschneidemaschine zu kaufen ges
Angeb . unt . 13 226 an die * Str . N. N,

Radio , neuw . od . gebr ., zu kaufen ges .
Angeb . unt . 13 274 an die Str . N . N.

All. od . Gleichstrom -Radio , 5 6 Röhr .,
zu kaufen ges . Zuschriften u. 13 288 .

Möbeigrammophon u. Schreibmasch , zu
.. kaufen gesucht . Zuschriften u. 13 145.
Getrag . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,

kautt ständig das älteste Geschäft
uro Platze . W . Hoehlig , AltipitaJ
gasse 35, Fernrut 2-89 3b ^73 081

H.-Wintermantel , neuw ., schlke . Fig .,
Körpergröße 1,73 , zu kauf , gesucht .
Angebote uüter 13 173 an die N . N.

Suche heHen Herren -Regenmantel und
Herren -Sportkleid , Gr 1.81 m . Zu¬
schrift . unter 13 134 an die N. N .

H.-Regen , od . Übergangsmantel mittl .
Größe zu kauf , ges . Aug . unt . 13 263 .

Dringend : guterh . Herrenanzug , auch
Sportanzug , Gr . 1.80 m , zu 'kauf . ges .
Zuschr . unt . 13 264 an die Str . N . N.

Sportanzug , Gr. 48 , in 'gutem Stoff zu
kauf , gesucht . Zuschriften u . 13 317 .

D.-Scmmermantel , Größe 46/48, sowie
schöne Kautsch zu kaufen gesucht
Zuschr . unt . 13 290 an däe Str . N . N,

D.-Kleid , Gr. 44/46 , Dam .-Ledertasche ,
Linoleum o . Balat . 3x4 m , kl . Leiter
wagen z. kf . ges . Zuschr . unt . 13 286 .

Gutes Kostüm (42/44 ) u buntes Som
merkleid ges . Zuschr . . unter 13 295

Guterh . Schlafanzüge od . Nachthemden
für 17jähr . Jungen zu kauf , gesucht .
Angebote unter 13 324 ai die N . N.

Guterh . schwarz . Straußfederboa f . ält .
Dame u . Badeanzug (Wolle ) , Gr . 44
zu kf . ges . Ang . unt . 13 262 an N . N

Guterhalt . Bettwäsche u. Vorhänge zu
kaufen ges . Ang . an »Ala « Anzeigen
430/4, » Straßburg i. E . (44 954

Bergschuhe , Gr. 41 , zu kauf , gesucht .
Angebote unter 13 209 an die N . N.

Tafelservice , auch Kaffeeserv (Lüne -
ville ) zu kauf . ges . Zuschr . u . 13 344 .

Spindeluhren , Miniaturen , alte Silber¬
dosen , Zinn , Bronze , Kupfer sowie
Altertum aller Art kauft : Schmitt .
Metzgerstraße Nr . 5. (44561

Schöne Kaminuhr , evtl . mit Leuchter ,
zij kf . gesucht . Angeb . unter 13 202 .

Tauschgesuche
Tausche Kino Pathe B̂aby m . Motor u.

100 m . Spulen geg . gut erh . mittleres
Dam .-Fahrrad . Krafft , Goldschmied -
ga &se 24 , II . Stock . (13 453

Tausohe Leiterwagen , 550 kg , geg . klei¬
neren , 300—350 kg . — Peter Conrad ,
Steige i . Elsaß . , (44 925

Biete stark , schw . Herrenrad , Torpedo ,
elektr . Licht , gebr ., fahrbereit , Suche
Radiotisch od . -möbel , Mind . -Breite
63 cm , mit eingebaut . Plattenspieler
od . Kühlschrank , 220 V . Ausgleich¬
zahlung . Zuschr . u . 13 342 an d . N . N .

Gut . Herrenrad m . Beleucht . geg . eben -
solches D.-Rad zu tausch , ges . W . E .,
Kronenburg , Oberhausberg . Str . 299 .

Biete weiß . Kinderwagen m . Matratze ,
rosa ausgef ., gegen H .- od . D .-Rad .
Aus 'gleichzahlung . Neudorf , Marien¬
straße 34 , Erdige schoß rechts . (13341

Tausche K.-Sportwagen , äuß . gut erh .,
geg . guterh . kompl . Fahrradbereifg .
Zuschriften unter 13 336 an die N . N .

Herrenfahrrad mit guter Bereifung zu
kaufen gesucht . Angebote u . 13 337 ,

Bad Niederbronn : Sa . 8 U ., So . u . Mo .
jew . 3 u . 8 Uhr : »Die heimliche Grä¬
fin «. Jugend ab 14 Jahren .

Barr : Heute 8 Uhr : »Fronttheater «.
Jugendfrei .

Buchsweiler : Sa . 8 U ., So . 2 .30 u. 8 U . :
» Die große Liebe «. Jugendfrei .

Hagenau , Palast : Jeden Sonntag vorm .
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstel¬
lung und Kultur film . (65 507

Ingweiler : Heute 8 Uhr , Pfingstsonnt .
u . -mont . , 3 u . 8 Uhr : Marika Rökk :
» Kora Terry «. Jgdvbt . Samst . 3 Uhr ,
Pfingstsonnt . u . -montag , jew . 1 Uhr :
»Der Sündenbock «. Jugendfrei .

Säarbuckenheim : Sa . 8.15, So . 3 u. 8.15 :
» Reifende Mädchen «.

Weißenburg : Heute 7.30 Uhr , Pfingst -
sonntag u . -montag 4.30 u . 7.30 Uhr :
»Sechs Tage Heimaturlaub «. Jugend¬
liche ab 14 Jahren zugelassen .

Zabern : bis einschl . Mpntag : »Front¬
theater «. Jugendfrei . Heute 4 Uhr :
Jugendvorsteilung .

2 Frühvorstellungen im Ufa -Capitol . —
Pfingstsonntag 10.15 vorm . wird der
mit großem Erfolg gespielte Kultur¬
großfilm »Geheimnis Tibet « noch ein¬
mal gezeigt , und Pfingstmontag 10.15
vorm . ein neuer spannender Flieger¬
film : » Ikarus , Gunther Plüschows
Fliegerschicksal «. Beide Filme sind
jugendfrei . — Karten im Vorverkauf .

Bauunternehmung sucht für ihre Nie¬
derlassung in Kiew perfekte Steno¬
typistin . Gute Unterbringung . Angeb .
unt . _R 33 762 an die Straßb « . N . N.

Inteilig . Kontoristin v. Zweigstelle be¬
kannter Krankenkasse auf 1. 7. nach
Straßburg ges . Angeb . unt . 13 382 .

Dem gesunden deutschen Mädchen , das
den Beruf der Volkspflegerin ergrei¬
fen will , bietet sich die Möglichkeit ,
als Schülerin in das NS .-Volkspflege -
rinnenseminar zu Freiburg/Br . einzu¬
treten . Die Außbildiiwigszeit beträgt
2 Jahre und endiigt mit einem Staats¬
examen . Aufnahmebedingungen sind
die Vollendung des 19 . Lebensjahres ,
Zugehörigkeit zum BDM . oder NS .-
Frauenschaft , möglichst abgeleisteter
Arbeitsdienst und gründliche , haus¬
wirtschaftliche Kenntnisse . Nachweis
der mittleren "Reife oder einer gleich¬
wertig . Schulbildung ist erforderlich .
Volksschülerinnen können nach Able -
gung einer schultfissenschaftlichen
Vorprüfung aufgenommen werden . —
Weitere u . nähere Auskünfte erteilt
die Gauamtsleitung der NSV . , Stelle
Fachkräftenachwuchs u . Fachausbil¬
dung , Straßburg i. Elsaß , Gauhaus ,
Pioniergasse 2 . (44874

Kassiererin für 15. Juni , desgl . Platz¬
anweiserin sof . ges . Gloria -Palast ,
Kinderspielgasse 47. (44 987

Friseuse -Aushilfe für 14 Tage gesucht .
Erfr . unter A 13 236 in d . Str . N . N.

Fräulein zur Bedienung gesucht . —
Ko ndi tor ei , Küßstraße 4 . (13 314

Fräulein od . Frau , mögl . mit techn .
Verständnis , kann den Beruf als
Filmvorführerin erlernen . Nach be¬
standener Prüfung Festansteliung .
Vorst , im Büro Gloria -Palast , Alter
We in mar kt 47 . (44 988

Knabenfahrrad für Jungen von 8 bis 10
Jahren gees. Angeb . unter F 33 771. .

Schön . Kinderwagen , gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Hamm , Straßburg -Hönheim .
Bruimater Straße 258 . (13 310

Guterh . Kinderwagen zu kaufen ges .
Zuschr . unt . 12 741 an diie Sitr . N. N .

Dkl . Kinderwagen zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 13 391 an die Str . N. N,

Kindersportwagen , gut erhalt . , zu kf .
ges . Angeb . unt . HA . 4504 an die Str .
Neueste Nachrichten in Hagenau .

Kindersportwagen , gut erh ., zu kf . ges .
Preisangeb . an : Müller , Am Plön in
Oberehnheim . (44 928

Mehrere Nähmaschinen zu kaufen ges .
Färberei Stupffei & Hügel , Straßbg .
Neudorf , Karmeliterstraße 21. —
Fernruf : 4 04 16. (13 283

Schreibmaschine zu kaufen gesucht . —
Zuschr . unter 13 291 au die Str . N. N.

Kaufe Registrierkasse , auch reparatur¬
bedürftig . Angebote an Ala Anzeigen
1673/6 , Karl - Roos -Platz 9. (44585

Kassenschrank , ca . 150 cm groß u. ca
80 cm tief , zu kaufen gesucht . Aus
führliche Angebote über Zustand u .
Preis erbeten an Eis . Uhrenfabrik ,
Niedersept (Oberelsaß ) . (13372

Eisen , od . Stahlschränke z. Aufbew . v .
Buchhaltung zu kaufen gesucht .
Kofferfabrik , Bischweiler . (12 961

filoria -Palast . — Pfingstsonntag , vorm .
11 Uhr , Wochenschau mit Kyllturfilm .
Jugendfr ei . Kleine Preise . (44961

Srühvorsteliung im Rheingold . Pfingst¬
sonntag u . Pfingstmontag , vormitt .
10.30 Uhr , die letzten Vorstellungen
mit : »Pat und Patachon schlagen
sich durch «. Man schüttelt sich vor
Lachen über die alles überragende
Komik dieser beiden lustigen Ge¬
sellen . Vorher die neue Wochen¬
schau . Jgdfr . Stehern Sie sich schon
heute Kart , im Vorvk . an der Tagesk .
von 10-—12 u. ab 1.45 Uhr . (44 922

Unterhaltung
Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz :

4 Uhr Konzert -Tee , Künstlerkapelle .
Zentral -Afrika , Rest ., Haus der Spe¬

zialitäten u. d . Kuriositäten , Bruder¬
hofgasse . Fernruf : 2 3126 (36 320

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbsiauben 47/49 , Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u. Feiert , morg . Frühkonz .

Großgaststätte »Tiger «, Weißturmstr . 5.
Täglich Konzert u . Varietöeinlagen .
Eintritt frei . (73 553

Cafe Odeon , K.-Roos -Pl Täglich ab 16
Uhr d. berühmte Künstlerkap . Batal .

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätten . Das Bier -, Speise - und
Konzertlokal Straßburgs mit d. neuen
modernen Unterhaltungskapelle An¬
tonie Stoecker . (73 364

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (73 365

Großgaststätte » Meteor -Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

Zur selbstd . Führung eines frauenlos .
Künstlerhaushaltes (eig . Haus in sch .
Lage Odenwald ) suche ich auf 1. od .
15. Juli glicht ., gebild . Frau od . Frl .
mit idealer » Lebens auf fass . u . Natur -
liebe . Dauerstellung . Zuschrift , mit
Li chtbild unter L 33 759 an die N . N.

Köchin gesucht . Hotel Terminus .
Tüchtige Hausgehilfin f. sofort gesucht .

Bahnhofhotel Rotau . (44 903
Hausgehilfin üb . 45 Jahre , desgleichen

Pfarrhaushifcltenn (kath .) gesucht . —
Angebote

' unter 13 174 an die N . N.
Saubere Frau (Frl .) , 45 -55 J ., f . Stütze

u . Arb . im Haushalt gesucht . Vorst .
morgens Speyerer Straße 21. ( 13323

Aeltere Frau tagsüb . gesucht . »Tiger «,
Weißturmstraße 5. (44825

Tücht . Mädchen für Geschäftshaushalt
(nicht unter 17 Jahren ) gesucht . —
PIobsh eim Nr . 145. (13 207

Küchenmädchen ftir Speisewirtschaft
gesucht . Gaststätte »Zum Goldenen
Lamm «, Feggasse 11. ( 13184

Zuverl . Person zum Büroreinigen ges .
Zuschriften unter 13 204 an die N . N.

Zu verkaufen

Holzabfälle bis 7 cm für Herd . u. Fa¬
brikfeuerung laufend abzugeben . —
Huber -Voglet «Sc Co ., Holiz-A. -G.,
Großaufarbeitungswerk für Tankholz ,
Strbg . -Neudorf , Rheinstr . 41 (neben
Raab -Karcher ) . Ruf ; 4 13 30. •

Eisenbahnzubehör , Spur OO, Loko . Wa¬
gen , Bahnhöfe , Weich . , Trafo , Schie¬

ten usw . 300, - RM . Zuschr . u . 13 320 .
Paddelboot , Holz , Einsitzer , in gutem

Zust . zu verkf . , 125 RM . Straßburger
Rudergesellschaft ( fr . »Stella «) , hin¬
ter Eisenbahnbrücke , Insel gegenüb .
Herrenwasser . (13 350

Mähmaschine , gut erh ., IV« Spänner ,
fast neu , Lanz -Werk mit Ölbad , zu
verkf . Josef Zenner , Krafft (Elsaß ) .

Dkler . Kinderwagen mit Gummibereif .
80, . R \T zu verk . Marxgasse 16, 2 . St .

Büromöbel ges . Schreibtisch mit Stuhl ,
Aktenschrank , - 2 Tische m . Stühle ,
guterh . Schreibmaschine , Schreib¬
maschinentisch mit Stuhl u . Sonstig ,
Ang . an Ala 430/1 , Straßburg i. Eis .

Schreibtisch m . Schubladen zu ' kf . ges .
Ang . u . MO 4001 a . d . N**N ., Molsheim

Schlafzimmer , kompl . mit 2 Betten , zu
kauf . ges . Zuschr . u . 13 302 an N. N .

Schönes Schlafzimm . (breites Bett ) zu
kaufen gesucht . Angebote u . 13 220 .

Einf . eintür . Schrank , 4 Stühle zu kauf ,
ges . Ang . unt . 13 366 an d . Str . N. N .

Neues od . guterh . Kinderbett zu kauf ,
gesucht . Spießgasse 26 , 2. St . (13373

Divan od . Sofa , auch ohne Lehne , zu
kaufen gesoicht . Angebote u . 13 224 .

Tisch u. 4 Stühle , Schuhschrank oder
Schaft , Teppich (auch Linol .) , Läufer
u . Bettstelle mit Matr . zu kauf . ges .
Angeb . unter 13 399 an die -̂ tr . N. N .

Gartentisch ev . mit Stühifen zu kf . ges .
Angebote unter 13 196 an die N. N.

Zimmerteppich u. 2t . Kleiderschrank zu
kaufen gesucht . Angebote u . 13 322 .

Teppich , 2x3 , zu kauf . ges . Angeb . mit
Preisangabe unt . 13 272 an die N. N .

Elektr . Kühlschrank zu kauf , gesucht .
Gaststätte »Zum Elefant «, Hagenau ,
Karl -Roos -Platz . (65 602

Elektr . Kocher mit 2 Platt ., 220 Volt .
2600 —3000 WaCt , zv, kaufen gesoicht .
Preisangebote u . 13 124 an « die N. N .

Gebr . Gasherd m. Backofen zu kf . ges .
Zuschriften unter 13 139 an die N. N .

Butagasofen , neu od . gebraucht , auch
ohne Flasche zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 12 848 an die Str . N. N .

Butagasflasche mit Verteiler zu kaufen
gesucht . Angeb . u . 13 348 a . d . N. N .

Butagas zu kaufen gesucht . Gester ,
Neudorf , SchLuthfeldweg 49 . (13 237

Guterhalt . Harmonium zu kaufen ges .
Angebote unter 13 222 an die N. N.

Radio , 220 V. , Gleichstr ., zu kauf . ges .
Angebote unter 13 211 an die N. N .

Radioapparat , sehr gut erh . , dringd . zu
kaufen gesucht . Angebote u . 13188 .

Radio in gutem Zustand zu kauf . ges .
_ Zuschr . unt . 13 246 an die Str . N . N.
Radiogerät , deutsch . Fabrikat , dringd .

zu kauf . ges . Zuschriften unt . 13 315.

Tausche mod . Küchentoüfett geg . tadell
Kleiderschrk . od . 4»-Loch -Gasherd m

/ Backof . od . geg . elektr . Kühlschrank .
Angeb . unt . 13 363 an die Str . N . N

Ges ' häf tsempf ehlungen

Nord . Fußbodenriemen , Stab - u . Fase¬
bretter , Türverkleidungen und Fuß¬
leisten prompt lieferbar . Abgabe nur
geg . JSinkaufsscheine . Huber -Voglet
& Co ., Holz -A.-G., Straßburg -Neudf .
Fernruf 4 13 06. (43 484

»ORMIG « - Vervielfältiger . Alleinver
kauf : Fachhaus für Bürobedarf Ar
thur Grunewald & Co ., Straßburg ,
Gießhausgasse 18-22 , Fernruf 2 02 94.

Schmerzlose Haar . u . Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen Würtz -Straße 10,
1 St ., Zimmer 39 u . 40 (Hansa Haus )

Kunststopferei Frau ' Renner , Ballhaus >-
g.asse 7, Erdg . (13 357

Verdunkeiungsrollos in allen Groß , lie
fert sofort : Teppich -Heyler , Lange
Str . 109, neb . Papierhandlung Hiller .
Ruf -Nr . 2 27 92. (38461

Möbeltransporte in Stadt und Land,
von und nach dem Reich , mittels
Bahn und AQtomöbelwagen durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf -
Hitler Platz 2. Ruf 9 17 57/38 - (73474

Herren -, Damen , und Kinderwäsche .
Lina Singer , Krä m erg . 7/9-; b . Münst .

Deutscher Bauerndlehst , Versicherungs¬
gesellschaften . Tierv ^rsicherüng . all
Art . — Anfraget erbitten wir an :
Deutscher Bauerndienst -Gesellschaf -
ten , Landesverwaltungsstell . : Elsaß ,
Straßburg , Neuweilerhofstaden 3.
Ruf : 2 93 6g . (44 423

Umzüge (ifc- u . auswärts ^ d. Krause &
Welsch . Türkheimst . 7 Ruf . 2 92 48.

Registrierkassen , Reparaturen , Umbau ,
Umtausch . Kassen Dorner , St .-Johan¬
nes -Staden 7 , Ruf 2 37 04. (42386

Schmerzloses Entfernen lästig Haare
u . Warzen durch Elektrolyse Schön
heitsinstitut Simon , Straßburg , Eug .
Würtz -Str . 21 , 3 St . (Lift i. Hause ) .
Fernruf : Nr . 2 76 21 . (72443

rrauerkränze , Beerdigungsunternehm
M. Blaess , Straßb . : Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : Bischweiler Str . 29: Bischh . :
Bischweiler Str . 139. Cebernahme v.
Beerdigungen _ un d Deberführungen .

Legschnüre zum Fang aller Fischarten .
Geflochteiie imprägnierte Schnur zu
_6 ^0 15 20 30 _50 u . _60 Haken
1,20 2, - 3, - 4, - 6,- 10, - 12,- RM cf. St .
Ersatz Vorfächer m . Haken St . 6 Rpf .
Holz -Hechtpupp ., fangfert, ,St . 2 RM ,
Holz -Aaipupp . , fangfert . St . 1,75 RM ,
Uferkab .-Setzang ., fangf .,St . 2,25 RM ,
Spiegelnetze , Stellnetze , Aalkörbe u .
Angelhaken . Netzblätt .-Garne -Leinen
f . Berufsfischer geg . Bezugsberech 'ti -
gungssch . d . Reichsverb . d . deutsch .
Fischerei . K . F . Weiße , Netzwerkst . ,
Karlsruhe a . Rhein , Douglasstraße 24,

Gartenbesitzer ! Gegen die Maulwurfs¬
grille (Werre ) wirkt sicher : Perrit
Blitol E . AmtL geprüft u. anerkannt .
Einfache Anwendung . Bezug durch
den Fachhandel u. Genossenschaften .
Weit . Auskunft u. Prospekt ^ durch :
Theodor Schopp , Kolmar , Hohlands -
bergwall 32 . Fernruf : Kolmar 36 60.

Kamm und Bürste bei jeder Kopf :
wasche gleich mitreinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber u .
duftig ! Zur Kopfwäsche das nicht -
alka li sehe »Schwarzkopf -Schauimpon «.

Wanzen , Käfer u. , sonstig . Ungeziefer
vertilgt J . Pusse , Desinfekt ., Straßb .-
Kroneniburg , Ringgasse 3 d . ( 13 316

Mietgesuche

Tausche mod . Eßzim .-Teppich , 2x3 , geg
Projektionsapparat , 16 mm,

" od . Tan
dem . Zuschrift , u . 13 374 an d. N . N ,

Tausche Teppieh (Läufer ) geg . Stepp
decke od - gute Wolldecke . Zuschr
unter 13 218 an die Straßburg . N . N ,

Tausohe Wäschemange u . Koff .-Gram¬
mophon mit PI . geg . 2 schöne Bett¬
vorlagen ; schöne bl . Damen -Leder -
schuhe , halbh '

. Abs ., Gr . 37 , g. ebens
in schwarz , Gr . 38 . Ang . unt . 13 326 ,

Tausche Gasherd geg . guterh . Kinder
Sportwagen . Zuschriften unt . 13 293 ,

Tausche Gasherd , 2fl ., gut erh ., weiß ,
Spiegel , 40X80 , geschliff . , geg . einen
Photo -Apparat . Zuschr . unter 13 352 .

Tausche Kinderbadewanne , weiß email
liert , mit Gestell , u . D . -Halbschuhe
(Wildled .) , blaü > geg . Gasbackofen
Zuschr . unt . 13 361 an die Str . N . N .

Tausche Klavier -Akkordeon gegen gut
erhalt . Radi 'o , evtl . Autsgleichzahlg ,
Angeb . unt . P 33 912 an die Str . N . N

Tausche H .-Sportanzug geg . guterhalt .
Damenfahrrad . Schiltigheim , Klara -
straße 6 , Erdgeschoß . (13377

Biete gr . Anzug , bzw. Kostümstoff ,
gestr ., 3 m, od . dkl . br . H.-Anzug ,
Gr . 46 , geg . H -Fahrrad mit gut . Be
reifg . Zusehr , unt . 13 269 an d. N . N .

Biete Jackettkleid , Rock , Bluse , in
Wolle od . Seide , Gr . 40, 42 , 44, gegen
sch . Sommerkleid , Gr . 46 , in Tausch .
Zuschr . tont . 13 0^6 an die Str . N . N .

Biete schöne Iltiskrawatte (2^Felle ) ge -
gen sch . , gummiber ., chrom . Kinder
Sportwagen . Angebote unter 13 328 .

Tausche 3 Indische Marder geg . Silber
fuchs . Zuschr . unter 13 216 an N . N .

Biete mod ., ungetr . D.-Badekleid geg .
nur gut erh . chr ^ mi Kind . -Sportwag .
(Aufzahlung ) . Angeb . unter 13 361 .

Biete 1 Silber -Besteck , 800 gest ., geg .
1 D.-Armbanduhr o. kl . H . -Armband
uhr , länglich . Ankerwerk , evtl . auch
gut vergoldet (Ausgleich -Zahlung ) . —
Zuschr . unt . 13 371 an die Str . N . N

Biete H.-Uhr , suche H.-Fahrrad . Aus
gleichzahlung . Zuschrift , unt . 13 321 .

Zu vermieten

Lagerplatz in Strbg .-Neudorf , Rhein -,
straße , zu verm . Ang . u . MO 4005 an
die Straßburger N . N., Molsheim

Möbl . Zim .' an Frl . zu verm . Anzus . ab
3 Uhr . Altspitalgässe 25 . (13 292

Möbl . Zimmer zu verm . Leimeng . 8, II .
Möbl , Zimm . mit Gas , nur an Frau zm

vermieten . Krutenaustraße 14.
Möbl . Zim . an Fräulein zu vermieten .

Königshofen , Laubgasse 26 . (13334
2 - Bett -Zimm .i fl . kalt . u. warm . Wass .,

vermi et et Reinke . Regenbogeng . 2 , I .
Möbl , Zimmer u . Küche zu vermieten .

Thomannsgäßchen 6, I . (13 225
Möbl . 3>-Zim .-Wohn , z . 1. Aug . zu verm .

Geilerstraße 6, III ., von 9— 11 Uhr .
Helle 2-Zimmerwohnung sof . zu verm .

Kitzinger , Hönheim , Löwengasse 12 .
3 Zim. u. Zubeh ., renov ., 2 . St ., Hths . ,

35 RM monatl . Zu erfrag . H .-Göring -
Straße 23 , zw. 1—3 U. Fernr . 2 60 95 .

5-Zim .- Wohn ., K. u . B ., Oberlinstr ., z/u
verm . Löchert , Marbachgasse 3.

e-Zim.- Wohn ., 3. St . , mit Zub ., zu vm .
Schwarzwfrlds tr . 21 , erfr . II . Stock .

Bahnhofs viertel , 2 . Stock , 7 Zimmer ,
Ofenheizg . , zu verm . A. u . M. Goeh -
ringer , Immobil .. Manteuffelstr . 35 .
Ruf Nr . 2 01 24. (44 9.30

Wohnungstausch
Biete 3-Zim .-Wqlln . , Neudorf , geg . 2-2 . -

W ohn . , Stadt . Zuschr . unter 13 254 .
Schöne mod . 4-Zim .- Wohng ^ in Vorort

Straßb . geg . mod . 3-4-Zim .-Wohn . in
Baden zu tausch , gesucht . Angebote
unter 13 200 - an die Straßburg . N . N .

Werkstattraum für Dreherei zu mieten
g esuc ht . Angeb . unt . 13 309 an N . N .

Groß . Metallwarenfabrik Süddeutsch¬
lands sucht 4— 6000 qm Fabrikations «
räum . An g . unt . U 33 765 an d . N. N
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Halle , Schuppen od. eingezäunt . Platz
zum Abstellen von ca . 10 nicht ge¬
fahrenen Lastwagen ges . in östl . od
siid 'l . Stadtteil . Gangloff & Jannin s
Mörschhauserstr . 15. Telefon 2 66 45.

Möbl . Zimmer od . Zim . m . Küche von
Pensionär (Dauermieter ) gesucht .
Zuschr . unt .« 13 354 an die Str . N . N.

Möbl . 1-J-Zim .̂- Wohn , mit Küche oder
Kochgelegenheit zu mieten gesucht ,
Angebote unter G 33 772 an. die N . N

Möbl . 2-Zim.-Wohn ., Küche , mögl . Bad
u . Heizg ., von Mutter u. Tocht ., be
rufstätig , in gut . Hause gesucht .
Ang . unt . M 33 911 an die Str . N . N,

Nette , möbl . Wohnung (2—3 Zim . mit
Küche , Bad u . Ztr .-Hzg .) zum 1. 7.
od . auch spät , von 3 berufst . Damen
ges . Zuschr . unt . 13 285 an die N . N.

3-Zim .- Wohn . von ruh . Dauermiet . ges
Neudorf bevorz . Zuschr . unter 13 380,

Sonnige 3-Zim .- Wohn ., B . , Hzg . , Erdg .,
1 . od . 2 St ., nur Stadt , für 1 8. oder
später von ruhig . Beamtenehep . ges .
Zuschriften unter 13 375 an die N . N

Suche 4—5-Zim .- Wohn , mit Ztr . -Heizg .
u . Bad , freie Lage , evtl . Tausch geg .
3Vi Zim .-Wohn , in Berlin -Charlotten ^
bürg . Zuschr . unt . 13 137 an d . N . N.

Einfamilienhaus mit Garten , wo man
ein Bienenhaus aufstellen darf , zu
mieten ges . A . & M . Goehringer, , Im¬
mobilien , Mänteuifelstraße 35 .
Ruf Nr . 2 01 24 . (44 931

Immobilien

Schönes Zwei - bis Dreifamilienhaus in
S»traßburg od . Umgebg . zu kauf . ges .
Angeb . unter 13 268 an die Str . N . N,

Ein- od . 2-Familienhaus sof . zu kaufen
g es . Zuschr . un t . 13 311 an die N . N.

Suche für Fachmann Tankstelle mit
Werkstätte (auch stilliegd .) u . Haus
zu kaufen od . geg . ein sehr schönes
2-FamiJieni -Landhaus zu tauschen , —
Immobilien -Wehrle , Freiburg i Br .,
Adolf -Hitler -Straße 240 . (44 953

1 Ar Garten zu kaufen gesucht . Angeb .
unter 13 271 an die Straßburg . N . N.

Tiermarkt

Viehhandlung R . Hampele , Hatten .
Bin mit einem Transport ' Kalbinnen
eingetroffen . - (44 944

3jähr . Zugochs zu verk . Hilsenheim 337.
Zugfester angelernt . Ochse , 3— 4 Jahre ,

zu kf . ges . Ang . unt . 13 053 an N . N.
Milchreiche Kuh u. 18 Mon . altes Rind

zu verHaufen . Gries Nr . 246. (13 383
Gute Milchkuh , 36 Woch . trächtig , zu

verkaufen . Weitbruch 230 . (0992
Schwere gute Milchkuh , 16Woch . träch¬

tig , auch als Fahrkuh angelernt , zu
verkf . Zenner . Krafft ( Eis .) . (44 926

Fahrkuh , zum dritten Mal trächtig , zu
vkf . J . Vogt , Ettendorf Nr . 86 (U . E .)

Kalb , 12 Monate alt , zu verkaufen . —
Weyersheim Nr . 330. (44942

Frischmelkende Ziege zu vkf . Wingers -
heim , Waltenheimer Str . 201. (13 364

2 Kaninchen mit Jungen zu verkaufen .
Hagenheim Nr . 202. (4505

Bienenschwärme oder ganze Bienen¬
völker zu kaufen ges . . Georg Bisen -
zemmer Hagenau , Stallgasse Nr . 3,
Fernruf 290. (65 605

Junger Zwergputfe ! oder sonst . Zwerg
raa ^g zu kf . ges . Ang . unt . D 33 769.

©
PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer . Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
dauernd im Kampf gegen eine .
Unzahl von Unkräutern , Pflan¬
zen -Schädlingen und -Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte diemische Mittete1 der
Schering A.G ., die in langjäh¬
riger Forschungsarbeit tum
Schutz der Ernten und zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
SCHERING A. G ., BERLIN

• • • • •
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^ PERI

KHASANA
KOSMETISCHE
WELTMARKEN

ist such für die
Fülje wichtig !

beseitigt und ver¬
hütet Fufjschweifj ,
Brennen , Wund -
und Blasenlaufen

EidceUst
Fufjpflege

^ ^
ARLHAMEL&COre

^^
'*

^ ^

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Parteifilmveranstaltung morgen Sonn -
. tag , 13 . 6., 10 Uhr , i. Filmtheater Ha¬
genau mit : » . . . reitet für Deutsch¬
land « mit Willy Birgel sow . die neue
Deut sche Wochenschau (65 604

Herr ., u . Dam .-Friseur Georg Ohlmann ,
Hagenau . Ad .-Hitler -Str . 23. Ruf 351 .
Dauerwellen , Haarfärben . Gute Par¬
füme . — Der individuell gepflegte
Herrenhaarschnitt . (65550

r
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